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Doch neue Steuern?
Gerüchte über eine Erhöhung der Umsatz - und Einkommensteuer.

Iiis.? ' Berlin , 22. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^

'
Gerüchte von den Absichten der Regierung eine neue

^
° uererhöhung vorzunehmen , werden in politischen Krei-

°«t !^ it einigen Tagen herumgereicht. Wir haben davon ja
,ĵ Kenntnis genommen und sind auch jetzt noch der Meinung , daß
k ^ krn von Wahrheit darin steckt, wenn es sich vorläufig auch
b Utn Pläne handelt . Der Kanzler und der Finanzminister haben
fei,

i® at wiederholt dahin ausgesprochen, daß eine Steuererhöhung' nicht in Frage käme , ebenso wie sie sich gegen jede weitere
in die Beamtengehälter festgelegt haben.
bei 1 % Milliarden Defizit kommt man mit dem Rotstift

, nicht aus . Was an Steuermöglichkeiten übrig bleibt , ist nach
Raubbau der letzten Jahre nicht allzuviel. Es bleibt eigentlich
die Erhöhung -- --- - - ~ <

IS5lber

der Umsatz st euer , die unter dem Fi -
Minister Reinhold abgebaut wurde und vielleicht die Steige -
^

um ein halbes Prozent tragen könnte , zumal , da es sich ge-
f

^ t , daß die Umsatzsteuer auch in schlechten Wirtschaftszeiten in" Einnahmen die geringsten Schwankungen zeigt . In amt-
I Kreisen ist aber bisher die Erhöhung der Umsatzsteuer als die
® Reserve aufgespart worden , wenn der Kampf um die Repara -
6n von außen her mit Kreditsperre beantwortet werden sollt«.

Reserve in das fürchterliche Defizit des Etats auch noch hin-
Eversen, wo sie versinken würde ohne etwas zu nützen , kann

>n Frage kommen . Wir nehmen deshalb auch an , daß der°"zminister an eine Erhöhung der Umsatzsteuer nur denkt i m
^ nimenhang mit dem Beginn einer aktiven
ÖJ H o n s p o I ' t i f.
Uneben spielt auch noch eine Erhöhung der Steuern aus Ein -

über 8000 5R3JI . eine Rolle , ein Vorschlag der Sozial -
der ja schon im Reichstag angenommen, aber vomVeten ,

Reichsrat wieder abgelehnt wurde . Es wäre mSglich , daß die Re-
gierung in ihrer Rot einen solchen Ausweg nur betritt , um den
Sozialdemokraten den Eingriff in die Sozialversicherung tragbarer
zu machen .

Beamlenbund und
Sparmaßnahmen .

Außerordentliche Fiihrertaguug einberufen .
% Berl ' n , 22. Mai . (Funkspruch . ) Die Bundesleitung des

Deutschen Beamtenbundes trat am Donnerstag , den
21 . Mai zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen , um zu den
bevorstehenden Maßnahmen der Reichsregierung auf finanzpoliti -
schem und wirtschaftspolitischem Gebiet Stellung zu nehmen. Die
Bundesleitung sprach sich erneut mit aller Entschiedenheit gegen
jede Gehaltskürzung oder Sonderbelastung der
Beamtenschaft aus Sie bedauert» zugleich , daß der Reichs -
kanzler bis jetzt noch keine Gelegenheit zu einer Aussprache gegeben
habe, um die der Deutsche Beamtenbund bereits am 23 . April nach-
gesucht hat . Das lasse befürchten , daß die Beamtenschaft wieder
vor eine vollendete Tatsache gestellt werden soll . Die Bundesleitung
bringe nur die große Erregung der deutschen Beamtenschaft zum
Ausdruck , wenn sie dieses Verhalten als eine Nichtachtung der be-
rechtigten Interessen der Beamten bezeichnet , das umso mehr als
die Beamtenschaft sich stets bereit erklärt habe, ein allgemeines
Notovfer mit zu tragen .

Die Bundesleitung hat angesichts des Ernstes der beamten-
politischen Lage eine außerordentliche Tagung der
Führer des Deutschen Beamtenbundes aus dem ganzen Reiche
für Mittwoch , den 27 . Mai , nach Berlin einberufen . Am Abend
wird eine große Kundgebung stattfinden.

Paris erwartet Brians.
Kein Rücktritt des Außenministers?

h .Paris , 22 . Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)
r 'Hu * 6^ ern meldeten, bereiten die Anhänger B r i a n d s für ihn
Hin ? '€ inct Rücklehr nach Paris , die heute um VAl Uhr abends
Nie «

®? 'oß' Stoße Ovationen vor. Das Cotyblatt , „Ami du
fordert dagegen bereits die Gegner Briands zu einer Ge -

° Monstration auf . Es wird also voraussichtlich heute' N der Umgebung des Bahnhofes einige Unruhe geben ,
.^ parlamentarischen und politischen Kreisen neigt man neuer-

% »A^ der zu der Annahme , daß Briand sich von seinen Freunden
!>ij Misterkollegen überreden lassen werde, auf seinen Rück -
fJtieA11 verzichten . Selbst nach den Aussagen seiner politischen

«i .ToII der Außenminister infolge seines letzten Erfolges in Genf
2®W « afle ™ Versailles verschmerzt haben. Die Fortschritte ,
? ihn ^ rwirklichung des Paneuropagedankens gemacht hätte , sol-

'ttne ': so befriedigt haben, daß er daran denke, seinen Plan
>

e Zu führen.
Sprich wird nach Briands Abreise im Völkerbundsrat durchlerretär Poncet vertreten sein .

Äenderson im Schlepptau .
A

Englische Betrachtungen .
?°i

'
k Sionbon' 22. Mai . lEig . Drahtbericht der „Bad . Presse«.)'i» außerordentlichen Wichtigkeit haben die Beratungen vor

ssail
°
^ erbundsrat über die R ü st u n g s f r a g e n in England

Steifr nur wenig Beachtung gefunden . Dies ist um so
Sucher , als im Laufe der letzten Zeit gerade hier sehr viel

J'n ,
0 *u ltunflsfragen geredet und geschrieben wurde . Man muß

$ei? <v e
.m Schluß gelangen , daß bei dieser Zurückhaltung zum

W das schlechte Gewissen mitspricht, denn die
Haltung , die Außensekretär Henderson in diesem Punkte

Cn hat . steht im Gegensatz zu der Forderung nach einer
und durchgreifenden Abrüstung , die er theoretisch immer

^ vertreten hat .
i
1 ' itiff e 'ne Leitung wagt es . den Finger auf die Wunde zu legen,

»u £U5 ®en ^ stammenden Abhandlung des „Manchester Guar -
dem Vorgehen vor dem Völkerbundsrat liest man , daß

zwei wesentliche Ergebnisse
sind : Wendung in der Haltung Italiens und

^ / ^ n ? Deutschlands . Die Zeitung frägt sich , wieso der
'ie

5in^ ^ lnen Mächte einholen wollte. Sie gelangt zu folgender

> Vorschlag abgelehnt wurde , der lediglich Informationen
s^ ^ .ausgebildeten Reserven und über die Kriegsmaterialien

^ si
°" k°ssung ihrer Beobachtung, die eigentlich eine angenehme

»3ti enflIi W e Ohren sein dürfte :
' s . Wahrheit wurde der deutsche Vorschlag abgelehnt , weil

^ " zösische Regierung sich weigerte , ihn anzu-
VT. «u

'
fj , ? ie nicht willens , die Ziffern der enormen Kriegsvor

FW ^ vecken , die bislang in Frankrech aufgestapelt wurden und
»0» ?"^ kstapelt werden . Das französische Veto herrscht auch

^ in Genf. Der Zwischenfall beweist , daß

i,
' ' ' ' Ich« Politik hinsichtlich der Abrüstung der französischen

untergeordnet und andererseits die italienische Politik
der britischen untergeordnet ist.

augenscheinlich in der Angelegenheit einen völligen
e l vollzogen . Wir dürfen von der Abrüstungskonfe-
Maximum erwarten , das Frankreich gewillt ist

IN ? « hatV
« i?ü

anzunehmen, mit anderen Worten also ein Minimum , es sei denn,
daß sich Amerika ernsthast für die Abrüstung einsetzen würde .

"
Im übrigen beweist die englische Haltung in Genf nach der An-

ficht hiesiger politisch gut unterrichteter Kreise aufs Neue, daß
Briand vor einigen Wochen aus guten Gründen das Flottxn -
kompromiß zum Scheitern brachte . Auf diese Weise behielt er den
letzten Trumpf Henderson gegenüber in der Hand.

Eine reaktionäre Liga.
B. Paris , 22. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse«.)

In Paris hat sich eine Vereinbarung gegründet, die den etwas lang-
wierigen , aber bezeichnenden Namen führt „Frieden durch die
Achtung der Verträge "

. Diese Vereinigung erläßt einen
Aufruf , worin sie zur Teilnahme alle Franzosen auffordert , die der
Meinung sind, daß für Belgien , Frankreich. Polen und die Länder
der Kleinen Entente ein gemeinsames Interesse zur Aufrecht -
erhaltung des gegenwärtig bestehenden poli -
tischen Zustande ? bestehe . Aehnliche Komitees sollen in allen
bezeichneten Staaten gegründet werden.

Das französische Komitee besteht aus einer Reihe von bekannten
deutschfeindlichen Politikern wie

Dienst am deutschen
Volkstum .

Zur Aachener Pfingsttagung des V . D . A.
Von

Dr. Marie Bath , Hamburg .
,,DIe Stadt Karls des

iäbriseu Geschichte Wurde

Franklin
nationalistischen

rechtsstehenden und deutschfeindlichen Politikern
Bouillon , Marin , dem Senator L e m e r y und .
Journalisten . Es gehören ihm aber beispielsweise auch berühmte
Aerzte, wie der Generalsekretär der Medizinischen Aktion, Achard
und Dr . Charcot an . Ein analoges Komitee wurde auch bereits in
Warschau gegründet.

Zur Piingsttagung des V. D. A. in der alten Kaiserstadt Aachen .

Großen hat im Laufe einer tausend «
. .. . . . . und Bürde des Z>.!achtertUiMS am

Grenzwall des deutschen Rheinlands kennengelernt , und die
Jabre der jüngsten Äesej -ung haben diese t5rfai >rung erneuert
und vertieft , « o weih sie denn das Ringen nm Teutschlands
Geltung in der Welt , wie es sich in der Arbeit des Vereins sür
das Deutschtum im Ausland ossenbart . aus eigenstem itrlebeu
, u würdigen ."

<Gruhwort des Aachener Oberbürgermeisters Dr . Rom -
b a ch zur Pfingsttagung des V .D .A . vom 2-2.—26. Mai ) .

Am befreiten deutschen Rhein , in der alten Kaiserstadi Aachen ,
findet in diesem Jahre die große Volksdeutsche Heerschau des Vereins
für das Deutschtum im Ausland statt . Diese Tagung soll eine Kund-
gebung des Dankes aller Deutschen für das im vergangenen Jahrzehnt
so bewährte Grenzvolk des deutschen Westens sein , zugleich ein Be-
kenntnis zum Gedenken der gesamtdeutschen Schicksalsverbundenheit.

„Trotz der Stammzerrissenheit , trotz allerr Biegsamkeit des Na-
tionalcharalters , der so leicht sich fremden Eigentümlichkeiten an¬
schmiegt und unterwirft , hängt kein Volk so an seinem Vaterland
wie das deutsche. Vergesse ich Dein, Deutschland, großes Vaterland ,
so werde meiner Rechten vergessen — der Spruch in aller Herzen , und
— das Vaterland ist ewig " — so schrieb Wilhelm Raab « in seinem
Erstlingswerk 1854, und es ist, als ob er damit ein Wort aus der
Seele der Deutschen vor allem gesprochen hat , die nicht innerhalb der
Grenzpfähle unseres deutlichen Staatsverbandes leben. Wir Inlands -
deutschen vergessen so leicht in der befriedeten Alltäglichkeit unserer
Aufgaben die uns so selbstverständlichgewordene Zugehörigkeit zum
deutschen Volksganzen, da sie uns nicht täglich oder stündlich vor neu
zu lösende , eben aus dieser Zugehörigkeit erwachsende Aufgaben stellt .
Wer von uns Jnlandsdeutschen denkt in der bis zu einem gewissen
Grade doch friedlichen Sicherheit des Lebens im deutschen Vaterlande
an den Kampf, den die dreißig Millionen in fremden
Staatsverbänden lebenden Deutschen führen müssen,um die Belange ihrer Stammeskultur ? Wem von uns kommt es
zum Bewußtsein, daß das deutsche Wort , der deutsche Klub , die deut-
sche Zeitung , das deutsche Buch , das deutsche Theater , die deutsche
Schule eine Auseinandersetzung, eine Ausgabe bedeutet? Und wie
wenigen von uns kommt es zum Bewußtsein , daß auch für uns im
Vaterlande daraus ein reicher Pflichten - und Aufgabenkreis erwächst ,dem wir uns nicht entziehen dürfen . Gerade wir im Vaterlande , so
scheint mir , müssen das Wort Lagardes , daß „die Kraft der Men-
schen und der Nationen in -der Opferfähigkeit liegt"

, erst zur Mahrhcit
machen , et>» Wort dessen Richtigkeit uns die Ausländsdeutschen durch
Jahrzehnte und Jahrhunderte vorgelebt haben. Wir leisten Dienst
am deutschen Volkstum, wenn wir Jnlandsdeutfche uns mit die-
sem Gedanken erfüllen ; wir leisten Dienst am deutschen Volkstum,wenn wir den Auslandsdeutschen aus diesem Gedanken heraus hel«
fen , ihre heiligsten Güter , ihre deutsche Sprache und ihre
deutsche Kultur hinüberzutragen in eine glücklichere Zeit ;
wenn wir dazu beitragen das aus der Vergangenheit erwachsene und
in die Zukunst hineinstrebende Leben der Gegenwart unserer außer-
halb unserer Grenzen lebenden deutschen Brüder und Schwestern zu
erfüllen , mit deutschem Geist.

Ein solches Ideal ist aber nicht über den Dingen , sondern in den
Dingen ! es muß erwachsen und möglich gemocht werden durch die
Dinge des alltäglichen Lebens. Und das ist Dienst am deutschen
Volkstum , die Dinge des alltäglichen Lebens so zu bereiten , daß sie
ein tragsähiger Grund sind für das Große, das man auf ihnen auf«
bauen will . Für Inlands - und Auslandsdeutsche ist dies gemein-
same Ideal ihre deutsche Kultur : das ist die Arbeit und die Aufgabe,
zu der wir alle in gleicher Weise berufen sind , und der wir alle zu
dienen haben. Lagarde sagte einmal : „Möge Deutschland nie glau-
ben , daß man in eine neue Periode des Lebens treten könne ohne
ein neues Ideal " — vielleicht ist dieser Gedanke des Dienstes am
Deutschen Volkstum das neue Ideal für unsere Zeit , jenes Dienstes,in den sich der V . d . D . mit voller Bewußtheit hineingestellt hat . Er
erkennt die Notwendigkeit der Beschränkung und die Notwendigkeit
des tragenden Untergrundes und schafft dem Auslandsdeutschtum
die deutsche Schule. Er möchte „den einzelnen Menschen , wo und
soweit irgend möglich in seine Rechte gegenüber der Welt einsetzen ,
möge diese Welt Formen haben, welche sie wolle : und er sieht die
Möglichkeit in der Bereitstellung dessen , was den Menschen als ein-

zelnen zur Vollkommenheit bringen
kann, d . h. in der subjektiven Aneig-
nung der Kultur , in der Bildung . Und
diese Bildung wird am natürlichsten
und selbstverständlichsten in der deut-
schen Schule vermittelt . Durch fünfzig
Jahre hindurch hat der V.D .A . . der
alte deutsche Schulverein , diese klare
Einstellung gewahrt und diese Linie
sür seine Arbeit unverrückbar festge-
legt : Deutsche vor dem Verlust ihres
Deutschtums zu bewahren . Er be-
schränkt sich auf seine kulturellen Aus -
gaben , die in überwältigender Fülle
vor ihm liegen : er vermeidet jede
staatspolitische Stellungnahme : er son-
dert die Pflege des Volksgedankens
von staatspolitischen Forderungen , und
er stellt sich auch heute nach einem hal-
ben Jahrhundert noch hinter das Wort
seines ersten Vorkämpfers , des Berli -
ner Professors Richard Böckh . daß in
der Anerkennung des Nation ali -
tätenprinzips der Keim zu einem
unermeßlichen Fortschritt in der Ent -
Wicklung der Völker liege. „Immer ist
der Schulverein ein neutraler Doden
gewesen , zu welchem das verworrene
Geschrei der kämpfenden Parteien nicht
empordringt , und auf welchen sich das
giftige Meltau der religiösen Streitig -
leiten nicht herabsenkt. Und es will
uns scheinen, al» ab auch für die Deut-
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schen im Mutterlande solch ein neutraler Boden erwünscht sei.
" (Fal -

ken stein 1886.)
Diese ganz klare Einstellung auf den Volksgedanken und auf

den Dienst am deutschen Volkstum trug auch nach dem Einsturz des
Reiches 1818 die Arbeit des Schulvereins durch die Wirren der
Revolution in sicherem Streben , das seinen Ausdruck fand in den
Worten seines damaligen Vorsitzenden v. Reichenau : „Mit einem
Schlage steht unverhüllt und unbedeckt durch die staatlichen Vor -
hänge der Begriff des deutschen Volkes in neuem , ungewohntem
Lichte vor uns . In dem gleichen Augenblick , in dem wir unseren
Staat verlieren , wird uns zur lebendigsten Gewißheit und Klarheit ,
dag neben der Gemeinschaft des Reiches , die uns mit unseren Staats -
genossen verbunden hat , eine Gemeinschaft des Blutes und Stammes
besteht , die uns mit unseren Volksgenossen vereinigt .

" Der Dienst ,
den der V .D .A . am deutschen Volkstum verrichtet , ist der Weg zum
deutschen Volk , den der Deutsche schwerer als die Angehörigen aller
anderen Nationen zu finden scheint und den es weniger als alle
anderen Nationen bereit zu gehen scheint. Immer wieder sollte er
nachdrücklich auf ihn hingewiesen werden mit dem Wort Wilhelm
Raabesi „Auf deine Zugehörigkeit zu dem ehrbaren , tapferen , arbeit -
famen , in seiner Erundfefte nimmer zu erschütternden Volke der
Deutschen wünsche ich dich hiermit wohl einmal eindringlichst auf -
merksam zu machen . Gedenke zu jeder Zeit , welch eine uralte , er -
staunliche Ehre du auf dieser völkerwimmelnden , völkerschaffenden ,
völkervernichtenden Erde mit zu bewahren , vermehren und verrin -
gern vermagst .

"

Langfristige Anleihe für Deutschland ?
London , 22. Mai . Der Genfer Korrespondent des „Daily

Herald " nennt die Ernennung eines Ausschusses zur Erleichterung
internationaler Anleihen unter den Auspizien des Völkerbundes
hochwichtig : denn es werde davon gesprochen , das, die Folge eine
große , langfristige Anleihe für Deutschland sein
werde , die die Gefahr seines völligen wirtschaftlichen Zusammen -
bruches abwenden und hundert andere Probleme erleichtern würde .

Zusammenstöße in Stuttgart.
TU . Stuttgart , 22. Mai . Die Nationalsozialisten ver -

anstalteten am Donnerstag abend ein Propogandamarsch nach dem
Vorort Heslach . Bald nach dem Eintreffen des Zuges kam es
zu Reibereien mit Kommunisten , die sich dort zahlreich ein -
gefunden hatten . Da die Kommunisten im voraus schon angekün -
digt hotten , daß sie diesen Propagandazug nicht ohne weiteres hin -
nehmen würden , schritt die Polizei mit starken Kräften ein und
trennte die streitenden Parteien . Trotzdem kam es wiederholt zuStreitereien , wobei es auf beiden Seiten Verletzte gab . Die
Polizei stellte die Ordnung wieder her . 40—50 Personen wurden
vorläufig festgenommen .

Der frühere Kronprinz dementiert.
H . London . 22. Mai . ( © ig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

In einer Erklärung , die e^ dem „Daily Herald " gibt , bestreitet d- r
frühere Kronprinz Wilhelm von Potsdam aus in schärfster
Form die Gerüchte , wonach er an einer Begegnung mit Vertretern
der Nationalsozialisten teilgenommen habe . Es sei ihm auch
nicht die Kandidatur für den Thron in einem kommenden „ Dritten
Reich " angeboten worden . Das Interesse des englischen Arbeiter -
bUutes an dieser Frage ist auf die Tatsache zurückzuführen , daß die
hiesige Presse gestern in größter Aufmachung Zitate des „Vorwärts "
brachte , in denen diese Gerüchte verbreitet wurden . Der englischen
Oeffentlichkeit wird das Verständnis für die an sich schon schwierige
innere Lage Deutschlands dvrch derartige Meldungen nicht erleichtert .

Wegen Selbstverstümmelung verurteilt.
§ Berlin , 20. Mai . Das Schöffengericht Charlottenburg unter

Vorsitz des Landgerichtsrates Thiemann verurteilte den Reichswehr -
Soldaten Löwe unter Freisprechung von der Anklag « der versuchten
Selbstverstümmelung wegen vollendeter Selbstverstümmelung auf
Grund des § 81 des Militärstrafgesetzbuches zu einem Jahr , zwei
Monaten Gefängnis und zur Dienstentlassung .

Der Schütze Werner Löwe von der 13. Kompagnie des g . preu -
ßifchen Infanterie -Regiments verbrachte im November 1330 einen
Urlaub bei seiner Mutter . Er erschien in der Nacht vom 23. auf
24. November auf einem Polizeirevier in Charlottenburg und er«
klärte , daß er in der Oranienstraße von mehreren jungen Leuten
überfallen , niedergeschlagen und durch Messerstiche verletzt
worden sei . Auf der Rettungsstelle wurde festgestellt , daß Löwe
drei Messerstiche in den linken Unterarm erhalten hatte . Die Er -
mittlungen nach den Tätern blieben erfolglos .

Löwe gestand schließlich ein , sich die Messerstiche am 24. No ->
vember mit einem Taschenmesser und auch die Schußverletzung am
28. Dezember selb st beigebracht zu haben . Als Grund
gab er vor der Polizei an , daß er aus seelischer Bedrückung ge-
handelt Habe, da ihn der Wehrdienst nicht befriedige .

Mit 353 Kilometer Stundengeschwindigkeit.
Neue Höchstleistung des Fliegers Hawk .

X Paris . 22 . Mai . lFunkspruch .) Der bekannte amerikanische
Rekordflieger Hawk , der erst kürzlich einen Schnelligkeitsrekord
zwischen London und Berlin aufstellte , hat am Donnerstag wieder
eine Glanzleistung vollbracht . Hawk hatte M a l m ö am Donners -
tag um 13 Uhr verlassen und traf auf dem Pariser Flughafen um
16. 15 Uhr ein . Die Gesamtstrecke , die über Hamburg führte , beträgt
1150 Kilometer , so daß der Flieger eine Stundengeschwin -
digkeit von über 353 Kilometer erreichte .

Die ZuKunst der Zollunion .
Ein Wiener Blatt über die Kattung Deutschlands .

15 . Wien , 22. Mai . lEig . Drahtbericht der „Badischen Presse «.)
U,?ber die Folgen der Genfer Beschlüsse bezüglich der Zollunion
berichtet die „Neue Freie Presse " aus Kreisen der deutschen Re -
gierung in Berlin folgendes :

Die deutsche Regierung werde die von Schober gegebene Zusage
halten und die Verhandlungen mit Oesterreich solange ruhen lassen ,bis der Genfer Septembertagung die Entscheidung des internatio -
nalen Gerichtshofs im Haag vorliege , das heißt , daß bis dahin keine
deutsche Delegation nach Wien und keine österreichische nach Berlin
kommen werde . Die Vorbereitungen über die Zoll »
union in den einzelnen Ressorts würden aber
nicht unterbrochen und die zuständigen Referen -
ten würden natürlich ihre Tätigkeit fortsetzen .

Sollte der Spruch des Haager Gerichtshofes , wie vorauszusehen
ist, in günstigem Sinne ergehen , und sollte trotzdem in der Herbst -
tagung des Völkerbundes der Versuch gemacht werden , eine polt -
tische Kritik an dem ZollunionsproM zu üben , um Deutschland

und Oesterreich gleichsam unter politische Kontrolle zu stellen. >
werde die deutsche Regierung , dies keineswegs hinnehmen und 1
deutsche Reichsaußenminister sich entschließen , lieber Genf .' ,
verlassen , als an xiner politischen Debatte im Völkerbunds '
über die Zollunion teilzunehmen .

Englische Stimmen zum Vorstotz der „DAZ
"

-!!- London , 22. Mai . (Funkspruch .) Die englische Presse b-«
schastlgt sich eingehend mit den wachsenden Schwierigkeiten des * U„b' netts Brüning . Die „Morningpost " legt dem Angriff der
gegen Dr . Curtius besonderes Gewicht bei . Es fei bemerkenswert ,
heißt es in dem Bericht , daß die Zahl der überzeugten Kritiker o"?
großer sei als die Menge der begeisterten Anhänger Dr . Curtius . a
fei jetzt ganz klar , daß in irgendeiner Form das Reparation -'
p r o b l e m m der näheren Zukunft unter dem Druck der finanztt ^Lage von der deutschen öffentlichen Meinung angeschnitten ®U. ^Die Stellung der Regierung bei den Massen sei gesch ächt, weil ttn

| aller Bemühungen und geforderten Opfer kein Erfolg aufzuwe »^
| sei . Der Berliner Korrespondent «des „Daily Telegraph " spricht w

dem Außenminister Curtius als dem unpopulärsten Manne 3>cuü ap
lands .

Pause im Genfer Rai.
EA . Genf . 22. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse «.)

Der Völkerbundsrat in Genf pausiert . Die letzten Fragen seiner
Tagesordnung sind noch nicht zu einer sofortigen Erledigung am
blauen Tisch im Ratssaal reis . Wegen der Behandlungen des pol -
nischen Rechtfertigungsberichtes in den Minderheiten -
beschwerden aus Oberschlesien und Pommerellen gehen die Be -
sprechungen zwar mit Nachdruck vorwärts , weil Polen die über -
stürzte Annahme dieses Berichtes durch den Rat verlangt , um jetzt
kurz vor Toresschluß die ganze Angelegenheit übers Knie zu brechen
und aller Verpflichtungen ledig zu werden , die es im Januar
übernommen hat .

Ebenso sind die D a n z i g e r Fragen noch vollkommen offen und
der für Polen so ungünstige Bericht G r a v i n a s findet bei den
Polen einen hartnäckigen Widerstand . Gravina hält jedoch, wie
man hört , die Schlußsolgerungen seines Berichtes unverändert auf -
recht . Diese Schlußfolgerungen gehen davon aus , daß die Angelegen -
heit Strasburger den Völkerbund nicht berühre , sondern eine
innerpolitische Frage Polens sei, daß deshalb für ihn , Gravina , auch
kein Anlaß zu besonderen Maßnahmen vorliege , und daß für ihn
vor allem kein Anlaß bestehe , zur Sicherung der polizeilichen Ord -
nung und Sicherheit in Danzig Anordnungen auf Grund des Rats -
beschlusses von 1S22 zu treffen , der in Ausnahmefällen dem Kommis -
sar die Heranziehung polnischer Streitkräfte er -
laubt , wie es von den Polen verlangt worden ist.

Am Freitag nachmittag wird vor dem Rat lediglich die Erledi -
gung der Offenlegung des gegenwärtigen Rüstungs -
stände ? erfolgen . Höchstwahrscheinlich schon mit Poncet , als
Vertreter Frankreichs im Völkerbundsrat , da Briand um 1 Uhr
Genf verlassen will .

Am Freitag vormittag waren zahlreiche Besprechungen im
Gang . So erwartete man den Gegenbesuch Briands bei
Dr . E u r t i u s . Es ist jedoch möglich , daß dieser Besuch aufge -
schoben wird , da die übrigen Besprechungen zwischen den Ministern
sehr viel Zeit beanspruchen . Vor allem gilt das von den polnischen
Minderheitenfragen , über die Curtius eine längere Unterhaltung
mit dem japanischen Berichterstatter für Oberschlesien , Voschisawa ,
hatte . Dr . Curtius empfing auch den italienischen Außenminister
G r a n d i zu einer längeren Unterredung . Der polnische Außen -
minister Zaleski suchte Litwinow auf und auch zwischen dem
Danziger Senatspräsidenten Dr . Z i e h m und Litwinow fand eine
längere Unterhaltung statt , bei der hauptsächlich wirtschaftliche Fra -
gen zur Sprache kommen . Rußland hat größere Schiffsbauauf -
träge nach den Danziger Werften vergeben , die damit Beschäfti -
gung für 2000—3000 Mann gewinnen , und ebenso Lieferungsvcrträge
über Zuchtvieh . Litwinow erklärte dem Danziger Senatspräsident
Ziehm heute vormittag , daß er die wirtschaftliche Entwicklung Dan -
zigs dauernd mit größter Aufmerksamkeit verfolge .

700 Militärslugzeuge über Chicago.
— London , 21. Mai . (Funkspruch .) Einer Exchange -Meldung

zufolge fanden am Donnerstag über Chicago Luftmanöver statt , an
denen 700 Militärflugzeuge teilnahmen . Hunderttausende von
Menschen verfolgten die Manöver , die der Bevölkerung einen Luft -
angriff mit modernen Mitteln über einer Großstadt vor Augen
führen sollten , mit größtem Interesse .

Am Samstag nachmittag wird N e w y o r k ein ungewöhnliches
Schauspiel erleben . 672 Militärflugzeuge werden in Kampf -
formation über die Stadt hinwegfliegen . Während dieser „Luft -
parade " werden zahlreiche Friedensgesellschaften und religiöse Ver -

Vorbesprechungen und Empfänge.
bände auf allen öffentlichen Plätzen Kundgebungen veranstalten
gegen diese „Verhöhnung des Geistes des Kellog -»
paktes " protestieren .

Das Vermögen des spanischen Königshauses'
= Madrid , 22 . Mai . Der Finanzminister gibt eine Aufste^ A

über bas Vermögen des spanischen Königshauses nach dem .
vom Ende des Jahres 192g bekannt . Danach betrug das Verm^»yj
des Königs zu diesem Zeitpunkt 36 Millionen Peseten , davon ^
Millionen in Wertpapieren . Von letzteren liegen 14 Millionen, ^unter g Millionen spanischer Papiere im Ausand . Das
der Königin wird mit 2,3 Millionen Peseten , davon %
discher Werte angegeben , das des Kronprinzen mit 13
Die übrigen Prinzen und Prinzessinnen besitzen je 2,sW >u »'
Dazu kommt das noch nicht aufgeteilte Vermögen der verstorve
Königin -Mutter in Höhe von 34 Millionen Peseten .

Der Bergarbeiter -Kongreß geschlossen.
- Strasburg . 22. Mai . Der dritte Tag der Christ1 « ^

Bergarbeiter - Internationale wurde mit einem w ^von Grajek ( Polen ) über „Die internationale Regelung ^
Arbeitszeit im Kohlenbergbau " eingeleitet . Grafel betont ,
Frage des Acht- oder Siebenstundentages mit der gegenwa » • ^
Weltwirtschaftskrise nichts zu tun habe , denn der Kampf
dauere bereits seit 75 Jahren an , Es sei bedauerlich , daß die ^
vention von Washington noch immer nicht von allen Staaten , ^
an den Beratungen teilgenommen haben , ratifiziert sei und
Internationale Arbeitsamt noch immer keinen Druck auf die
den Staaten ausüben könne . . - che«

Abgeordneter M e ck sprach dann über die S o z i a l v e r >
rung der Bergarbeiter . Er gab eine genaue Uebersicht
einschlägigen Gesetzesbestimmungen in den verschiedenen i ^

n ^
In der an disen Vorschlag anschließenden Diskussion unterstn «
deutsche Delegierte Wegener die Forderung eines überwiest' es der Arbeiter im SozialoersicherungsweieMitbftimmungsrcchtes
alle Länder . Eni '

Im Anschluß an die Diskussion wurden eine Reihe ®on i ßi«'
schließungen angenommen und darauf der Vorstand durch
dergewählt . Mit einem Schlußwort des Vorsitzenden Abg . - jjj«
wurde der Vi »rte Kongreß der christlichen Bergarbeiter -Jnt «
nale geschlossen.

Die Anzeige
IKrer

"
V erlobung

zu PfingfUen

suchen Ihre Verwandten , Freunde und Be"

kannten in der „Badischen Presse " .
Versäumen Sie deshalb , nicht , Ihre Verlobung *

Anzeige bis spätestens Samstag nachmittag
5 Uhr aufzugeben . Der Verlobungsanzeiger er¬
scheint in unserer Pfingst -Ausgabe .

Badisches Landestheater :

Voruntersuchung / Schauspiel von Max Alsberg
und Ollo Ernst Kesse.

Man spricht gegenwärtig viel von einer Krise der Justiz . Mit
Unrecht , soweit es sich dabei um ein Schlagwort mit politischem
Hintergrund , mit Recht , sofern es sich um eine sachliche Kritik an
den Mängeln einer veralteten Strafprozeßordnung handelt . Die
Propaganda für eine Beschleunigung der geplanten Strafrechtsreform
hat in der letzten Zeit auch auf der Bühne und Leinwand wirksame
Unterstützung gefunden . Das Problem der Todesstrafe , des Mein-
eids , der Indizien und des Paragraphen 218 steht im Mittelpunkt
zahlreicher Stücke , die aktuelle Fragen einer an und für sich ziemlich
trockenen Materie in weitesten Kreisen bekannt machen und zum
Nachdenken darüber anregen wollen . Immer handelt es sich dabei ,
bewußt und gewollt , um Tendenzstücke , die mit Uebertreibungen
arbeiten , um die Reformbedürftigkeit der Zustände um so deutlicher
hervortreten zu lassen .

Eines der erfolgreichsten Stücke dieser Art ist das Schauspiel Vor -
Untersuchung, das gestern im Badischen Landestheater zum erstenmal
aufgeführt wurde . Der bekannte Verteidiger Max Alsberg und
der Dichter Otto Erich Hesse , Angehörige zweier Stände , die be-
rufen sind , in der Oeffentlichkeit für Menschenrecht und Gerechtigkeit
zu wirken , haben sich zusammengetan und ein Schauspiel geschrieben ,
das zwar keinen Anspruch auf literarischen Wert erheben kann , weil
das Aktuelle das Aesthetische überragt , aber doch , mundgerecht ser-
viert , bis zum Schluß durch die erfolglose Suche nach dem Mörder
spannend wirkt , die Phantasie anregt und von dem kriminellen
Scharfsinn des Publikums aktive Mitarbeit verlangt . Diese Speku -
lation wird erfolgreich durch die Tatsache unterstützt , daß jeder ein -
zelne die Möglichkeit vor Augen sieht , selbst einmal in dieses Netz
der Indizien verstrickt zu werden , und deshalb die persönliche Ver -
bindung zwischen Bühne und Zuschauerraum schnell hergestellt ist.
Das Stück ist , kurz gesagt , ein geschickt aufgebauter Kriminalreißer .

Im Mittelpunkt steht der Student Fritz Bernt , der fälschlicher -
weise des Mordes an einer Prostituierten verdächtigt wird . Es
treten bestimmte Verdachtsmomente auf , Kriminalpolizei und Unter -

suchungsrichter unterstellen sie als wahr und bauen darauf ein
ganzes System von Indizien auf . die sich schließlich als falsch heraus -
stellen . Um den Reiz der Spannung nicht vorweg zu nehmen , soll
hier auf den Inhalt im einzelnen nicht weiter eingegangen werden ,nur soviel sei verraten , daß sich alle tragischen Verkettungen zur all -
gemeinen Zufriedenheit lösen .

Alsberg und Hesse wollen mit der Aufrollung dieses „Falles "

Systems in den Vordergrund . Wahrheitssuche verlangt Objektivität .
Die Verfasser versuchen klar zu machen , daß gerade der Unter -
suchungsrichter gegen diese erste Voraussetzung der Rechtsprechung
verstoßen kann , weil er in erster Linie die Schuld des Verdächtigen
zu beweisen sucht, anstatt auch allen den Spuren nachzugehen , die für
seine Unschuld sprechen . Geschickt sind andere Mängel der Straf -
Prozeßordnung angedeutet . Aber das Problem ist doch wohl cltoas
einseitig vom Standpunkt des Verteidigers aus gesehen . Der dar¬
gestellte Fall einer Voruntersuchung erscheint ziemlich unwahriche Vi¬
lich und konstruiert , er wird kompliziert durch die Verkettung der
Beziehungen des Beschuldigten zur Familie des Untersuchungsrichters .
Es ist kaum anzunehmen , daß sich der Hergang der Voruntersuchung
auch in Wirklichkeit so abgespielt haben würde . Man wird den V ; r *
fassern jedoch zugestehen müssen , daß die Tendenz nicht aufdringlich
wirkt , daß sie sich vor allen Dingen nicht als Anklage gegen den
Stand des Untersuchungsrichters auswirkt , dessen Vortreter hier in
semem Kampf zwischen Berufspflicht und menschlicher Neigung durch -
aus sympathisch gezeichnet ist. Mit der Erkenntnis , daß es eine Ob -
jektivität im idealen S nne nicht gibt , daß man aber auch mit Konstruk -
tionen nicht die Schuld eines Menschen beweisen kann , wird man
sich einverstanden erklären müssen . Im allgemeinen aber dürfte sich
oie Justiz bereits den Grundsatz zu eigen gemacht haben , daß es
immer menschlicher ist, zu milde als zu streng gewesen zu sein .

Durch den dramatischen Aufbau keineswegs bedingt , ®
Soannuna steigernd . »Dielt das nun schon etwas LberyoiBern «' " * ^

so WfJ \el'
die Spannung steigernd , spielt das nun schon etwas
und Sohn -Motiv in die Handlung hinein. Hier sind , so lw ti
die schwächsten Stellen dieses sonst wirksamen Reißers , u ^ i»»
geben sich dabei teilweise ganz unmögliche Situationen . <^§1»
sexuelle Atmo'

phäre, in die die Versasser die heutige Iuge
stellen , ist zweifellos ein Zerrbild . ^

Die Aufführung hatte nicht immer gleichmäßiges N »>'
gitf #

sonders der erste Akt blieb farblos . Das einzige belebeno jmw '
war hier Elisabeth Bertram als Gerda , die durch ' hj\ 0 sorg

'

jugendlich frisches Spiel wenigstens für einigermaßen -ie
Auch die Unterredung zwischen Vater und Sohn am « no
ten Aktes , aus der man zweifellos eine packende Szene Y ^ >l •
können blieb ziemlich eindruckslos . Im ganzen gesehen . g jtan <
die Aufführung , die unter der Regie Ulrich von der T i
durch die ungezwungene Wiedergabe , die sich von ' Ueve
fernhielt. ^

Die nicht ganz leichte Rolle des Landgerichtsrate ? ®
jnsb ^^ A

Rudolf Schulze überzeugend zu gestalten . Er arbe » c
j
" <,

dere auch die menschliche Tendenz gut heraus . Sehr gu < 2)flr l jj<
unterschiedlich , war Gerhard Just als Fritz Bernt . und '^ l
lung des Zusammenbruches im dritten Akt , wirkte paa ^ j n v ?
leiderregend . Fritz Luther gab sich alle Mühe , ave t zer^ ,
hätte vielleicht doch etwas mehr jugendliches Tempera frei „<
gen . Hugo Höcker bewährte sich als Verteidiger ^ ^ euge ^ .
zent dieses juristischen Kollegs . In seinen sympath ' lH 6 ^ -Uo <
gen vereinigte sich die ganze Kritik , die Alsberg an ^ pll ' j.
zeßordnung vorzubringen hat . Die dankbaren RoUen^

u: n

ren in Mimik und
als frisch drauflos

^ P ttl
Darstellung ausgezeichnet . N ^ nv

untersuchender KriminalkommNsa «
t t e t

ckilaaener Hausverwalter waren s . geBrand als verschlagener Hausverwalter waren > gc ja'
Typen . Die Frauenrollen sind weniger dankbar .
war eine köstliche Aufwartefrau . Die übrigen iueuu > i ^ , n
gen bei Marie Frauendorfer , Liselotte Sch *

^ et * „ Ji «1'
Rademacher und der schon erwähnten ElisabetN den -

bewährten Händen . Lebhafter Beifall dankte zum 10
tellern .
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Da hielt die Well den Mem an.
Sensationen von vorgestern .

der klassische Genieskreich
des Kauplmanns von Köpenick .

:■ Trommelwirbel erschallt , 20 Soldaten des vierte » Garde-
15 machen vor dem Rathaustor des märkischen Städtchens

.^ ^vflanzen das Seitengewehr aus. Kurze militärische Befehle
Im Nu sind alle Eingänge und Ausgänge des Rathauses

't ito
An der Spitze von ll> Mann eilt ein Häuptmann der Garde

j % Gebäude, begibt sich sofort in das Zimmer des BürgermeistersL ^ angerhans , „Im Namen Seiner Majestät des Kaisers , Sie
»erhaftet . Ich bin der „Herr der Stadt .

" Dann gehts zum
^ ^urendanten von Willberg , Der wird ebenso verhaftet . Das
!, Mus gleicht einem aufgeschreckten Ameisenhaufen. Niemand

!*>n Zimmer verlassen . „Besehl des Herrn Hauptmanns , Be
seiner Majestät .

" Dem Bürgermeister Dr . Langerhans steht
schweig aus der Stirn . Sein Zwicker ist ihm von »er Nase

:l»cr ' Knebelbarl bat seine Spitzen verloren und sogar die
korrekte Schleis« sitzt schief . „Weshalb verhaften Sie mich !"

Verden Sie später in Berlin erfahren "
, antwortet der Haupt -

tjuj mit schneidender Stimme . Der Kassenrendant mutz die Kasse"ein . 4003 Mark sollen sich darin befinden, 4002 Mark kom-
Luder-

Ä
»im?111 Mm Vorschein , Der Hauptmann schimpft '

„Zivile"Kast,"
1̂ J' uf dem Rathausplatz hat sich eine vielhundertköpfige Men-

^ nge eingesunden. Alles staunt sich die Augen aus dem Kops ,
samten im Rathaus wollen mil Gewalt aus ihrem Zimmer,

ijf, «oldaten legen die Gewehre an . „Zurück , wem sein Leben lieb
Sitrii nncrt k" Hauptmann . Die Beamten werden nunmehr in ihre
^ ',{ i" eingeschlossen. Um drei Uhr sind die Soldaten gekommen .wlb fünf fahren vor dem Rathaus zwei geschlossene Wagen vor .
m .̂ >ten nehmen der Bürgermeister und seine Gattin Platz . Man

nicht abweisen können : „Ich gehe mil meinem Mann bis in
"üb Im zweiten Wage» wird der Rendant von Willberg

Stadtsekretär untergebracht. ( Trotz des Ernstes der Situa -
I«|j( ?chelt der Beamte . Er hat dem Hauptmann nicht die fxnlpt -
W '^ tn nur — di« Tageskasse übergeben. ) Die Beamten

lnncl1 ' ^ vor Wut . Sie sind überzeugt, aus irgend ein« De -
Mtion hin verhaftet zu sein . Aus den Bock kommt ein Soldat ,

iii ^ ^
SBagen nehmen je zwei Platz . Dann rollen die Chaisen ab

ng Berlin .
h '"1 - wird die Belagerung ausgehoben. Der HauptmannSoldaten verlassen das Rathaus .

>& t , befreiten Beamte » rufen sofort
k tE man Sie von d I

muhte so grosse

das Landratsamt an.e man Sie von der Verhaftung nicht vorher benachrichtigen
rtbr mu B' e 1° großes Aufsehen gemacht werden?" Aus dem
'iei .^ mt ist man völlig ratlos . Wovon faseln die Köpenicker am

Erst nach Stunden begreift man die Situation .
p > 7
Vn "

,
in Berlin ein . Dort fällt man ebenfalls auf den

iuiu/ wiuiiU 'Lii utyiv ; i | i muu l/le Oll
\ 7 Uhr abends rollen die Wagen mit den Verhafteten vor
V ' CUcn Wache in Berlin ein . Dort fällt man ebenfalls auf den
»«„ (£■ Sosort wird der Kommandeur von Berlin , Generalleutnant
VT tc prüfen . — Und die Besetzung des Köpenicker Rathauses' V *? sich als der größte, unverschämteste Gaunerstreich, der jemals

^utschland verübt wurde.
S » nächsten Morgen liest die Welt von der Tat des Haupt-
^ * » on Köpenick . Berlin staunt sich die Augen ans dem Kops
^ nachdem der erste Schreck überwunden ist, stimmt es in das
W M "zen Welt ein . Ein brausendes Gelächter erschüttert
Wrf?.

das Zwerchjell Europas . Man lacht Tränen . Kein Lust -
V t> kin Satyriker hätte einen solchen Stoff erfinden kön -
^Üi> , Gauner mußte kommen , in der Galauniform eines Haupt --J > ein Gauner mit reicl>« r Phantasie und grimmigem Humor. .Ig. Oktober 1906 war der Ueberfall auf das Köpenicker Rat -
lMci 17- ^ ftotier erftlhr man> wie der Hauptmann
^ ° Soldaten besorgt hatte . Er war am Morgen des denkwür-
!*t 3iv

aS cs in der Plötzenseer Schwimmanstalt erschienen , hatte
% k di« gerade abgelöst wurde, einen vom Kaiser unter -

Befehl vorgezeigt und ohne zu sragen, ohne aufzumucken .
» .° tG Soldaten dem Hauptmann gefolgt. Er fuhr mit ihnen

?>!̂ °
.pcnick , gab zunächst jedem eine Mark , damit sie in der Bahn -

Js Schaft Mittag essen konnten und begann dann den Sturm auf
^ . ."chaus. Di« Soldaten berichteten, der Hauptmann habe i.Uc

Ordnungsmäßig gegeben und in seinem ganzen BenehmenZweifel über seinen hohen militärischen Rang aufkommen
Köpenicker Bürger weiß noch mehr zu berichten : Er hat

a? Hauptmann schon früh um 5 Uhr in der Nähe des Kö-
Rathauses gesehen . Augenscheinlich habe er sich erst einmal

r d? ansehen wollen. Sein '' Beschreibung des Gauners patzte
äJJ * 1 Soldaten iibetcin : Ein grofier, stattlicher Mann mit
fti Cr| Schnurrbart , scharf blickenden Augen, auß« rordentlich diszi-
Ĵ üher .Haltung . Sehr gewundert hat sich der Köpenicker Bürger

^ Hauptmann sehr bald in eine — Destille
i % n >?>. dort seine weihen Handschuhs ausgezogen, den Säbel'k» . kkcstellt und zwei Stunden lang eine Molle nach der an -
, prunken habe.

berliner Kriminalpoli ẑei sucht fieberhaft , angestachelt von' achter der ganzen Welt . Immer mehr Leute melden sich,
D0lt dem Hauptmann entdeckt haben . Nach Ende der Be«

^ tlif, jj
'wtte er sich am Köpenicker Bahnhof eine Fahrkarte nach°'tikJ ^«om,ne « und kurz vor Abgang des Zuges in der Bahnhofs -

, j„ ji
» noch drei Glas hinuntergestürtst . „Sie brauchen sich nichtiW ^ i^ n"

, sagte der Bahnhofswirt beruhigend. „Das auf-
LStih ^ chäit hat mich etwas warm gemacht "

, erwidert« der
JljäftJ1" lt - Sehr bald meldet sich der Inhaber eines Uniform-

w der Friedrichstraße, der dem Hauptmann die Uniform
d llnb s«hr bald wird auch ein Schuhmacher ermittelt ,

Hauptmann von Köpenick am Tage nach dem tollen^ '"irner noch in Uniform di« Stiefel verkaust halte .
"

„De

Dinger sind so scheußlich e ng, " — diese klassischen Worte
| schmücken als erste Spur der Recherche alle Zeitungen . Aus einem

Misthaufen werden zwei Tag« später Unisorm und Mütze des
Hauptmanns gefunden, . . . Und dann 14 Tag« später überschwem -
men Extrablätter Berlin : „D e r Hauptmann von Köpenick
verhaftet !"

Wo hatte man den Hauptmann von Köpenick gefunden? . . .Das Auto der Kriminalpolizei macht vor einem düsteren Haus im
äußersten Norden Berlins halt . Rasch wird das Gebäude umzingelt .
Das Dach wird besetz ! , um jedes Entkommen unmöglich zu machen .
Mir vorgehaltenem Revolver dringen die Beamten in die Wohnung
ein . „Hände hoch !" Aus der Kll .

'.enbank sitzt ein Mann von .
">() Iah

ren , krumm mit eingefallenen Wangen , einer halben Glatze und
wirrem Schnauzbart . Wie er aussteht , ist es der typisch« biedere
Schuhmachermeister, der seine gichtigen Glieder mühsam von der
Werkbank erhebt , Die Beamten erstarren . Sollte er doch entflohen
sein ? Sie herrschen den Alten an ! „Wo ist der Hauptmann von
Köpenick?" — „Wenn Se jestatten , dat bin ick selba "

, antwortet der
Alte , angesichts der Revolver die Aussichtslosigkeit weiterer Bemüh-
Hungen einsehend. Di« Beamten wollen ihm Handschellen anlegen.
. Lassen Se mich nur noch meinen Kassee austrinken "

, bittet der
S ch u st e r Wilhelm Voigt bescheiden . Di« Beamten gewähren
ihm die Bitte und schauen sich erst einmal die Küche an , Neben
dem „Hauptmann " liegen hohe Stög« von Zeitungen , 14 Tage hin-
durch chronologisch geordnet : als die Beamten kamen , war Voigt ge -
rade mit der Lektüre der neuen Zeitungen , in denen er alle Artikel
über seine Heldentat las , f« rtig geworden.

Die Zeitungen schreien es in alle Welt : „Wilhelm Voigt , ein
alter Zuchthäusler ist der Hauptmann von Köpenick !" Sieben Jahre
Zuchthaus hat er wegen schwerer Urkundensälschung . 1 .

', Jahre
Zuchthaus wegen eines Einbruchs in die Eerichtskmse in Wongrowitz
abgesessen. In Wismar versuchte er dann ein ehrliches Handwerk
zu betreiben , wurde aber ausgewies« n . Ein« Jammergestalt hat als
Eardeoffizier eine Stadt von 20 000 Einwohnern drei Stunden langmatt gesetzt!"

Und die Welt lacht noch viel mehr. Vor diesem alten Schusterin Uniform stand eine ganz« Stadt stramm , , , .
Im Untersuchungsgesüngnis benimmt sich Voigt sehr ruhig . Von

allen Zeugen, die ihm gegenübergestellt werL« n , will er nur imm «r
wieder oersichert haben, dag er wie ein richtiger Gentleman aus¬
gesehen habe . , . Und staunend bejahe» es die Zeugen, fassen sichan den Kopf, wie sie diese» alten gebückten Mann sür einen G*ud «°
ossizier halten tonnte » . . . Der Untersuchungsrichter fragt : „Wo
haben Sie nur die militärischen Uingangssormen gelernt , Sie waren
doch mit 18 Iahren schon Zuchthäusler und niemals beim Militär ?"
„Ich habe ti Monaite lang Theater und Konzert« besucht, uftt den
seinen Ton bei den Offizieren zu lernen,"

Niemand nimmt in Deutschland den Fall des Hauptmanns von
Köpenick allzu tragisch. Man hat viel zu viel über ihn gelacht, als
dah man ihm ernsthaft bös « sein könnt « . Während der Untersuchnnas-
hast bielet ein Varictäbesitzer dem Gericht 15,0 00» Mark , wenn es ihmden Hauptmann von Köpenick drei Monate lang überlieg« . Das
Gericht lehnt dies«s gute Geschäft ab . Die Verehrer des Haupt -
inanns blieben nicht ruhig . 00 Postpakete und ctwa 2000 Mark G ?ldwurden ihm als Spenden ins Ee-sängnis gesandt. 200 Mark davon
stammten aus einer Kollekte , die in einem Fraucndampfb .id ver -
anstaltet worden war . . . .

Am 11 . Dezember ist der Eerichtssaal gerammelt voll. Land-
gerichtsdirektor Dr . Dietz läßt den Angeklagten hereinrufen . Gebückt,
ungeschickt, in einem viel zu weiten Gehrock, übermüdet von der Un-
tersuchungshast erscheint Wilhelm Voigt , — bei seinem Anblick bricht
das Publikum in ein wildes Gelächter aus . Aber sobald dieser
Mensch zu reden anfängt , verändert sich vollständig der Eindruck.
Jeder spürt es, daß man es hier mit einem überaus intelligenten
Menschen zu tun babe, einem Menschen der sein Leben lang ein un-
geheuer hartes Schicksal getragen hat . Im Alter von 18 Jahren , we-
gen eines geringsügigen Vergehens zu einer Strafe von sechs Iah -
ren Zuchthaus verurteilt — unmöglich nach der Strafzeit eine bür¬
gerliche Existenz zu finden. Wieder wird er zum Dieb , wieder ver -
urteilt , und als er nach 15 Iahren Zuchthaus endlich in Wismar
festen Fuß fassen wollt« , wies man ihn aus und raubte ihm so die
Möglichkeit, sich ehrlich zu ernähren .

Die Verhandlung ist zum Teil von unsagbarer Komik . Das
Gericht wird zur Lustspielbühne. Richl « r zu einem der Soldaten :
„Haben Sie denn nicht g« s« hen , daß die Kokarde an seiner Mütze ver -
lehrt angesteckt war ? " — „Gesehen habe ich es schon , aber er hat uns
so angeschnauzt wie ein richtiger Hauptmann .

" Richter zum An -
geklaaten : .Wissen Sie d -nn nicht , daß Ihr Leichsinn sehr leicht
zum Blutvergießen hätte führen können ?" — „Herr Richter, die Ge -
wehr« waren ja gar nicht geladen ." Richter zum Bürgermeister ? r .
Langerhans : „Weshalb haben Sie denn unterwegs im Wagen nicht
die Bevölkerung ' angerufen ?" — „ Der Hauptmann hatte mir mein
Ehrenwort abgenommen, leinen Fluchtversuch zu machen," Die
- wanzigmal wiederholt« Frag « , wie es möglich war . daß die ganze
Stadt Köpenick, Bürgermeister und Soldaten dwse menschliche Ruine
sür einen Hauptmann der Garde halten konnten, war nicht zu be¬
antworten . Und die Welt lachte weiter .

Nach einem ausgezeichneten Plädoyer des Verteidigers Dr .
Schwind* wird Wilhelm Voigt zu 4 Iahr «n Gefängnis verurteilt .
Das Gericht bescheinigt ihm, daß er von Jugend an ein Opser der
Gesellschaft g« worden sei . Das milde Urteil löst eine allgemeine
Ueberrajchung aus , am meisten erstaunt ist Voigt selbst, der eine
langjährige Zuchthausstrafe erwartet hatte .

Man sollte meinen, daß mit diesem Urteil die Tragikomödie des
Schusters Wilhelm Voigt beendet wäre . O nein . . .

Kurz nach dein Ende der Gerichtsverhandlung kam die „Inter -
nationale Kinematographisch« Gesellschaft "

, di« sich als erste mit der
Herstellung von „ Wochenschauen " beschäftigt « und wollte den Fall des
Hauptnianns von Köpenick im Rahmen einer Wochenschau als aktu¬
elles Senlationsereignis drehen. Mehrer « Mona -te nach dem Gescheh-
nis . als si« den Hauptmann p« rsönlich nicht bekommen konnte , weil
er in der Simsanstalt Tegel unabkömmlich war , versuchte sie es mit
Statisten und bekam Krach mit der Polizei , — ein Vorkommnis, das
wiederum in allen Blättern der Welt v« rz« ichnet wurde.

Nach zwei Iahren wurde Wilhelm Voigt begnadigt . Dank der
Freigebigkeit seiner Verehrer besaß er am Tage , als er das Gefäng-
nis verließ , mehr als 40 000 Mark ! Vor ihm lag die Chance eines
ruhigen Lebensabends . — er ichlug sie aus . Er erklärte einem In -
terviewer : „I « tzt sollen die Aienschen erst einmal meinen inneren ,
geistigen Menschen kennenlernen.

" Wie macht man so etwas ? Voigt
trat in Hauptmannsuniform zunächst sür 1500 Mark pro Abend im
Berliner Panoptikum aus . Und dann begann eine Variete -Neüe
durch ganz Deutschland , Paris , London, Newyork, überall ließ er sich
in der Hauptmannsunirorm feiern — und wurde gefeiert . Die
Sympathien , die man ihm zuerst in Deutschland entgegengebracht
hatte , stauten merklich ab . . .

Aber als im Jahr « 1022 der Hauptmann »on Köpenick , hoch-
beta-gt . irgendwo im Luxemburgilck >en starb , da ging dock noch einmal
ein Lächeln über jedes Gesicht, Man erinnerte sich gern , daß er ganz
Europa , welch seltenes Ereiznis , einmal zum Lachen gebracht hatund daß auch im zwanzigsten Jahrhundert noch ein Mann in da ,
große Buch der Eulenspiegeleien eingetragen worden ist : Wilhelm
Voigt, der Hauptmann von Köpenick,

Das Reh / Von
Kans Gäsgen .

Es geschehen auch heute noch zuweilen Dinge , die eine hastende,*V?n ewigen Gesetzen und Zusammenhängen entrissene Gegenwart
aushorchen lassen .

Am Rhein , in der Nähe einer der kleinen , sich bunt und freudigin die gesegnete Landschaft einfügenden Städte , ward neulich von
Frevlerhand ein junges , erst wenige Wochen altes Reh in einer
Schlinge gefangen.

Der Dieb verschenkte das kleine Wesen an einen Freund , derin einer Ortschaft aus dem anderen Ufer zu Hause war .Der mütterlichen Pflege entbehrend , starb das Tier nach einigenTagen .
Nun wäre diese kleine , traurige Geschichte zu Ende , w,?nn dieMutter nicht wäre , die Mutter des Rehes.
Sie halte , als ihr Kind in die Schlinge kam . versucht , mit

ihren schwachen Kräften es zu befreien.
^ Sie üatte seine Wunden beleckt und xs geiäugt, während die
Schlinge sich immer fester um den Hals des Tieres zusammenzog .Dann war der Mann gekommen , der es aus der Schlinge nahmund unter der Jacke barg , indes die Mutter mit angstvollen Augenim Gebüsch stand .

Wie von unsichtbaren Mächten geleitet , war sie dem Manne
gefolgt, da und dort im Gebüsch Deckung suchend und endlich im
Uisergestrüpp dem Kahn nachschauend , in dem der Frevler mit feinerBeuw den Strom überquerte .

Ein leiser Ton kam noch einmal vorn Wasser hu zu der Mut -
ter . ein Ton , wie aus gequältem Vogelmund, dann war es still ,und der Morgen stieg frisch und golden aus den grauen Gründen
der Nacht . . .

Im Wald lag das Reh.
Die Sonn,-? kam mit milden Händen durch das Blattwerk , und

es war wie ein Tröstenwollen, wenn sie über den braunen , müden
Leib der Mutter ging

Da es dämmerte , sprang das Tier auf und schlich sich an da »
User . Im Gebüsch wartete es , bis die Rächt über dem Rheine laz,.

Ein leises Plätschern.
Im Wasser trieb das Reh.
Es ruderte mit seinen schlanken Beinen , und seine dunklen

Augen sah« » unverwandt nach den Lichtern des Ortes , drüben am
jenseitigen User

Es ist nicht hinübergekommen. Es ist untergegangen still und
ohne Wehlaut .

Ein paar Tagze später ward es weit , weit von seiner Heimat tor
gefunden.

Die Menschen verstanden nicht , was geschehen.
Der alte Pfarrer aber , der gerade auf seinem stillen . beschouN-

chen Abendgang war , hat in den Augen d« s Tieres , die weit offen
standen und nicht Schmerz, noch Trauer , sondern nur SeHnsuchl
und Liebe kündeten. Sehnsucht nach dem kleinen , hilfsbedürftigen
Wesen , Liebe zum Kinde . . , der alte Pfarrer hat in den Augen
des Rehs seine Ge '

chichte gelesen und sie mir anvertraut , als wir
in einer milden Nacht beieinander saßen am leise rauschenden
Rhein . . .

Leicht abgeholfen. Stellungsloser ( zu einem Friseur ) : „ Kann
ich bei Ihnen Arbeit siaden?" — „Nein , sicher nicht . Weine Kunden
würden Sie ja auslachen, wenn Sie mit Ihrem Kahlkopf mm
Schnellhaalwuchsrnittel anpreisen wollten .

" — „ Ach . das hat nichts
zu sogen. Ich füge einfach hinzu , daß ich das Haarwuchsmittel
Ihres Konkurrenten Theophil gebraucht hätte , aber ohne
Erfolg .

" — Daraufhin erhielt er die Stelle . lTit -Bits . )
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Seit Generationen dienen die Öle der Oliven und
Palmen Frauen von Kultur zur Reinigung der Haut .
Aus diesen Ölen wird heute in besonderer Mischung
mit Kokosnußöl eine Seife hergestellt , die von
Schönheits - Spezialisten in der ganzen Welt als
ideale Teintseife betrachtet wird — Palmolive .
. . . und warum Palmolive -Seife bevorzugt wird
Auf Grund des besonderen Mischungsverhältnisses
der in Palmolive enthaltenen Pflanzenöle ist diese
Seife ganz besonders für die zarte Haut des Gesichts

. : I

geeigner . Ihr milder , lindernder Schaum dringt tief
in die Poren ein , reinigt die Haut gründlich und ver - \reinigt die Haut gründlich
leiht ihr eine Weichheit und Frische , die die Grundbe¬
dingungen für einen zarten und gesundenTeint sind .

Eine ganz einfache Behandlung .
Massieren Sie den Schaum der Palmolive -Seife 2 Minuten lang sanftin die Haut ein . Spülen Sie dann solange mit warmem Wasser , bisSie tatsächlich fühlen können , daß die Haut von Unreinheiten , Schmutzund Schminke befreit ist . Ganz zum Schluß spülen Sie mit kaltemWasser . So — ist das nicht wirklich erfrischend ?
Sie können sich den Luxus leisten , Palmolive auch für das Bad zu be¬nutzen . Auch dafür ist sie genau so wundervoll wie für das Gesicht .Palm olive G . m . b . H ., Berlin -Wilmersdorf



Seite 4 . Nr . 238. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Freitag , den 22. Mai 19&

„Den Kelden
des Ruhrkampfes".

Zur Weihe des Schlageler -Stalional - Denkmals
auf der Golzheimer Keide .

In Düsseldorf, das 1921 bis 1925 als Sitz des Hauptquartiersder „Rheinarmee " und der franzMch -belgrschen „Pfänderoerwal-iung" Mittelpunkt widerrechtlicher Eewaltherkschast war , wird am
PfmMamstag ein Ehrenmal von besonderer Bedeutung enthüllt .Zm Kern einer gewalligen Vauanlage reckt sich unweit der Stätte ,an der am 26. Mai 1S23 der Badener Albert Leo Schlageter

erschossen wurde, in einer Höhe von 31 Meter über dem Platz >ls
Zeugnis für den heldenhaften Kampf eines ganzen Voltes ein
schlichtes Kreuz aus Stahl dem Rhein entgegen. Neben
dem einen Märtyrer aber ist es den vielen hunderttausend Kämp-
fern geweiht, die den stillen Widerstand an Rhein und Ruhe ge»
tragen haben . Sie zu ehren , leuchten auf dem als Sarkophag aus-
gebildeten Sockel die eindrucksvollen Worte auf : „Den Heldendes R u h r k a m pf e s"

. In der Gruftkammer unter dem Kreuzhalten neben der Haupttafel , die dem Andenken Schlaget« ? gewid¬met ist, ywei weitere Blöcke Namen , Beruf und Wohnort der 141Toten fest , die das Vorgehen der „Einbruchsmächie" allein wäh«rend dieser Jahre in den widerrechtlich besetzten Gebieten forderte.Mit tiefem Dank faßt die Urkunde, die in den Grundstein desDenkmals geschlossen ist, künftigen GcSchlechtem Not, Sorgen undStolz einer großen Zeit zusammen: „Schwer lastete die Eisenfaustfeindlicher Machthaber aus dem Lande friedlicher Arbeit . FremdeVerwaltung und fremde Wirtschaftsmächte schalteten auf deutschemReichsboden. Kriegsgerichte walteten mitten im Frieden ihres Am-tes . Heber 180 000 Deutsche waren aus den gesamten besetzten Ge-bieten von Haus und Hof vertrieben , die Verbindungen mit demübrigen Deutichland gesperrt , die Behörden entwurzelt . Viele Tau-
sende deutscher Arbeiter und Angestellten, deutlicher Gewerbetreiben -der und Beamten büßten ihre aufrechte deutsche Gesinnung mit un-
menschlicher Behandlung im Kerker, mit Krankheit und Not . Zahl -

reiche deutsche Männer verloren durch die Gewaltmaßnahmen der
Besatzung die Grundlagen ihres bürgerlichen Daseins , Vermögenund Stellung. Trotz schwerster körperlicher und seelMer Not standdas Volk an Ruhr und Rhein in Treue fest zum Reich .

"
R u h r k a m p k und Besatzungszeit aber , so entscheidend ihrAblauf für Deutschlands Rettung aus tiefstem Fall gewesen ist ,waren stets auf engste verbunden mit dem Schicksal der übrigen

Grenzlande unseres Volkes und unseres Staates . Im heldenhaftenRingen um die Erhaltung der deutschen Ostseeprovinzen vor dem
Ansturm des Bolschewismus blieb Albert Leo Schlageters

Eingreifen bei der Befreiung Rigas unvergessen ! zwei
später wirkte er in den Kämpfen' um den Annaberg

^^ ^Verteidigung Oberschlesiens mit . Seine Vaterlandsliebe u.'*l p e5
dazu , sich mit seiner ganzen Person auch während des Ruhrlaw^einzusetzen . »Dem reinen Wollen Schlageters , seinem Volke zu ^sen, haben fiich die damaligen Gegner ihre Anerkennung n*

5cr,sagt . Durch sein Sterben wurde Schlaget« zum Symbol
jenigen , die ihrem Vaterlande in schwerer Zeit die Treue y-

üti
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und vielfach in der Stille die schwersten Opfer für ihre Heimat l»
sich nahmen .

us

Neues aus aller Well.
Der falsche Graf .

Auf den Spuren des Erfinder -Kvchflaplers .
* Malchow, 21 . Mai . Der Erfinder - Hochstapler Jonas , dervor kurzem hier seinen Wärter erschlagen hatte , der ihn bei der

Durchführung seiner angeblichen Erfindungen überwachen sollte , undmit seinen Komplizen »ersuchte auf einer Pacht ins Ausland zu ent-fliehen, konnte bekanntlich verhaftet werden. Da man die Ab-
urteilung des Mordes mit dem Verfahren wogen Betrugs verbindenwill , wird die Vorbereitung des Prozesses noch geraume Zeit dauern .Di« Voruntersuchung hat bereits eine ungeheuere Ausdehnung an-
genommen, nachdem man dem Betrüger auf die Spuren feiner jähre-langen Hochstapelei gekommen ist. Schwierigkeiten entstehen insofern,als man immer noch die Leute suchen muß , die sich geschädigtfühlen, da die meisten noch an den Erfinder glauben . Es ist aberbereits anhand von Fingerabdrucken festgestellt worden daß Jonasi» einer schon viele Jahre zurückliegenden Zeit mehrfach Gefängnis -und Zuchthausstrafen abbüßte.

Wer aber nun dieser Jonas in Malchow eigentlich ist. das weißman noch nicht recht. Bekanntlich trat Jonas auch unter dem NamenDr. Graf von Hohenau auf . Es liegen auch allerlei amtlichePapiere vor, die auf dysen Namen lauten . Ob sie echt sind , ist eineandere Frage. Nun erinnerte man sich , daß im Jahre 1928 in Berlinein Dr. Walter von Hohenau auftauchte, der ähnlich wie der jetzigeJonas in Malchow behauptete , er habe eine Erfindung gemacht ,mit deren Hilfe ps möglich sei . zu einem lächerlich geringen Preisaus Wasser Wasser st off gas herzustellen. Damals wurde er-zählt , daß die gesamte Kraftversorgung Berlins täglich 20 Mark
tosten würde ! Und das wurde nicht nur behauptet , sondern mannahm es auch ernst . Genau so . wie es auch heute noch Heute— und zwar Leute, die von Technik etwas verstehen — gibt , die die
verzwickte Maschine des Jonas in Malchow ernst nehmen.

Die eigenartige Namensgleiibheit und die Gleichheit der Ideen,nämlich der billis >:n Wasserstofferzeugung, hat nun den Unter-
suchunysrichter veranlaßt , zu prüfen , ob jener Dr . Walter von Hohe -
nau nicht identisch ist mit Jonas aus Malchow. ^lener Dr . vonHohenau, dessen auf Atomzertrümmerung beruhende Methode vonder Londoner Brenn st offkonferenz allen Ernstesuntersucht werden sollte , verschwand nämlich wieder vonder Bildfläche, und von seiner sensationellen Erfindung hörte mannichts mehr. Nun hat der Güstrow« Untersuchungsrichter, der dieSache bearbeitet , die Aufgabe, nicht nur den Mord an dem Justiz -
Wachtmeister in Malchow zu klären , sondern vor allem auch den Be-
weis zu führen , daß Jonas jeiyr Dr . Walter von Hohenau, der
deutsch-amerikanisch« Easchcmiker", ein ganz gerissener und rechtgroßzügiger Schwindler ist.

Da die Sache in mehr als einer Hinsicht nach Amerika
hinüberspielt , ist die Arbeit der Aufklärung natürlich nickt ganz ein-
fach. Zumal man nickt weiß, ob der Mann, der sich als Beauftragter

des amerikanischen Postministels vorftxllte und mit amtlichen $
Pieren auswies , nicht ebenfalls ein Schwindler war. der Mit #
„deutsch-amerikanischen Gaschemiker " Jonas -Graf vonunter einer Decke steckte . Es ist nämlich bis heute noch
geklärt, ob jener Mister Wallace , dxr sich alz ,.amerikanischer
gierungsbevollmächtigter auswies , „echt " war .

Mittionenschiebung in Stuttgart.
o . Stuttgart , 21 . Mai . Der Zusammenbruch der Stuttg ^

deutschen Autoversicherungs- A .-G . , bei der sich ein Fehlbetrag <>» ■
Millionen ergeben hat , hat zu sensationellen Enthüllungen ^den Leiter der Gesellschaft geführt . Das Unternehmen war von « .j
Dr. Otto Rau , der aber in Wirklichkeit R i tz a u heißt . (W**1

(nworden. Es hat sich herausgestellt , daß Ritzau bereits
München f>tnen Verficherungskonzern gegründet hatte, der im «'
1925 unter ähnlich sonderbaren Umständen zusammenbrach. C.3, . \isteht nun der Verdacht, daß bei d,?r „Autoversicherung" K ap ^ . j,
Verschiebungen begangen worden sind , die etwa 3 bis 4 * $lionen Reichsmark ausmachen dürften . Allem Anschein
ist dieses Geld von Ritzau in die Schweiz verschoben worden.

Bei Ritzau . dftr inzwischen verhaftet werden konnte.
man fechs verschiedene falsche Pässe gefunden, mit denen er sta» te
zwischen Stuttgart und Zürich hin und her reiste. Meistens oen ^,
er dazu die Flugzeugoerbindung . Die Staatsanwaltschaft ist t<wärtig damit beschäftigt , festzustellen , inwieweit Ritzau an ^gängen bei der Auto-Versicherungs-A . -G . schuld ist und ob.
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mutet wird , das Unternehmen tatsächlich von dem Verhafteten (
gegründet wurde, um sich auf leichte Weise in den Besiti fl1""
Geldmittel zu setzen . Außer dem Leiter der Auto-Versicheru ^A .-G . ist auch sein Bruder . Paul Ritzau , verdächtig, sich an i
schüft en "

beteiligt zu baben . Paul Ritzau ist aber seit dem ^der Versicherungsgesellschaft unauffindbar, sodaß man annimmt
er sich durch die Flucht bereits in Sicherheit gebracht hat .

Ein Verkehrskmriosum.
DD . Berlin, 21 . Mai. Ein verkehrspolitisches Unikum

%
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man jetzt , wie der „Tag " berichtet, täglich auf der ChausseeStadt Bernau und der Landgemeinde W a n d l > tz
mündeten M?rkn>

der Stadt Bernau und der
Hier fahren seit kurzem die Autobusse der neu>
Verkehrsgesellschast von Bernau

Mandl i tz
gründeten f «St

Berkehrsgesellschaft von Bernau zum Wandlitzsee. Die ®e ' "
IjnJ«hat die Konzession zum Fahren sowohl für die Stadtgew

Bernau als auch für die Landgemeinde Wandlitz nicht aber >n > flllEinspruchs der Post zum durchgehendenBeiriebvon
Wandlitz. Deswegen müssen die Autobusse an der Gemenach . . . . . . ..grenze halten , ihre Passagiere absetzen und wieder umkehren

dies aber zu vermeiden, bleibt der Autobus haar
iM

« I
it «r

a u f d e r K e m e i n d egre n z e st e h e n,^ so daß seine jj l
sich noch auf Bernauer Gebiet befindet . Durch die H i n t e -

j et
müssen nun sämtliche Passagiere den Autobus verlassen , können .

je
sofort wieder durch die Vördertür einsteigen. Auf diese *
wird man den gesetzlichen und behördlichen Bestimmungen ge ^

vis moderne Krawatte in reiner Seide 285 375 Rud. Hugo Dietrich
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mein Herr,furdas Pfingst-
fest in den lebendigen Far¬
ben des Frühjahrs und
Sommers . . . nicht teuer ,
liegt noch immer bei

Lichtpausen
fertigt <16513)

Fritz Fischer ,Bntfrrflt . 128 Tri I ««7S

Herrenziml
kaukasisch Nntzb .

nmmer
vol .,srbr IchSneS Modell ,

zu dem »ußerst alinsi .
Prci » von» (1S064)

680 Mark
abzuqerxn ,

Möbelschrcinerei
HSlli » ,

AuZstellunaSraume
Echumannslrafte S.

I Wir haben anä bcss. I
l Hause einen polierten I
Kleiderschrank , 1 pol .
4 .Kaslenloin »i»de , 1
KÜchcnschrank und 1
SüdKiitifch In ZaHlg .
genommen und neben
diese Stticke zu einem
pottblll -ig . Preise ab .

Anzusehen Im (1S0K8 )

mö &el- Palais
am Rondellplatz .

lleiderschr .
Zubehör ,

8c!ilai^immer
Birnbaum pol ., beste
Verarbeltuna , mit Ist )
cm breit . Kl
u . sonstigem
lieben wir zum aufter -
gewöbnl . billia . Preise
von RM . Stb .— ab.

Versäumen Sie nicht
vor An schaff« Ihres
Schlafzimmers dieses
AnMbot durch zwang »
lose Bestchllguitg z»
priiscn . *

möbsI -Palais
am Rondellplatz .

(siut erb . Berlik » und
üslam ., bereits neuer
K - Akocker billig »u
verkaufen . erfrag ,
unter W 276» olt die
Badische Presse .

Speisezimmer
ei « . Ritfett . 1,80 br . .
Kredenz , i Polster -
ftiihle . l « u »,iebtisch .
nicht mehr g . modern ,
m d . Auönadmepr . v.

425 Mark
ib,a . Möbelschreinere !
Höllia . AuSstellungs -
räum « Tchnmannstr . 5

Eichenes

Schlafzimmer
2 m breit . Schrank ,
sebr gute Ausführung ,
aeben wir zum Preise

von 4!I5 NM .
deshalb billig ab . weil
die beiden Beiisuhteile
in der Beizsarbe nicht
so auSgesallen find ,
wie wir es erwartet .
i?llr Brautleute bietet
sich bier besondere tve -
legenbeit zur Änschaf »
funa eines sehr gebie .
»cncn Zimmers . *

niäbel -Patais
am Rondellvlatt.

schlalzimm.
wundervolles , neuzeitl .
Modell , in echt Maha -
gon<, m . Tutamaser .pol ., besteh , au » 220
cm br . Ankleideschrk .,4t<ürtß , Betten , Nachl -
schränke , Fristertoilette
Nilt ertra groß . Kri -
stallspiegel , Manteur -
kommode , Polsterhocker
u Polslerfrllhle . statt
IAXI M zum Reklame -
prei » von SV0 Mk . zu
Verls . Seit . Gelegen¬
heitskauf . *

Ain & Klinzler
Waldftr . 6 - 8.

Wir lossen eine

Küche
ausgehen . Solche best,
aus einem Bllsett . Kre -
denz m . g»otz . Tonnen -
ei »bau , Tisch , 2 © tüftle .
Di « ikiiche wurde frll -
her nachiveiSbar f . 390
M verkauft . Wir - geben
solche jetzt für ( 18183)

245 .-
ab . Es bietet sich Ihn .
somit eine selten gün -
stirie Kelesenheit .
Möbel - lki ' ämei '

Karlsruhe , Raiserstr .ZV

Ein echt eichenes

Schlafzimmer
mod . , hübsche Form ,sebr gut «earbeitet u .
voll gesperrt , rönnen
wir infolge sonstigen
BoreinkausS ziu dem
sehr billig . Preis von
nur

493 Jt
abgeben . Ta » Zimmer
besteht aus groszem z-
lürigen Garderobe «
schrank m . Jnnensvieg .
u . Vorh « . , 2 Betlstell .,
2 Nachtschränkchen und
Waschkommode mit
echter, weiß . Marmor -
platte und Spie « elaus -
s« tz. Versäumen Sie
nicht diese günstige
idaufaelegenheit ! Be -
sichtigmng ohne Kauf -
zwang . <19040)

EarlWmeKCo .
Möbelhaus ,

Hcrrenstrafte 23,
gegenllb . d .Reichsbank .

Riestfl große Auswahl ,
Glänz .Anerkennungen .

Schlafzimmer
Wir haben ein gut -
erhalten . , ei » . Schlaf »
» immer in Zahlung ge-
nommen . Das Zimmer
stammt von ordent -
lichen Leuten , die stch
ein besseres teueres
Zimmer bei uns ge-
kauft haben . Wir bie -
<en da » ZImm . kompl .
zum Preise von 2SÖ.H
an .
dies«

Lassen Sie stch
Gelesenheii nicht

«ntgehen . (18532)
Möbelftaus

Carl Saum & Co.
Erbprlnzenstrafte 8« .

Kein Laden .Stand . Lager üb . 100
Zimmer und Küchen .

Teilzahlung .

Koffer
arSker . Schrankkoffer ,nen , billig zu verkf .
8u erfr . unt . P 189» t
in d . Badifchen Presse

Gasherd
m . Gas -Nack- u . W»r-
meosen , gut erh ., z. vk .
Kronenstr . 51, Ii . *

Selten günstige
Gelegenheit .Ein Graminopfton , säst

neu , 50 Jl , mit Platt . ,ein Lnmophon , 3 N .-
Netzempfänger , IM M ,
ein Ahemo , 4 Röhren -
Netzempfänger , kompl .,
m . Lautsprech. , 150Jt .
Radio -Spezialgeschiisi

Karl Richter ,
jkaiserftr . 201.

(18872)

Der

der Gewicht darauf legt ,
möglichst wenig Zeit
für die Pflege seiner Ma¬
schine zu verwenden , der

fährt

m . Blockmotor u . Kardanwellenantrieb
Touren

500ccm157O .- 750ccm172O .-
Sport

500ccm 1720 .- 750ccm 2000 .-
200

^ cm

Steuer- u . fUhrerscheinfrel
ist die Maschine , die Ihnen
bei größter Sparsamkeit die
meisten Vorteile bietet , die
Sie von einem steuerfreien
Motorrad verlangen können
1 Zyiind- Blockmotor , Vier¬
takt, obengefteuert . Kardan-
antrieb , drei Gänge, Kugel¬
schaltung ,Umlaufschmiergn
Preßstahlrahmen :
Mk . 975 .-

einschl . elehtr. Licht, Horn u . Tachometer .
General - Vertreter :

E . & W . Göhler
motorradspeziaigeich .

Waldstr . 40c
Besteingerictit .

Modern « , eiche u . Nuß¬
baum polierteBüfetts
170 M , 210 M , 240 .« ,280 M usw . ( 1«7-> I)» Möbellmu «

Freundlich ,
S7/Z<> Kronenstr . 37/30

KotlerGrammopnon
bestes u . neuestes Fa .
brlkat , Doppelseb . . blll .
zu verkaufen . Hirsch ,
tloiscrallee 151. <18997

MesslerinMine
zu verkaufen . Gefl .
Angebote nnt SI8K3S
an die Bad . Presse .

National -
Registrierkasse

mit 4 Bcdienunsien ,
elektr . Tasten , m . Kon -
trollstreifcn u . Scheck.
Baniahr 19S7, vollk^
neuwertig lAn schaff.-
Prel » 2mM ) zu 1500
M zu verkaufen . An¬
gebote unt , F189M an
die B «dische Press « .

Eileiibcltjil -
Wohmageil

f. Büro , Laacr , Dtol -
tun « n . vergleich , vcr -
wcndbar , zu verkauf .
Angebote unt . L18M1
an die Bad . Presse .

Ein Posten
Dam .» « . Herrenräder
m äuh . billigen Prei -
sen »u verkaufen . *

Rudollstrabe 28.
0»>rwftin« cr.

Tieg . Da « » « . Herr .
Uab . neu . staunend
billia »u verlausen . '

Lvinega ,
KSrnerstr . 15 , H.< II .

Anzug
?u vkf.. fgst nen , mittl .
Gr ., zu 25 M . Anzns .
Zchlllerstr . 14 , IV . «
Preissenkung ! Schöne

BotlnenilWen
<ehr billig abzugeben .
Karl neureuther

Holz - u . Kohlcnvandlll .,
Loger Weslbahnbof ,

gegenllver der GUlcr -
balle oder Wohnung ,
Nuitistrabe IS . *

Angel-
Neräte billig abzugeb .
Jollustraüe »5, Z. St .
Für Biumenireunße
verschied. Palmen « .
sonst, Pslanzen umsth .
billia ahzng . Anzufeb .
jiriegsstrabe ISö. *

Ticket

Durch
Anwendung
von

HERBA
und

. SU * 1

TX&Me iv
DVÜeMÄV

Pt

herb* -cö
werden diese >

beseitigt und v«^ "1
u

das beweisen '#0'

von Gutachten .
^ ^

Herta - Seife 65 j . 30 % verstärkt Mk. t.- ; H»r6» ' Cr61̂

Tuben 60 j und 85 In Dosen 60
Erhältlich in Apotheken . Drogerien u nd rt [ W, — ^

3() J
sehr Iibön ^ s

' $ <* *

SS

I

6) o ä 6 11 6
8fl„ mit Untergestell
»u verlausen . *
fräufferftrafte 4, I ., r .

Ein neuer <18960

öchrankkoller
Gebrauchte Mereedes -

Tckreibmaschinc billig
nerkausen . Kaiser -
245 . I *

55X48X120 (Anfch .-Pr ,mjl ) um die Hälfte ,
seiner 2 kl . u . 1 gr . ge-
bogcneS Sofa zu verk .
Ei !enlohrftraße 25.

MLM ist • • • • • •
die Ausrüstung , die lbn
mithilft , Ihren Pfingsta
Aug zu verschönern
kaufen ja heute so P/

'?, t i
wert imFach - Gesch

Einige Beispie ' e

Sportstrümpfe *
Ii nirLorlinrliCf

ßß5
Rnickcrbockcr
AVanilcrlioscn
Wanderschuhe
Sporthemden
Lodcuhüte
Wettermantel
Sportanzug

,7.85
Z .SS

24 .25

51 .3°

Kaiserstr . 221
DAS Sporth » « « '

zieh große Müh * »
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Aus der Landeshauplstadl .
Karlsruhe , den 22. Mai 1931.

Der Flieder blüht .
^ ^ derblüten stehen in den Vasen , über Mauern und Zäune
^ di« weihen , blauen und violetten Dolden . Ueber lauschigen
!!,

" liegt ihr Duft , weht durch die Straßen der Städte und läßt
öligen ausblicken zu dem Fliederbusch , der sich da aus einen
Platz zwischen die steingepanzerten Weg « gedrängt hat . Den

!, Pommer über stand er unbeachtet , trotz seines grünen Kleides .
t hört er es immer wieder , wie die Menschen sich über ihn

« •. »Sieh , wie schön der Flieder blüht ".
^ ?ort t i denn nicht zum Frühling wie die Kirschblüte , das

!̂ > di« Tulpen und Narzissen ? Zwar ist er erst nach der Er »
tJJ von Konstantinopel ( 1453) durch die Türken nach Europa
^ aber das erste Fliederbäumchen , das durch den Gesandten
^

»« rdinands l . l .r>60 nach Wien gebracht wurde , hat sich zu-

U u -17 - Jahrhundert weit verbreitet war . Die Kunst des Gärt -
neu« Abarten oder züchtete , durch Zufall entdeckte weiter .

<t ^ uen wir uns über den doppelten Flieder oder den persischen
Emodiflieder , der am Himalaya seine Heimat hat , oder

^ arijchen, den chinesischen, den japanischen Flieder . Wenn wir
.̂ . 8«nd eine Art irgendwo blühen sehen , denken wir doch nur

. »Der Flieder blüht " und hoffen mit froherem Herzen be-
!'it p Rosenmonat und dem darauf folgenden Sommer ent -

i darf uns die Freude nicht durch abgebrochene Aefte und
» f«n Vlütenr <»ub in den Parkanlagen und an den öffent -
ticPlätzen vergällt werden , denn hier blüht der Flieder für alle ,w sehen wollen .

uj » Helferinnenbund bot kürzlich seinen Mitgliedern einen
"

l von Herrn Geh . Hofrat ProfessorL P > Dr . Dreßler über
,,

' ' « 11118
"

, der in unserer Zeit zunehmender Familien -
ganz besonders interessierte , was auch der dicht besetzte

V ' Ußte. Zahlreiche Lichtbilder veranschaulichen die Mittei »
®titor tn ^encn vus die zwei wesentlichen Grundlagen der Ver -
>! Mehre hingewiesen wurde , auf die Mendel '

schen Regeln und
Ith

'* Chromojomenlehre . Die Ausführungen gipfelten in der
^ Unfl der hohen Bedeutung der Eugenik , die auch in Karls
neuerdings eine
' ti . ^ hnte den Re >

würdige Vertretung gefunden hat . Lebhafter
i , ^ >°ynte den Redner . — Am 6 . Mai folgte dann dieZah res -
\ g\ m m l u n g , eingeleitet vom Bundestrio durch ein Andante
^ umann . Stach kurzen Begrüßungsworten der Vorsitzenden

i?i>dj . die bekannte Sängerin , Fräulein Friedberg , als
des Abends die dankbare Zuhörerschaft mit der Arie der

t »,?us „Boheme " und später einer Arie der „Butterflq "
. beides

% . ä*nd geschulter Stimme und warmem Temperament vor -
M » Besonders die Arie der „ Butterfly " brachte das tiefe
^ ^ ungsvermögen in die Größe und Schönheit dieser Musik voll
» j . f

Ä zum Ausdruck . Dann kam das Referat des Abends , das
tt, Mmte Sportarzt und getreue Helfer des Helferinnenbundes ,
>« » Voegtle , übernommen hatte . Unter dem Titel :

Bedeutung des Sports für die Gesundheit "
®«iu **en zahlreich versammelten Helferinnen viel Neues und

.wertes . Er sprach von der Wichtigkeit des Turnens und der
W gerade für die heranwachsenden jungen Menschen , sowohl

tyj
'11") der körperlichen Ertüchtigung für den Kampf ums

als auch als Prophylaxe gegen Hysterie ; dann über die
Sa . B und Auswirkung von Kraft - , Schnelligkeit »- und Dauer -
Stnl f" 1 ^ erz und Lunge , über die Messungen und Berech -

Sportarztes in bezug auf Gewicht . Größe , Vitalkapazität' s in Ruhe und bei Bewegung bei Turnlehrern und allen
Sporttreibenden . Der mit großer Aufmerksamkeit ver -

>» M .mit launigen und treffenden Bemerkungen gewürzte Vor -
V '

r ^ mit einer Ermahnung auch für ältere Semester , im
des Wohlbefindens und der körperlichen Gewandtheit

\ » und Gymnastik nicht zu vergessen . Frau Dr . Ott brachte
fljti den Jahresbericht , der als erstes die Arbeit des
i ^

'Nnenwesens schilderte . Einige Zahlen legten Zeugnis davon
A, . von den Helferinnen im letzten Jahre sowohl in Privat «

®I? auch in Krankenhäusern , Sanatorien , Röntgeninstituten
Vt ! V^ t wurde . Daran anschließend kam der Bericht über die
Ni [ - uttflen des letzten Winters sowohl wissenschaftlicher ,
^ 5 bildender als auch unterhaltender Art . und zum Schluß
G, der jüngste Kurs eingeführt mit der Ermahnung , seine

." ach Möglichkeit dem Frauenverein zum Dienst am Nächsten
V Anders auch in dringenden Fällen wie Epidemien . Unglücks -

o »d und dergleichen zur Verfügung zu stellen . Anregend
StH ^ muskeln wirkte dann noch ein kleines Theaterstück : „Der
•ig , / ^ genftreich "

, dessen Rollenbesetzung nichts zu wünschen
Zum Schluß wurde für den Juni eine gemeinsame

J I ! » { rt in Aussicht genommen .
- deutsche Lanosmannfchaft , di

< litten "
I. S.

die z. Zt . 108 örtliche Lands -

ii "ib ® enthält neben der Aufnahme neuer Landsmannschaf -
jj tiQti organisatorischen Neuerungen vor allem Fragen hochschul-

°" alpolitischer Art . Einen breiten Raum nimmt die Hoch -
!% t i

m im Linn der Deutscherhaltung der Schulen und Hoch -
LUebff " ®er beitritt der D . L . zum Roten Kreuz wird verhrn -

Angehörige muß an einem Lehrgang für erste Hilfe teil -
djx ' -Lereltstellung von Geldmitteln für die Heimatbewegung ,

v^ tto
" ^ «ud " b? it , lür den Ausbau des Studentenfriedhofes

^ ark und für das Unterstützungzwesen innerhalb des Ver -
r » nft erfolgen . Die Arbeitssitzungen werden von Veranstal -

gemeiner Art umrahmt : Sportfest mit Wettkämpfen im
! • Uns

1 unl > Leichtathletik , Festzug zum Gefallenendenkmal der
A , 1° Eedenkfeier ; Verteilung der Gaben des Scheffelbuudes .' »r. ^ ngreh schließt mit einem Wohltätigkeitsfest auf der Beste
Si ^ nrn besten der Notleidenden der Coburger Lande .
J»t e;„

'• Bei der Vornahme von Tiefbauarbeiten an der Alb
?>»s „

23 Sahie alter Hilfsarbeiter beim Kippen eines Roll -
°n diesem heruntergeschleudert und zog sich eine Becken -

As n 8 zu . Der Verletzte fand Aufnahme im Stadt . Kran -
In der Weststadt stürzte ein angetrunkener Fuhrm .innV

,
m Fabrzeug . Dadurch, daß da ? Fuhrwerk führerlos ge-

»J, uno die Pferde den Wagen mitten auf die Fahrbahn
r «r ^ eine Verkehrsstörung von kurzer Dauer. Die

J sich um das Fuhrwerk und den Fuhrmann an ."
llftt . ,

" ° W. In einer Badeanstalt wurde von einem bis jetzt
kannten eine Damenuhr im Wert von 30 RM . entwendet .

aus den Standesbüchern Karlsruh «.
W ? -». P - Mai : Renate N « d « n k « . 11 Mon Sl Tag «

enk «. Bankbeamter ! Karl T r e s s c 1
Î ra » ^ ufmann . 21. Mai : Elsa H e t t geb . Wacker , f

II
itir . .° 0n L » acn Herr , Kaufmann : SulamitH Bachrach

^ t . Vater : IultuS Bachra » , pralt . Ar «t.

alt ,
mann , »8
47 Jakre' 5 Mo -

Die grotze Frage des Pfingslwellers
Besserung der Witterung im Schwarzwald — Auflösung der Äochnebel und der Wolkendecke .

Keine Niederschläge mehr.
In den Tagen vor dem Pfingstfest , diesem Höhepunkt allseitigen

Reise - und Ausflugsvertehrs , hebt allenthalben immer
das größte Rätselraten an , zu dessen Lösung kein sicheres Kraut ge
wachsen ist : wie wird das Pfingstwetter werden ? Der
Städter , der ins Gebirge , der Gebirgler , der in die Stadt , der
Eisenbahner , der volle Züge , der Hotelier , der brechend besetzte
Häufer , der Höhenrundfahrtunternehmer , der gerappelt besetzte
Eroßkraftwagen haben möchte , alle schauen bald jede halbe Stunde
zum Himmel : es wird doch nicht regnen wollen ? Und in jedem lebt
die Hoffnung , und einem jedem wäre ihre Erfüllung zu wünschen ,
denn wenn gutes Wetter den Pfingstverkehr in Fluß bringt , dann
gibt es Leben und Nutzen für jedermann , ideellen und materiellen .
Und mehr will man ja nicht .

Um die Wochenmitte sah es für die Pfingsten mit dem Wetter
nicht allzu rosig aus . Der Einbruch kalter Luft hatte im ganzen
Schwarzwald z . B . von 300 Meter aufwärts eine dichte Hochnebel -
decke entstehen lassen , die kaum einige Sicht bot und in Verbindung
mit der Abkühlung den Aufenthalt wirklich nicht gemütlich gestaltete .
War doch die Temperatur am Feldberggipfel wieder auf nur zwei
Grad Wärme heruntergegangen . Das ist natürlich keine Mai - und
erst recht keine Ausflüglerluft , die zum Lagern im Badeanzug er -
muntert . In Verbindung mit dieser Einnebelung und Einwölkung
setzten dann am Mittwoch noch dazu verbreitete Regenfälle ein , die
teilweise einen außerordentlichen Stärkegrad erreichten und vor
allem im südlichen Schwarzwald sehr ergiebig waren . Teilweise
kamen die Regen in schwerer , fast wolkenbruchartiger Form zu Tal ,
besonders in den Abendstunden des Mittwoch .

Mit dem Donnerstag kam allenthalben die Hoffnung . Der
Luftdruck stieg , mit der Kaltluft hatte sich ein Hochdruckgebiet aus -
gebildet , dessen Einfluß von Stunde zu Stunde sich mehr bemerkbar
machte . In den Abendstunden lichtete sich dann tatsächlich der Hoch-
nebel und auch die Wolkendecke und Mond und heller Himmel
schlössen die rasch erblühten Hoffnungen auf Freitag nacht ein . Ob
sie sich weiter erfüllen werden , wer vermag das zu sagen . Man
wird es wünschen und sehnlichst erwarten , nachdem das Osterfest
bekanntermaßen reichlich kühl und verregnet war . Di « Sichel des
zunehmenden Mondes , der Donnerstag abend sich verheißungsvoll
am Westhimmel klar und scharf zeigte , wurde angenehm vermerkt .

Bleibt das Wetter einigermaßen , so darf man in den Ausflugs -
gebieten mit einem Hochverkehr rechnen . Die letzten Straßen -
sperren im Gebirge , die die Schneebarren noch am Feldberg ver -
ursachten , sind just rechtzeitig auf Pfingsten noch beseitigt worden ,
so daß der Kraftwagenverkehr auf der Feldbergstraße Bärental —
Jugendheim , Feldberg/Hebelhof —Todtnau , wo nicht nur wichtiger
lokaler und regionaler , sondern mit der Schweiz auch starker inter -
nationaler Verkehr flutet , passiert werden kann . Der Fußwanderer
wird über 1100 Meter immer noch, vor allem in den Nordlagen ,
auf erhebliche Schneemengen stoßen , die auch d en Skiläufer an
Pfingsten noch wieder auf den Plan rufen werden . Die Reichs -
bahn steht mit mehr als 250 Sonderleistungen dem Serkehrsansturm
gerüstet gegenüber und die Reichspost hat alles auf prallem Ballon -
reifen und wartet der Dinge genau so hoffnungserfüllt wie der
letzte Postkartenverkäufer , der ebenfalls von einem guten Verkehrs -
tag seinen Nutzen hat . oo.

Eine Warnung an die Kundebesitzer.
Aus Jägerkreisen wird uns geschrieben :
Mit Beginn des Frühjahres vermehrt sich erfahrungsgemäß die

Uebung , die Hunde mit ins Feld und in den Wald zu nehmen . So
sehr man verstehen kann , daß diese Tiere auch ihre Bewegung und
Freude haben wollen , sollte doch berücksichtigt werden , daß dies an
Orten geschieht, an welchen wesentlicher Schaden durch die Eigen -
heiten der Hunde nicht entstehen kann . Jedenfalls hat dies be>on -
ders in der Satz - und Brutzeit des Wildes nicht im Wald oder Feld
zu geschehen ; denn in jedem Hund , selbst dem bestgezogenen , regt sich
alsbald der ererbte Jagdtrieb , sobald er auf eine frische Wildsährte
kommt . Ein unbewachter Augenblick genügt , daß der sonst so ma -
nierliche Hund , das unbehilfl,che Rehkitz , oder gar einen ganzen
Satz junger Hasen (wenn auch nur aus Spielerei ) abwürgt , oder
die brütende Henne vom Gelege verjagt , das niemals mehr zum
Weiterbrüten angenommen wird .

von der dadurch eintretenden Naturverödung , enb
stehen dadurch auch andere Schäden , für welche der Hundehalter
haftbar ist ; leider wissen die meisten yundebesttzer nicht , welche
Suminen für das als Ersatz des vernichteten Wildes zu beschaffende
Zuchtwild u . U . aufzubringen ist.

Um die Hundebesitzer möglichst vor mitunter großem Schaden
und eventuellem Verlust ihrer Tiere zu bewahren , sei darauf hin -
gewiesen , daß es verboten ist, Hunde außerhalb der dem all -
gemeinen öffentlichen Verkehr dienenden Weg frei herumlaufen zu
lassen . Die „Hundeplage " ,n Wald und Feld hat wieder solchen
Umfang angenommen , daß sich das Feld - , Forst - und Jagdschutzper -
fonal dieser Plage kaum mehr , oder nur noch mit den äußersten
Mitteln , erwehren kann . Besitzer , Pächter und Aufsichtspersonal
sind zweifellos berechtigt , wildernde Hunde zur Abwendung einer
der Person oder des Eigentums drohenden Gefahr zu töten ; denn
wer eine fremde Sache beschädigt oder zerstört , um eine durch sie
drohende Gefahr von sich oder einem anderen abzuwenden , handelt
nicht widerrechtlich , wenn die Beschädigung oder die Zerstörung zur
Abwendung der Gefahr erforderlich ist und der Schaden nicht außer
Verhältnis zu der Gefahr steht .

Zahlreiche Gerichte haben entschieden , daß die durch herum -
streifende Hunde dem ganzen Wildstand drohende Gefahr nur durch
Abschuß des betreffenden Hundes abgewendet werden kann , die
Tötung des Hundes also zur Abwendung der Gefahr erforderlich
ist und daß der Schaden , selbst wenn es ein wertvoller Hund wäre ,
nicht außer Verhältnis steht , zu dieser Gefahr . Der Hundebesitzer ,
der seinen Hund frei im Revier herumstreifen läßt , billigt selbst
den Angriff seines Hundes auf ein fremdes Recht - Er begeht somit
im vorliegenden Fall z. B . , ein Jagdvergehen und macht sich nach
§§ 292, 293 RSG , strafbar . Außerdem ist gegen solchen Angriff
Notwehr gemäß § 227 BEB . zulässig , wonach der betreffende Hund ,
ganz ohne Rücksicht auf seinen Wert , getötet werden darf .

Z 147 PSEB . wird an Geld bis zu 150 RM . bestraft , wer
seinen Hund in Feld oder Wald jagen läßt , ohne daselbst jagd -
berechtigt zu sein . Er haftet weiter nach Z 823 BGB . für allen
von dem Hund angerichteten Schaden .

Sehr wichtig ist auch die Einhaltung der durch Erlaß des Lan -
deskommifsärs vom 2. März 1930 für vollziehbar erklärten orts -
polizeilichen Vorschrift , wonach Metzgerhunde , Bernhardiner , Neu -
sundländer , Leonberger , englische Bulldoggen , deutsche Doggen ,
Boxer , Rottweiler , alle Schäferhundarten , Dobermann , Airedalter -
rier , russische Windhunde , Riesenschnauzer und alle Kreuzungen mit
diesen Rassen außerhalb der Wohnung des Besitzers und an all -
gemein zugänglichen Orten mit einem das Beißen verhindernden ,
wohlbefestigten Maulkorb versehen sein müssen . Der Maulkorv
ist vorschriftsmäßig , wenn durch Bänder oder ein Netzwerk , das
Durchschieben der Schnauze verhindert wird . Die Schnauze frei -
lassende Nasenriemen gelten nicht als Maulkorb . Zuwiderhandlun -
gen werden mit Geld bis zu 150 RM ., oder mit Haft bis zu 14 Ta -
gen bestraft .

Den Hundebesitzern ist äußerste Vorsicht anzuempfehlen . Auf
alle Fälle : Hunde außerhalb der öffentlichen
Wege an die Leine ! er .

Badifche Lichtspiele.
Italien , das klassisch« Land ier Rei >s« sebn ^u <bt der alten und der

neuen Welt ist erst iebt einheitlich ixrsilmt werden , et 1 war keine leichte
Ausgabe : ab « r das Institut für jiulwr ' orsi '
daS Vob in Ülnj-vruch neh>m«n , das» es die sich gestellte Ausoabe auf da

klichste seildst dat . In zwei groben Filmen wird das hohe L>°
leiwwien. das wie kein

d<r wirtichaftliKe öder der
' geistige

WWWWWWWWW . . . groben Film « , wird das bi .
Landes avsun ««n , das wie kein anderes »ein fremden Wanderer tfUiick mit
vollen Händen gefchentt bat , das fast 20<w Jahre teils der politische

ulturiorschnng in Berlin darf fllr si
sich gestellte Aufgabe aus da
en wird das bobe Lied eines
fremden Wanderer (» lütt mit

. . . abre teils der politische , teils
iittelpunikt der Welt war . TiejeS

Lan » zeigt der «rite Silin von oen A^pen bis mich Rom , der in diesen
Tagen in den Badiichen Lichtspielen Im Konsertbaus in
Erstaufführung lauft . Unter vielem Andern wird darin «ezewt : Venedig ,
Verona , Genua , Pisa , Bologna , g -wrcm , T'iena . !>! om usw . Die herrliche
Landschaft , der Mardase « , die Niviera , der Appenin . daö BolkSleden . dai >
traditionelle P -ferderennen aus dem Markte « ionaS u . a , m . Wer kann
sich unter den heutigen Verhältnissen noch ein « Reise dahin erlauben , um
all dies« Herrlichkeiten schauen «u können . Leider nur wenige und gerad «
deshalib ist es sehr «u begrüben , daß man di « s« Reif « im Film « rieben kann .

5 . Städteweltkamps der Turnergilden im D .K .B.
der Gaue Südwest und Schwaben .

Der Wettkampf wurde am Sonntag , den 17. Mai , vormittags ,
durch eine Ehrenrunde der 170 Wettkämpfer über die Bahn des
Hochschulstadions eingeleitet . Der Lauf bot einen sehr schönen An -
blick und die Haltung der stattlichen Anzahl junger Kaufleute in
einheitlicher Sportkleidung verriet gute Schulung . Von der
Tribüne begrüßte Gauturnwart F a s o l d , Mannheim , die Turner -
gilben der Gaue Südwest und Schwaben . Für den erkrankten
Gauvorsteher Menth übermittelte Gauverwaltungsmitglied Neu -
m a r k e r . Mannheim , Grüße und Wünsche des Caues Südwest ,
während für den Gau Schwaben Gauturnwart N e u b e r , Stutt -
gart , sprach . Für die Verbandsleitung war der Reichsleiter der
Turnergilden im D .H .V . , Otto , Hamburg , erschienen .

Nach seinen Begrüßungsworten wurde der Städtewett -
kämpf eröffnet und auf allen Kampsfeldern des Stadions traten
sofort die einzelnen Mannschaften zur Ablegung ihrer Leistung ?-
Prüfungen an . Die Turnergilden im D .H .V . verfolgen weniger den
Zweck Gipfelleistungen zu erzielen , als vornehmlich die turnerische
Ausbildung allen Kaufmannsgehilfen angedeihen zu lassen und in
Mannschafiskämpfen auf gute Durchschnittsleistungen größeren
Wert zu legen . Ganz besonders kam dieses Ziel bei den , in diesen
Wettkämpfen vorgeschriebenen 3000 und 2000 Meter Mannschafts¬
läufen zum Ausdruck , bei denen die Leistung eines Spezialisten
über lange Strecken wertlos ist , wenn nicht die ganze Mannschaft
geschlossen durchs Ziel geht . Die Organisation muß für die noch
junge Bewegung als gut bezeichnet werden . Nach Schluß
der Wettkämpfe sammelten sich die Teilnehmer zu einem Werbe -
lauf durch die Mittelstadt , der . wohldiszipliniert durchgeführt , auf
der ganzen Strecke einen guten Eindruck hinterließ .

Die Ergebnisse der Wettkämpfe lauten :
Mannschaften : 1. Eßlingen II 18 Punkte ; 1 . Karlsruhe I

13 P >; 2 . Heidelberg 15 P . . 3 . Pirmasens 25 P . ; 4 . Mannheim I
28 P . ; 5 . Mannheim II 36 P . ; 6 . Karlsruhe II 37 P . ; 7 . Eßlingen I
49 P . ; 8. Eßlingen III 40 P . ; 8 . Tuttlingen 43 P . ; 9 . Saarbrücken l
44 P . ; 10 . Heilbronn 50 P . ; 11 . Kaiserslautern 54 P . ; 12 . Karls¬
ruhe III 55 P . ; 12 . Friedrichshafen 55 P . ; 13. Saarbrücken III 57 P . ;
14. Saarbrücken II 62 P .

Mannschaften (Sugcnd ) : 1 . Ulm 12 P . ; 2. Karlsruhe 13 P . ;
3. Pirmasens 19 P . ; 4. Mannheim 25 P . ; 5. Pforzheim 30 P . ;
6 . Heilbronn 33 P .

Beste Einzellei st ungen waren :
A » Klasse : Weitsprung : Hans Setblitz , Heidelberg . 5,95 m ;

Kugelstoß , beidarmig : Schänzlin , Pforzheim . 19,85 m ; 5X100 Meter -
Staffel : Karlsruhe 59,2 Sek . ; 3000 m Mannschaftslauf : Eßlingen
11,19 ; Keulenzielweitwurf nicht vollständig durchgeführt .

L - Klasse : Kugelstoß : Botzenhardt , Ulm . 19,78 m ; Weit -
sprung : Botzenhardt , Ulm , 5,65 n>; 5X100 Meter - Stafsel . Ulm ,
61,1 Sek . ; 2000 m Mannschaftslauf , Pirmasens , 7,37,6 Min . ;
Ke - lenzielweitwurf : Löbe , Pforzheim . 51,80.

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr .
Boieusee bei Konstau » 12 Grad .
Rhein bei Rappenwört 12 Grad .

Sie kam und siegte
durch Preis und Güte

ELIDA KONIGIN SEIFE

Als
Brotaufstrich:

1 2 tt) SNI 26 - (2 3

DIE FEINE
PREISWERT WIE KEINE
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-ZeifunS
Weiter schwache Börse .

Berlin . 22 . Mai tlfigcniicridit . ) Die vvrbörSlich genannten Kurse
luitrutn yente zum offiziellen Börsenbeainn nicht erreicht . >vtan war an -
fanas infolge der Tchlunerholuna an . der gestrigen Ncwyorker Börse lind
Vv ?ti !ui »gen aus eine balotge ^ nangrifsuaiime de !» Neparationspradlems ,
etiua .» »uversichilich « r . In « icicher Richtung wirkte der weitere Rückgang
der ÄrbeLslssigteit , .'ju den Alisaugsku .ric .l erfolgten vssc.isichlliche

' .ütioilSverkänfc . über deren Ursprung man weiterhin im Un¬
klaren Ist . speziell Montanwert « waren angeboten . Hoesch. Harpener ,
». otu -Renessc » und Ptwuir gaben bis zu 2 Prozent nach . Äutzerdem
erfolgte » wieder amenkanisch « Abgaben . Bankaktien erönueten durch -
weg abgeschwächt . Zum Teil mag es sich beute auch » in aUaemeine
Viauidativnen aus » liiidschasls - und Provinzkreisen gebändelt haben .'Z! ach den e r st e » » r s c n schwächte sich die Tendenz all -
gemein ab . ? ie Anfungsgewinn «, die oereinzclt zu verzeichnen Iva .
reu . gingen durchweg verloren . Ztärker angeboten waren Deutsche

n . en . Äie mit 78 .5 nach Sif.25 eröffnetett . Auch Tilade lvaren bereito
ansang ., 'l :H ® . niedriger . Dagegen konnten sich Hotelbetrieb , da sich
Sic »eitern ansgesprengti .» <e>erüchte von einer nur -1 vrvzentigefl Divi -
dendeuerkläruttg al «! salsch erwiese » baren , etwas bnestigen . ^ ietz wa -
reu ans den Äbschlnn 2 Prozent niedriger , lzlieinische Zierte waren an -
längs vcbanvtet . Elektrowerte » berwiegend vis 1 Prozent niedriger .
!>!eichsanleihe » bröckelten ab . Von Anolandsrenten bestand für Zinmii -
» cn etwa » Interesse .

Im Beilans wurden die AnfaugKknrsc noch um etwa 1 Prozent uu -
tevschritten . doch trat später aus Deckungen eine iL r b v l n n g ein . die
»Kursgewinne bis zn 2 Prozent zur «>olge liaite . Das Geschalt ivar je-
doch in Anbetracht der bevorstelienden mebrtägigeu Unterbrechung anszerst
klein » lud schleppend . AISI» . riicklen ans » 1 nach 8S .87 . Schwarbkopss ge¬
wannen 2.25 , Eleklrowcrte ctiva 1. Dagegen verloren Bergrn .niu 2 .'̂ iordwolle gingen iveiter aus ;I0.5 (gestern 42 .75) zurück . In Renten
überwog die Abgobeneigung , doch Hielten sich die Abschläge in minimalem
Rahmen . Lediglich Reichc-schuldbuchsorderungen waren bis 0 .37 uiedri .
«er . i>iir 10er Ungarn bestand weiteres Interesse .

Die Bör >e fchlon still . Die im Verlaus eingetretenen Befestigungen
konnten sich nicht iniiinipfen , doch lortit die Zchlnswotiernngen 0.5— 1 Pro¬
zent über dem AnfongsknrS . N a ch b ö r s l i ch w a r d i e Halt n n g
schwächer . Farben waren mit 1:12,75 nivi) SllSW. mit AI .5 angeboten .
!>erner hörte man Reichsbank ig » . Verger ÄM . Stölr .' 07. 2iH,vdeiinrtt > 187,
Vlonb " 51,75 . Hapag 50.75 , Per . Ztablwcrke 4SL , Polyphon 128 . Reubeiiv
4S0 . Allbesitz 55.10 .

Frankfurter Börse.
fttonffurf . 22 . Mai . (ISiacnberitlit .) Troi ? der SrtlitSerhJluiig an der

?' ewnorker Börse nnd der weiteren Entlaitnng am ArbeitSmarkt . war
die Börse zn Beginn meist schwächer . Angesichts der bevorstehenden UN»

ng dnrch div iveiertage und des nahen Ultimos wurden die be-
: Deeonveris weiter abgebaut . Räch wie vor Itört die politische
i . Das Geschäft war aukerordentlich klein bei vorübergehenden
mitklingen nach oben nnd unlen . Zu Beginn eröffneten Farben
nt schivächer. holten iedvch bald de » Berlust wieder ein . Am

terbrechling dnrch div Feiertage lind des nahen llltimvs wurden die be-
liebenden Deeonverts weiter abgebaut . Räch lore , vor stört die politische
Situation .
Kursschwankungen
Vt Prozent schivächer. . . . . ... . .. . . . ..
(vfrltromarft gingen Srf >tKfert , Gessitrel uud SHSM . ' j nnd Retten » >»
2 Prozent zurück . Bon Montanioerten lagen i^ elienkircke » 1 Prozent nie¬
driger . dagegen Ttahlverein ' 5 Lrozent sreniidlicher . Rheinstahl be-
hauvtet . Baiikaktiett unveräudert . « aliwerte Ii —1 Prozent schwächer,
.•'.eiiftnfio ' tien nur knapp behauptet , dagegen Änustseidenwerte eher
sreinidlicher . So gewannen Aku M, Bernberg 1 Prozent . Berkehrswerie
i nhia . Reichsbahnvorzüge ->!. Prozent höher . Einzelwerie zeigten keine
Tonderbeiveqnng . Der Reuten - und Anleihemarkt lag eher schwächer.
5m Berlanf zeigte die Börse weiter GeschästsUiilnst bei leicht uachgebeu -
den Kurse » . _ __ _ _ _

Mannheim . 22 . A ! ai . lSigenbericht » Bei unrcgclinäMger Teilvenz
notierten : Daimler - Ben « 22 .50, Di . S' ijiol . Ol , Farbe » 182,5, Me >; Toline
74,5 . 9l6tinelettra f « . Tchwartz -Ttvichen 81 Waick uiiA ® re »ta * 24 . We »
ftetcflelii 123,5 , Zellstoff Waldbof 71 , SIlKitt . H» p .. Bank 129, Farben
$*t>ltti3 »5

Prämi ensäfte
der Banf %firma BACR & KLRND , Karlsruhe .

Dauatbank
TT . Bant
?Ho»d)öUaul
« F .S
tldji Ärnfl
Grs .f .el .Nnt
©diiirffti
Liem.HalStr

innil Zuli iuj . Zug! Zuli iu «. ? »n Juli Zag.
Ri'.. 7 ', 9 ' .. »elsentledi . 4 ' . 6 7 '/f D. Erdöl 5 >„ 7 ' » 9
3 ' - 4 " . 6 Sarvener 4 ' . 6 / . .. D.Linoleum / 9 11fi 8 ; o Naiinesm 4 ' 6 7 . .. Karstadt 6 8 10
6 8 10 Salzdelsurtd 1 ? 15 18 '" tavj 2 ' . 3". 41.
6 ". 8 '/» 10". lliestereiiel » 8 >> U 'V 14 '> / 9 11
6 " H' • 10 ' . >.<» .warben 5 . » / ' . 9 Hap .u .^loyl: 4 b '/r 1
fi ' .. 8 ' • 10 ' . Bemberg 9 '.-- 11 ' f Ahl o.Ausl . ",8 ' » 1 '/»
8 10 113

Geld * und Devisenmarkt
, Berlin . 22. Mai IFnsksprnch . i Geld entspannte sich weiter auf4 6 Prozent . Kur Monatsgeld borte man einen Satz von 5—5.25 Pro -
zent und 5 .5— 6.75 Prozent für Lombardadressen . Am Devisenmarkt
lag das Pfund fester , gegen Berlin 20. 1255 , gegen Kabel 4.8«50, gegenParle 124.« . ?- . Der Dollar war mit 4 . l9 »0 zu hören . London —
Madrid 49.05.

Ter P r i v a tb l s l o nt blieb unverändert 4.02 Prozent .
Berliner Devisennotierungen vom 22. Mal 1931 .

Duen. Air
Cnnada
Iftanbu »
Japan
tkairo
London
? êwyork
Rio de 3 .
Nrngua»,
Amsterd .
Athen
Br. . Antw.
Bukarest
Budapest
Danzia
Hclfinnt .

21 . Mai
Geld Brie«
1 .230 1 .294
4 .190 4 . 198

2 .074 2 .078
20 .92 20 .96

20 .003 20 .443
4 . 194 4 .202
0 .289 0 .291
2 .497 2 .503

168 .52 168 .86
5 .439 5,44 «
58 .35 58 .47
2 .498 2 .502

73 .105 73 .245
81 .CO 81 .76

10 .557 10 .577

22 . Mai
Selb Stiel
1 .283 1292
4 .192 4 .200

2 .074 2 .078
20 .925 20 .965
20 .411 20 .451

4 .196 4 .204
0 .982 0 284
2 .45 * 2 .462

168 .66 169 .00
5 .439 5449

58 .37b 58 .495
2 .498 2 .502
73 .13 73 .27
8161 8177

10 .557 10 .577

Italien
A« »»sl- n>
ftanno
« „»entia « .
Lissabon
C6 !<
Pari«
■Brau
3 (Hanfe
>Riqa
Schweiz
Tof>a
Spanien
Starffiulct
Reval
JBien

21 . Mai
® elb Stiel

21 .96 22 .00
. 7 .386 7 .400

41 .91 41 .99
112 .30 112 .52

18 .86 18 .90
112 32 112 .54

16 .40 16 .44
12 .426 12 .446

82 .04 92 .22
80 .73 80 .94
80 .89 81 .05
3 .036 3 .04
42 .16 42 .24

112 .43 112 .65
111 .59 111 .81

58 .92 59 .04

22 . Mai
Seife Stiel
21 .97 22 .01
7 .338 7 .402
41 .91 4199

112 .37 112 .59
18 .88 18 .92

112 . 34112 .56
16 .406 16 .446
12 .434 12 .454

92 06 92 .24
80 .80 80 .96

80 .935 81 .095
3 .040 3 .046
41 .46 41 .54

112 .48 112 .70
111 .61111 .83
58 .955 59 075

London :
« - bei
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
cslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork : LI 5 2" 5
Zi» >ch 5 .185 ' . 5 .183 v.» mdetfeam 2 .4Ö89 2 .483
Watschau 8 .92 ' s 8 .92 3s
SJetliu 4 .1984

21 . 5.
4 .8646
124 .36 ",

34 .95 "' «
12 .10 - .
92 .92 ' s
48 .40
18 .16 ' «
18 .16 ' «

22 . 5.
4 .8651
124 .38

34 95 ' .
12 . 10 "«
92 .93
49 .00
18 .16 5»
18 .16 ' «

läm . « ei » 4 ' . —6 "..° « 4 - 6
» loiiatsmeife — 5 - 5 >, ° „
Neichsbankdiskont ab S . >0. 5% .

9?ntiS
VOUDOH
iiemiiurl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Setlin
Wien

Züricher
21 . 5.
20 .28 ' s
25 .22 »-.

518 .58
72 15
2/ .14 ' .
52 .25

208 .35
123 .00 ' .

72 .88 ' v

Devisennotierungen vom 22. Mai 1931 .
20 .
25

618
72
27
51

208
123 .

/ 2 .
Proj

. i>.
27 %
22
.3/ ' .'s
lo

.14
75
.32 ' »
A/ <s
.88

MonaiSgeld \ i

Stock».
C«I»
Steveiii ;
Sofia
Prag
PMrf ch.
Su »a».

21.
139 .
138 .'
138

3 .
15 .
58 .
90 .

5.
07 ' a
92
88
76 '>.
36 ' :
05
44

22 . 5 .
139 .00
138 .85
138 .82 "»

3 .75 » .
15 .36
58 .10
90 .41

21 . 5. 22 . 5.
Belgrad 9 .13 .«° 9 .13 ".« che» 672 ". 6 72' -
itoiiftaiu 2 .46 2 .46
Bnlarest 3 .08 ' , 3 .06 "'.
Heisings 13 .05 ' s 13 .06
Pe . .Di- > 1 "., l 3»
Buenos 1 .60' . 1 .59 ' »
^apan
ctl .Di» .

2 .56 '/. 2 .56 ' .
2 2

Tägl . Geld Iii Proz .. MonaiSgeld \ i Proz ., TreiwouaiSgeld VA Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 22 Mai . IFiinkspruch .I Da ? schlechte Meblgeschäst und An >

diennugeii siir iaiifcnden Monat beelnslniiten den « ieljenmarkt Venle
Veionoer >> fchwer , so das; sich die schwache valiiing der legten Tage , die
ueitel » liir spätere Liesernug vorübergehend dnrch bevanvrete JI iiik uu -
terbrocken wurde , beiite sortsevte . Die Äilidleu sind 10 gut wie gar
nicht mit Käufen am Pla >?, andererseits wurde inauche Viealisation ver -
anlakt . Der Wert ermäsjigte sich für lausenden Mannt um 1 .50 :KM . ,
lag siir biiliere Mviiale ividerstandssähiger , aber doch noch schwächer .

m groiu ' n » ich ganze u dürste aber auch die bevor siebende dreitätige
Äörsenrnvc und damit zivailgoläiisigc GeschÄltspausc iür die ilmsav -
stvrknnq mit verantwortlich sein .

Peim :>! oggen waren dente zum Dienstag einige Partien siir
Begntachtuu « angemeldet , waö aber obne Eindruck blieb , da siir Mai
vielfach Deeliingen im Markt waren , die eine Besestigung zur Kolge
ftatten . Juli seste mit letztem Zchlunkur ? ein siir September entwickelte
sich da »> c>>eschäst erst verbältnismanig spät , «« erste bleibt weiterhin ver -
uachlässigt . aligesicht » inöglicher neuer ,'jolldebatten . Die kräftige Haufsc .
die gestern den Hasermark ! beberrichte , bat sich beute mittrg nicht voll
ansrecht erlialten lassen . Die >iur >?gewittile gingen über 1 NM . kailin
binaii » . Im Mcblbandel is^ es jevt auch für Roggenmebl riibi «« r ge-
worden .

Amtliche Prodilktcu >« °^ ÄBelli « . Z2. Mai . tFnnlsprnch .)
(fiit (Getreide und Qelfaaten
Weizen : Märk . ohne
u . (!»eld . Tend «nz matt .
207 .50—208.25, Juli 201 — 202 , Tept 190. . „ .. .© erste : Kutter - und Jndustriegersie 227—242. Tendenz r '2l' ,,t

" 1
11)5—198, Mai 20:1.50, ,

"
t » li 207.50—207 Brief , « ff ,

ernten ie 1000 »kilo , smst je 100 Kilo ab ~
Notiz , Mai 288- 28« , Znli 2L4— ? % , L'

it . Roggen : Märk . 70—71 KS.
!—2rt2. ffient lull .', -, Geld . Telldeu»

fe r : Märk .
u . Brief . Tendeuz fester . Weizenmehl

"
ö:!.25—M .75 .

>S 2N.75 - 28 .5<l. Teildeiiz rndlg . WK !!, rî rjkltoggenmehl 0 — 70 proz .
bis 15.25. Tendenz ruhig .

tendenz
Roggeiiklrie 14UX1- ^ende »Z

Lo!ilao !itvlok- un6 Nutzviehmärkie .
Berlin , 22. Mai . l .> ittiticrmii . l Scklachioielimarkt . : 1;4 . '3c

Ctbfett 278 , Bullen ;!84 , Hübe und .
"Hirsen tH<8 , Kälber 2 630, w®, jiiiJ" ! bes

Schweine 8 11)2 Be rlans : Rinder : ruhig . Halber : lanfluy " : . rtli", 4« .
glatt : Schweine : ziemlich glatt . Preise je 50 Mg . Vebenig «?" |, 11(1
aj 17— 4.1, b > 45—46. e ) 42 — 44 . d » 88—41 ; Bullen a , 4-J— i-'- ' »U
e ) 89—40. dl 80—88 : Stuhr rt) SB—88 . b > 20—81, el 22 - 2;',.
ivärM 'tt n ) 42—45 , b ) 88—41 e
6 | 55—6:i, c ) 40—58 , d > 25 —2«
b I 38—85 , ei 38—42 , d > 25— : 2 ; Swiveine 0 ) 44 —45 , fcl 44 - -» '.
Öl 41 —48. e ) 88 —40 ; Sailen 39 —10 NM . Nächster Markt " * ijffä»r 'ich!

Hamburg . 22 . Mai . jDrahtbericht . l Biebmarki . i5s waren
1741 « chwein« . Infolge der geringen Alnnhr eriolgte keine W '

jtf H ^
v»I

Mekiirch . 21 . Mai . Jadresviehmarki . Ausgeführt : ^-,iii) f, 9ob
Verkauft : 127 Stuck . Karren : 28 Stück , verkauft 20 , Preis 220- > . z « t„ j-
Rinder : 78 Stück , verkaust 54 . Preis 190—851) RM . Kalbinne " - . |t. v
verkauft 80. Preis 400—565 RM .. Kühe : 20 Stück , verkauft jlj L851
210—510 RM . Kälber : 1", Stück , verkaust 5, Preis i ^ ttttl»; !, ;

5 Stuck , verkauft 3 , Preis 59Y—7:.0 RM . - .« » • *?, »>' » ,
Aufgeführt : 251 iVerfel , verkauft alle . Preis 30— 40 RM . ie qi..
del : gut .

Metall - Markt . „ »«
Berlin . 22. Mai . iKunklprnch I Metall notier » ngen f <«r ifuHenfJ

IjlefirottiffuvFer 86 RM . Criginnlbiitteiialumiiiium , UthdtfL. 174 & ,

•" 48 —50 , _ 1' 1 ' -"* • 1M «

liunillllUIII , iio—-ojT » ,1
-rahtbarreu . 99 Pro, . U* Ji#'

Antimru - ResuluS M' "3
,J ,. 1' | ; ÖQC

Metalltermi » noticru « »cu * \ „
74 . " i 'ßL jt .Ul

(^ 7^ 0 ® ^;' u. 'i .
' ''tili

^
'-ll

iQHQ"

ftb

SiBlöcke » 170 RM . . desgl . in Walz - oder
Reinnickel . »8—!'g Prozent »50 RM ..
ßeiiii ' lber ( 1 Kg . fetitl 88—40 RM

Berlin . 22. Mai . lFunkspruch . »
Mai it . Juni 70.50 G 71 .5 Br .. Juli 72.75 G 73 .5 Br ..
74 Br . . Sept . 74 W 74 . 75 Br . , Okt . 74 .75 bez . , 74 .25 N "
Dez . 75 bez . . 74 .75 W 75 Br . , Jan u . tve-br . 75 W 75 ..A. ,,
April 75 .25 G — Br . Tendenz schwächer. — Blei : ■ j -; °5.,> i '■in
22 <* 28 Br . . 3itli 22 (« 28 .25 Br .. Slug . it . Sept . 22 .25 ® VL OT (j. «
Okt . 22 .75 <« 28 .25 Br . . Nov . II. Dez . 22 .75 K> 28 .50 Br . , Ian ° sj j < le ]
23 W 23 .50 Br . Tendenz still - in k : Mai 2n l» 21 Br „
21 Br . . Juli 20.50 (s> 21 ..50 Br ., Ana . 20 .75 <s> 21 .75 Br .. %e? <' »i;tS22 Br . . Ckt 21 .75 M 22 .25 Br . , Nov . 22 G 22 .75 Br . . ^ ' l,

*c«
23 Br . . Jan . 23 (sV 28 .25 Br ., « cör . 28.25 W 28.50 Br ., Bei
23 .75 ® r„ April 28 .50 05 23 . 75 B » Tendenz lustlos . <nil , ,Lj 1London . 22 . Mai . lDrahtbericht . 1 Metalle , - chliin . ,( t
Tendenz willig : Standard per Lasse X7' i<*—H, Standard 8 „ jf [c( i,j
bis HS' in , Standard Zettl Preis 37' i , vlektrolnt 41 - 42,. »c ' ^ . &
H8% —39% , C' lektrowirel 'arS 42 . ;■! i n n : Tendenz stetig : Hs .%
Kasse 104 »-— '!. Standard 8 Monate 106—W. Standard - Ltja - j ffi»
104 ?, . Banka 108 'i . Stroits 1067s. Blei : Tendenz kam» Stuf . <'

,* k 1
landisch prompt 11 ' / . «, ausländ , entft . Sichten 11 ?*, ausländ . - j» *
11 Vi, „') i ii f : Tendenz ritMii : gewöhnl . prompt 107/ ) «,
Sichten 10 1J/ is , gewöhnl . Settl . Preis 10®,«, Wolframerz

Sonstige Märkte .
Zufuhr : i
2 . Sorte

Zentner:■Jt
80 Pia - tife■

les

11 "
'«ttsiMblet

L
Term M J A

Hambnrg . für 60 ff K. K

SchiueüiiiReu . 21 . Mai . Spatfielorclic .
sigster Preis für 1 Pfuud 1. Sorte (Kl Pffl .,
ipargelu 20 Pfg . Marktverlauf : lebhaft .

Magd .' bnrg . 22 . Mai . Weikzucker leinichl . Sack nnd
siir 50 Kilo brutto für netto ab Berladestelle Oiagdebnral
Tagen — RM . Mai 27 . Juni 27.50 RM . Tendenz ftetifl; „für WeiiHHctcr ( inkl . Sack frei Seefchit ' ieite Hainb » >a sür o
Mai ii .711 B , 0 .60 <« . Juni « 75 ^ 1. 6 .70 (>\ , Juli 7 SB , „■„ .
7. 10 « . 7 .05 OV Sept . 1. 15 B , 7 . 10 l'i . Ckt . 7 .25 B , ^ '

l6cr< JS*
7.40 B . 7 .80 ts . Dez . 7 .30 B . 7 .45 (» . Mär « 7 ,sii B . 7 .70 <4 .

Bremen , 22 . Mai . ( ^ nutspriidi . ) Ba » mivoll - Term >u > .(1:,y #
<11 Uhr in Dollarcenil : Jnli 9 .99 10 .0V B . STft 10.2-» l , J , c
De «. 1,0.47 « 10.52 B . Jan . 10 .59 0) 10.61 B . März 10.74 ,)ll|
Tendenz fest. aoi,Wl.Bremen , 22. Mai . Baumwolle . Tcklukikurs . Amerika » M ' i|| « JJEI
StalÄard 2S . mm . loeo per enal . Psnnd 10,89 Dcllarxeiit »- , « tnjhu

Liverpool . 22. Mai . iKunksprnch I Baum woller ossuu » «^ , ^ >
enal . vsundl : Juli 5 .01 —5 .02 , Okt . 5 .12 —5 .18 . Dez . 5 .20 . JR ? '
März 5 .81 . Stetig .

>l

»0|
%

Anleihen.
Reich nnd Staat .

21 . 5 . 22. 5 .

vom 22 . Mai 1931
22 . 5 .
2 .9

21 . 5 . 22. 5 .

«Ilt(ir(ih
Reubefih
6 Wertd . '3
« . , I>. 1000
6 ., I--5 $
7 Reich« 29
6 Reich» 27
J „ SitmKK
Zlonngaul .
fi * tru*. 28

55 .12 55
4 .62 4 .5

92 .25 92 .25
125
99 .9 99 .6
94 .9 84 9
87 .25 87 .25
71 70 .5
95 .12 95

. Schall I 100 .3 100 'v
7 „ Schot » I 97 .2 97 .2
fi Bade» 27 77 76 .37
fi » an. 27 81 .4 81 .62
6 Sachsen 27 78 7 7 .37
7 Thür. 26 85 .12 8S 12
r. Reich«». I 99 .75 99 .75
C „ II 93 .5 93 .6
Schutzaeb . 2 .20 2 .25
■) öffentl . Körpersch .
Pr . l'andespfandbi .Anft .
R Seihe 4 99 .25 99 .25
* . 13/15 100 100
8 . 17/18 100 ' . 100 ".
8 . 19 100 .5 100 .5
7 . in 96 .5 96 .5
7 . 21 97 97
8 , ftom. tfi 9S .75 96 .75
8 . Rom .20 97 97
7 „ « um. 6 93 .5 93 .5

Cteuft . Zentialstadtschalt
IHReiHe z . 7 1^ 1 101 .5
8 . 3,6,10 98 .5 98 5
8 . 9 98 .5 98 .5

b ) Industrie .
5 Rh .M .S . 67 67 .75
7 Stotilo .oO 80 .25 80
5 .Suderlreil. 89 .87 89 .36
6 ssarbenb . 94 .5 94 .37
Hypoth .-Pfandbriefe

KnrM. Gruildkredttbanl
8% 14, 17.

21). 21 99 75 99 .75
8% Em. 22 100 7 100 .4
8% (?m. 24 ICO .7 100 .5
8% 13 95 95
8% Horn. 23 95 .75 95 .5
$ >. CentralbodenSrevit
8%« olS 1921 99 .9 100 1
8% . 1928 10 . .6 100 .6
7% . 1926 96 .25 96 .5
6% . 1927 86 85 .5
4Mi Slqul.26 89 6 99 .3
8 » olB 27/28 96 .75 96 75
7% „Rom .26 90 K9.75
IVi . Em. 1 99 .5 99 .5
7H _ Rom . I 97 97
Preutz . Plandbrielbanl
8 Reibe 47 100 .5 100 .5
8 . 50 100 ' . 100 ' .
8 . Rom .20 96 .25 96 .25
RtieIn ..ilSekf .Bol>enered

8% W.4.fiu.8 99 .7 99 .5
7% R . 17 97 97

Roggearenten
8 Quito 1—3 99 99
8 . 4- 6 99 .7 99 .75
5 . 1- 2 -

55>ö. i: Rutil . — -
6« r.Rr Mt>. — —
5% Roggen»

1—11
Ausländsanleihen .

» Vitt., » dg 8.87 9 .25
4 OTec. ob *. 6 .1 6 .5
4VjCft . Si . l4 7 .2 37 .25
4 . fflolto 21 .5 21 .6
4 Cft .Rtouen — —

. ® ii». — -

21 . 5 .
2 .85
3 .5
3 .62
362

3 .6
3 .55
7 .75

15 .87
17 .7
17 .7

0 .9
16

14 ?S
14 .5

1 lürt . Ad .
1 „ Bog». I
4 . . II
4 . AoN
Xiirlentofe
4' i Ung . 13 -
i 'i „ 14 17 .5
4 . Gold 17 .62
4 „ Krön . 0 .95
r.£ ojinStnl>t 16
A»atol.I25e»
„ lu .Iiier
, . lu .IIIee

» Tehuant.
i '.i . -

Verkehrswerte .
IIG .Bertehr 46 .5 48
» llg .Lolatb . 1U7 98 .5 h
Baltimore 58 57
lsanada 21 .75 21 .87
D .Eisend .B . 40 .5t 40
7Re .chsd.Vz. 86 86 25
Hapaq 60 .87 50 37
Hamb .Hochb 63 .75 64 .25
Hamb . .2üd 89
Hansa 70 72
Neptun — —
Rors . ütonto 51 .62 51 .62
Scht .Tampf. — —
Süd .Eisend . — S7

Bank -Aktien .
?tdea
Bad. Bant
Bant EI .W.
Braubanl
Barm. « «».
. Rreditbl.

Ba»r. Hyp .

90
140
83 .5
105
100

89 .75
140
89

100

2.87143
187

122 '/» 122 '/»
. Bereinsb. 130 130

Bert. Kdlg . 110 ". HO 3.
Commerzdl . 101 ";. 102
TanzigPri ». 75 73 .75
Danatbl. 122 .5 123
D«. arm «. 34 .5 34 .5
DD -Ban» 102 102
GotdtoiSIoiit 102 .5 103
Tt .Hqp.Bl . 124 .5 123
- Ueberfee — 59 .5

Dresdner 101 101
Lux.Inter . 3
Mein.Hnpo . 144
Mi« . Boden 187
CeR.SteAit 13 .25 12
Pr .Bod.ce . 141 _ 141 .5
ReickSbanl 139 .5 139
Rh . Hiipotd . 128 ','« 127 .5
Sächs .BdCr. 133 '/. 134 .5
Schlef .Bod. 141 141 .5
Züd.Boden 133 .5 133
Wien. SJd. 8 .75 8 .75

Industrieaktien .
fleeumutat. 124 .5 124 .5
« dlerPorN. — —
„ diilleGla « 44 .5 43
Aleranderw. 20 21 .5
« Iteld 'Te » 31 ^ 31
« tu 62 . 75 63
« .E .G. e8 .75 90
Allen. Zem . 83 / 5 82 .62
AmmendPal 85 85
flnti .Rotile 49 .5 48 .25
« IchottBri» 118
„ Seil Iioff 67 .5

« »««».RM . fcO
Bachmüade » —
Baei » Strin 96
BalckeMatch . — —
Bamd Mit , 102V* 1021/4
BaropWat» 28 28
Batatt 20 19
B .M.W. 45 .5 4Ö .12
Boii.Svieget 29 28 .5
Bember» 73 .75 74

21 . 5. 22. 5.
Berger Tsd . 200 201
Berga,. El . 66 .5 64
Bi .Gnb .Hu « 174 174
>. Holz 19 .25 20
„RartsrJnd . 35 37

320
3;
320

40 42 .5
46 47
19 19
51 .25 54
41 42 .5

114
113
212
46 .5

« indl
„ Mafch .
„,'l. eurode
Berth.Mess .
Bet.Monier
BSsp .Walz
BrauNUriili. 114
Bublag 113
Brschw .Rotit 212
BremBesigli. 47
Brem.Wolle 115 '/. 115
BrownBov . 51 49
Budern« 39 .75 39
Busch opt. —
. Jaeger —

Bot .Gulden 42 42
EavitoRlein 35 35
Earlstiiitte —
EIiart .Wals . 79 79 .75
Eliarl.Hütte ^85 285
^ .G .Chemie 162 '.'. 163 .5
.. bez. 167 167

83
47 .5
39 .5
46
26

83
47 .5»14625
22 .5v3 .37 23 .37

37 .25 38 .75
261 257
47 .5 48
24 .75 24 .5

117
65 .75
56 .5
96

Eli .Bnita»
., Grünau
„ Heyden
.. fflelfent .
., Albert
„ Brodtinei 22 .^
,. Schufte «

Etilllingw.
Etiad ,
Cone .Berg
. Ehemie
,. Svinnerel
ContGnmml 108 107
. . Linoleum 61 61

Daimler 21 23 87
3H.att .Xel . 83 .25 79 .25
. « s»balt 72 72
. EontGa, 1 ' 2 5114
. Erdi» 61 .5 62
„ Jute 44 .5
. Sobet 39 5
» Linoleum 62 5
. « oft 12
. Schacht / 4

63 .5
92
54 5
bO

. Spiegel

. Stein, .

. Telefon
» Toaste !»
. Eisend.

Dortm. an .

44 .5
39.25
62 .5
12746491
60 5

27 .75 28
137 .5 136

. Unlonbr. 157 .5 156
DsdChromo — 51 .75
„ Gardine 37 .75 37 .5
„Lp, Schnell 30 .25 29 .5
Türen Met. 87 88
$ mftl.«3t>m. 67 .5 66 .5D«n .« obel 65 .75 65 . 12
Egeft .Sal , 65 5 65
Eilen&.Rntt 45 .5 45 .5
(fintr . Sri . - _
Elf.Sprott. 17 16 .75
EifenbBerl. 132 132
Elelt.Dresto . 157 .5 156
EI. Liefer . 101 .5102
El.LichtRr . 103 . 102
EngelliBrii u 135 135
Enz.Naion 68 .25 68
ErdmannSto . —
Erlang.Brg . 79 78
EfchweilBg. 201 201
HahIb.LI« 24 23 .5
Roltenftein 71 651
Haradit — —
^ G aarden 131 "« 1ZZ
Setbmtttile 105 .5105
WtenQtulB. 73 .12 73 .25
SorBTOotot 192 192 .5
iiiictir&üttc 111 111

Stiftet
GeitingEo.
Gelsenbetg
Genschow
Germ .Eem .
Gerresh.GIa
Gesfürel
Gildenieifter
GirmesCo.
Gtadb .Wolle
GlasZchalke
Glanz. Zud.
GlüttaufBt.
Goedhardt
Gotdschmidt
GSrl .Wagg.
Gritzner
GrosthWebft
Groftaianu
Grün Bits.
Grufchwiq
Guanow.
Guudlach
Haberm .G .
Hadettial
Hageda
HalleMasch .
Hamb .El.
Hammerfen
Hann .Msch.
Harpener
Hedwigsh.
Hemm . Aem.
Hilpert
HindrAuffer
Hirsch Rupf .
Hirschbg.Led
Hoesch
Hofsm .S «.
Holienlohe
Holzmann
Hotelbett.
Hubert .Brl.
HutaBteSl.
E .Hutfchent .
Lorenz „
HütteKapser
Alse Berg
da. Genuß
Seseeid,
Iüdel
AunghonS
KadtaPorz.
RaliChemie
.. Äscherst .

Rarftadt
Rlöilnet
C.H.Rnoei
« »htm .Strt.
RotbSchüle
Kollm .Aourk
RölnNeueff.
Köln .Gas
« örting
RrauftjiCo.
Kronprinz
Sühttraus.
RnnzT reibe ,
« üppersb .
RpffliSusei
Latimeqer
Laurali title
Leipz .Rleb.

Laadlr.
Piano

LeonbardBl.
Leopoidgr .
Lindes Ei»
Lindström
LiugSchuh
Lingnerl».
E .Lotenz
Lüdenscheid
Magd.GaS

Ber«
Magirns
Mannesm.
Maas ,et»
MarieEons .

67 .5 66 5
51 .5 49 .25

62?5 62 .5
97 .12 97 5̂

5975 59
10 ' 110 .5
114 114
57 56 75

- 137
120 119 .5
39 38 .12
7i 71 .5
27 .5 29 .75
70 67

157
45 .25
46
70
80 .25
50 .25
76 25
8025
106 *s
85
24
53 5
65
97
75 .5

159
45
46
70
80 .25
50 .25
77 .5
80 .25
106 ".
84 .25
24 .75
53
65
9 /
75 .5

III 1105

IE '25 50

40 395
72 .5 72 5
84 66
119

| P
125 125
158 156
96 95 .25

97 .5
23
25 .25
95
119 ".
35 .5
52
162 - .
5975

30
54
48

96 .5
23 .5
24 .70
95
120 3L
38 .75
51 .5
162 -1.
61 .5

30
54 .5
48 .25

21 . 5 . 22. 5 .
MarttRühth. 103 100
MaschStarle - —
Mafchb .vnt . 34 35
Bndan.W. 75 .25 75 .25
M. Rappel 7 6 .62
Max.Hütte 125 .5125
Mech.Linden 5 ^ .5 49 .87

„ Sora » 67 .5 67
.. Zittau 28 28 .5

MerZ.Wslle 87 87
Metallgef. 61 61
Mep .Raufsm 22 .25 22
Mez A.-G . 74 7S
Miag
Mimosa
Minlmax
Mittetftahl
MixGenest
Manteeatin!
Mütti .Berg

53 .5 53 .5
181 .5 182 .5
39 39
86 84 .5
100 .5 100 .5

59 .5 59 .5
24 .62 25 .25
122 122
30

_
29

_
56t 56 .25
103 "!. 104 ' .
29 .5 28 .25
8 -1.5
90 .5

128
25
122
320

«7 .75
90 .5

9
128
25 .5
121
314

46 .62 -
70 .5 70 .5

40
~

40
30 .25 30

66 .12 66
30 30 . 37
23 23

80 80 .5
MüllerGum. 68 .25 68 .25
Ratr.Zellst . 40 -
Neckarwerte 73 70
NLausRohle 105 104 1!.
Nord .Eis 55 5 55 .5

Steingut l ? g 138
„ Trikot — —
. . Wolle 43 41

Nordsee .H. IZtzi,, 136
NordwRrast 147 14 /
Lberbedars 3075 31
Lbtots S3 .25 64 .37
dto.Genuß Hg 59
Ceenstein 39 39 .12
Phönix Bg . 45,75 46 .5

. , Braunk. 55,5 55
Pintsch 142 142
PittterWkz . ng 119
PtauenGard Zg 75 33 .75
„ Tüll 29 29

Potpphon 129V. 128 '/.
Preußeugt. 97 97
Radeb .EW . 135 133
Rasquiu — —
RathgeberW73
RauchWatt.
Reichelbräu
ReicheliMet.
Rheinfelden
RH.BraunI.
„ Elettra
„ Metall
.. Möbel
„ Spiegel
„ Stahl

R .W .E.
R .W .Ralf

,. Spreng
RichterDav . ^
Rieb.Moni . ^
Roddergrube 620
Rosenthat 51
Rückforth 45
RütgerS
Sachsen « .
SSchs .Gu » _

.. Thilr.Pt ! _
„ Webstuhl 30 25 30 .12

Sachtleben 121 121
S .Salzung - —
Salzdetfurth 186 '!. 187
ZanaerhauS - 83
Sarottl 79 78 .25
Schering 297 297
Schlegetbr . 112 .5 no .5
Schlelische

Berg. 5iu , 26 .75 26 .5
„ B Beuch . 63 62 .87
„ Eellnlos« - —

El B 104 104
» Seinen — —
. Porti . 70 70
.. Textil 4 .75 5
Schneider H 40 36 '!. t
Schönebeck 25 25
Zchött d 31 30
Schub .Sat^ 128 .5127 .5
Schlickert el. lz7 J.. 12ä '..

73

156 .5 155 .5

130 130
145 »/. 148
100 101
77 77
28 .5 -
74 80
65 .37 64 .75
115 113
53
50 .5

50 .5
51

620
51 .25
45 .75

44 .37 4675
82 .75 82

Schultheiß
Sdimetmlrif.
Segall Str .
Seid .Raum.
SiegSoting .
Ziegers» .
TiemensGl.
SiemHalsle
Sinneta .@1.
Ttaßf.Ehem .
Stein .Sohn
Stock&ffo.
ItöhrRamg .
Stolb .Zinl
Stolliveeck
Stralf .Spiel
Siid .Jmmo»
. Sucker

Soeusla
Tack,Eonrad
Tafelglas
Thörl Lel
Thür.Bleiw.
.. Elektro
„ GasLeipz

Tietz Köln
Transradi»
TuchAachen
Tüll Möha
Unger Gebr .
Union chem.
. Diehs

Varzin.Pa ».
Ber.Bautze »
. Böhlerft.
..chem.Ehatl.
„ Tt .Nickel
,. flanschen
. Gtanzstoff
„ Gothania
. Lans .Gla»
. Miirk.Tuch
. MetHaller
„ Pinsel
„ Schimifch .
„ Schmirgel
„SchB. rnels
. Smyrna

Stahl
n Allpen
„ Thllr.Me«.
Bittoeiaw .
Bogel Tel.
BogttMafch.
, Bor, » g
iir
Boigt Höffn
Wanderer
WassGetsenk
WegelinHüb
Wenderoth
Wefte regeln
Wests .Traht
* Rupser

WickingAem .
WißnerMe«.
Witten.Guß
Wittoppüel
Aeiß .IIon
Aelt, Masch.
Hellst.8er .
„ Waldhot

21 . 5 . 22. 5 .
132 131 .5
98 5 98 .5
9 .75 9 .75
27 27

9 .12 9 .75
40 .5 40
72 70
145 144 .5

45
28
73
71
3

45
28 .5
73
67 .5t
32
38

144 147 .5
27 2 /
HS 116
228 231

97?25 96
48 45

_
134 134
135 ';. 135
98 5 96 .75
123 -/8 124 5
108 .5 lOi »,.
38 39 .75

47i 47725
74

_ 36
31 Jlj78
54725 54 .25
95
42 42
81 81
98 W
26 27
29 75 30 .25
22 22
90 20
88 .75 8«

18 17 .75
92 94
45 46
124 '/. Ig4 '<!
3675 36 .75

36 .5 37

37^5 38

46 47 .25
117 '/. 117 ' .
27 28 .5
48 45
124 125
64 64
32 .37 32 .5
26 27 .75

- 63
35 -
68 .75 68 75
76 5 76
48 45
36 .25 35 .5
74 .5 75

Versicherungen
« achMünch . 785 777
« Ili .Stuttg . 200 198
Sooog
Lpz.^eue, 159

310

180
630

151
308

180
630

Magd.
Mannheim.
Nordstern
Thuringia

Kolonialwerte
It . Cltofr. 52 .25 51 5
Neuguinea 201 201
CtaoiMine 23 .5 23 .5
Tchantung 60 62

* Ziehung
8 repartiert
t eicl . Dividend «

Berliner
Verkehrswerte .

21 . 5 . 22. 5
aGBertehr 47 .75 47 .87
Allg .Lotalb . 106 ' . 97 5 "«
7Reichsb .BZ. 86 .12 86 .75
Hapag 50 .75 50 .75
Samb

.Hochb — —
amb .Süd 91 92

Hansa 72 72 .5
Rordlo, » - 52 51 .87

LtaoiMinen 23 .12 23
Banken .

Ade»
Sc « at ( nl
varmerBt » .
« a, .H»po .
„ VereinSb.
Berl.Hdlsg.
Commerzb .
Danatbt.
DT.Bant
Dresdner

Terminlchlußnolieru ^ ^
Industriewerte .

21 . 5 . 22 . 5 .
63 62 .7!Alu

A.E .« .
B .M .W .
Bemberg
vergm . EI .
Berl.Masch. 41 .5
Buderus 40

89 .62 90 .37
44 .75 46 .2b
75 .62 76

64 .5
43 .25
39 .7b

Eharl.Wasf . 79 79 .7t
eil eine 262 ' » üb9
EoutGumm! 108 .5 107 .5
Daimlet 23 23 .7b
DI -EontSa » 114 ". 11.5
. Etdtl 61 .5 62
. Linoleum 62 .25 62 .5
Dpn.Nobel
dl .Liefer . 100 .5 102
„ LichtZlrift 103 ' » 101 ' .
Karben 132 .5 133 .5
Zeldmühle 104 104 .5
Seltenffluill. / 2 .25 74
Gelfenberg 68 67
Gesfürel 97 . 12 97 .25

21 . 5. 22. 5.
Goldschmidt 38 5 39 5
Hamb .EI . 106 '/. 106
Harpener
Hoesch
Holziuan «
tzotelbetr .
Ilse Berg

i>3 52 .5
50 49 .62
71 .25 71
84 .75 85
158 157 '

RatiAschersI 120 120
Rarstadt 38 75 36 .5

515
54 .S
66u

Rlöckner
RölnNeuess
Mannesm.
Mansfeld
Mafch .Bau
Meialtgef.
Miag
Mittetftahl
Moateeat.
Nordwolle
NordseeHoch 136
Lberbedarl 30 .5
Lberlots 63 5 65
Ceenftein 3 -1.75 40 .2b

52
54
66
31 .12
3b .5
61
5555

86
33 .75 33 .5
4275 41 .62

135 .5

47 .5
°h

| r |I
6<i

MI

Nh ?

il >1

Phönix » •
Polpvh»» ,
RIl.Bronnk .
. klettt»
Rheinstabl
RWE.
Rütgee« , a7 .S ?,
Tatzdetfuw
S » les^ l,v i 0
,. « oetlon » '

7
Schub .Sal» feb
SchuckertEl. ^ 2 ' jJ
Schultheiß 45 . , l;
Siem Halsle ?5,j
Stüllt , 230
Svensla , 3 5 h
rbüt .Go« . u7 .8' S „ .

« et. « wW 123 » il ? tl
cftetepel

« 74 .6
aeuSÖfll0!1

S
Hill

-bÄ
k
ii

Frankfurter Börse
Anleihen .

Reich und Staaten .
22. 5 .

D«. Wert »
6 Reichsaul.
Bad. Staat
6'A Heff.VoIISft .
Altbefltz
Reubefltz
Schutzgeb . U
l Bagd. l

Zolltürlen
5 Mez. Inn .
5 . »uß.
3 . Sllber
1 Irrigation

90 .75
84 .25
76. 5
94
55 .1
47
2 .15

8 .75
675

Stadt -Anleihen .
6 « erl . 24
6 Darmft. 26
7 Dresd. 26
7 Aranti. 26" "" 26Heidelb .
: v 11limin8 LudwigSh. 26

8 Main, 26
8 Mannh. 26

6 . 27
8 Pforzh. 26
S Pirmaf . 26

89.87
81
85.50
83 .50
91

83
Sachwertanleihcn

Zias ).
90

(ohne
8 B .-Bad. 26
G . Hai, . 24
59oticnm. .Rot)te23
5 Bfaudbr. Gold
6 Großt.Mhm . 23
ö Hefl .VollS.Rogg.
Ii Mdm .St .Roht .2Z
> PfSIz. Hhp. 24
5 Rhein. Hhp. 24
5 Sächf . Rogg.
5 (festioertb .

17.2
2Tl8

14.3
7
23
2J ,

2?05

Pfandbriefe .
7Ba».Rom .Sotd2S 88.50
Plälztlche Hqpothelenbanl
8 Reihe ! - i
8 . S- i
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 ., Sold U
6 .. 10
4W Liquid. ».

99 .50
10U
100
100
100
95.50
88

22. 5
Rhein. Hypothekenbank

99 .50
99 .50
99 .75
99 .75
100 .

95 .75
8/75
90.25

8 Reihe 5—9
8 „ 18—25
8 ., 26- 30
8 „ 31
8 . 35
8 Gold ff . R . ^
7 Gold R . 10—U
7 Reihe 17
6 . 12- 13
AVj Liquid.
Wiirtt. Hhpothekeubant

8 Serie I 100
8 Serie II 100

Württ. Creditpereiu
iO Reihe 2 —
8 . 1 -

l '/i
'
flnotoliee I

4Vi Anatolier II —
3 Salon .Monaftir 5
5 Tehuantepee —

Bankaktien .
21 . 5. 22. 5 .

Adea 90
« ad.Bank 141
Braub«. 1QB
AapBadenk » 126
. Hhp». 123
Berl. HdtSg.
Danatbt. 122
DD.Ban« lol
Dresdner 100 '/- löl 'c
Sronlfurtct 8ö 88 ^5
. Hppoth . 135 135 »,,
, Pfandbr. 145 146 .

Lux. Bank 3 .6 3
Lest .Rredit - 13
Pfätz.Hapa . 127 126 '/»
ReichSbaNI 138 »/« 138
Rhein .Hhp». 129 '/- i.^ 9
Süd .Boden 136 134
Westbanl 64 64
Wiener Blv 8 .75 8 .75
Wtb .Noten 129 XSti
Transportanstalten .

Bad. Lotatb .
ReichSb.Bz. 85 .65 85 .75
Hapag 50
Heidelb . St .
Lloyd 50 .27 51 .50
flattimoee — 57

Industrieaktien .

90
141
126
122'.
110
122'/-

1 J.01 1/

Llwenbrio
Brauerei
. Pfarzh.

Tchlvartz
Eichb .W .
Wulli

148 146
95.50 95
79

~
80

~

21 . 5. 22.
adt .Gebe . 9 9
« .E .G . 87 .6 89 .7
Bad.Mafch . 125 125
Bap.Spiegel - 29
Betgm .El . — . —
Brem .'Bef. 47 46
Bown Bov. 53 51
Cem .Heidlb . 58 5 /
Daimler 23 24
Dt . Erdöl - 62 .2
.. GoldSilb . 120 -!. 120
. Linoleum 62 62 .6
.. » erlag — —
Dhlerh.Wid. 66
El .Lichtlralt 102 "/s 102
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Emag 50
lfnz. -Union —
Eftl .Mafch . 29 .9
Et » .Spinn. 60
RobcrSSitil. 83
Rollt ,

~
Z .G .Ratdea 132

50_
30
80
83

Feinm.Jett . 32
ffelt.&ffinill .

133_33 .25
72

1175

38
28
1 &7

50
i60
74 „110
74
72
23 .25

35 .50 35.50
10j J.00
lt >2 162
, 3 73_

Konf .Biaua 32 , Q« rauktol. » 7.50 57 .SU
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74.5
70

~
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arlsruher Vereins - Zeilung
scheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinste den

Ä

^dwerbejeier der christlichen
Gewerkschaslen .

glänzenden Verlauf nahm die Jugendwerbefeier , die das
der christlichen Gewerkschaften im großen Saale der

m
•ts Jungmännervereins der Oststadt.

^
u am vergangenen Samstag abend veranstaltete .

^ [ diesjährigen Frühjahrswerbefeier hatten etwa 200 Ii
Dem

Jugend >
MV geleistet . Den musikalischen Teil bestritt die Musik -

ruf',
1

1«:;
* Jungmännervereins der Oststadt. Erstmals trat das

! i , c M u n d h a r m o^i i k a - O r ĉh e st e r des Jugend ^
Den gesanglichen Teil des Programms bestritt die

!t , der Südstadt unter Leitung des Herrn Hauptlehrerz
:l" "

| I[
'sbEindrucksvoll trugen die Jugendkollegen Klöpper und

■■M ij
• (

.e3itotionen vor . Die Theaterabteilung des Jugendkartells
, j., . !®Ks eine Probe ihres Könnens ab . Alles dargebotene

Ä >>. schließlich vorgetragen von Jugendkollegen . Alle Mitwir¬
ft»! rs ? ihr Bestes und fanden insgesamt stärksten Beifall .
VA !,, Höhepunkt des Abends bildete die Festansprache des Herrn
Ä Abgeordneten Er sing . Er zeichnete ein Bild über die
7, « iL jugendlichen vor Jahrzehnten und betonte , daß dank den

£ i.»en der Eewerkschaftsorganisationen vieles besser geworden
'D ^ ilich sei die heutige Wirtschaftslage , welche auch viele

j>« V e!L Zum Müßiggang verurteilt . Wir dürften aber nicht
' iVnö ^ ersichtlich , daß dem Deutschen Volk und sei-

i 11, 5p
ein neuer deutscher Frühling erstehen werde .

^lotzeit wurde viel benützt , um die im Laufe der Jahr -
' " Odo- sozialen Errungenschaften wieder zu zerschlagen .
ß i * o0! Glinge müsse die Arbeiterschaft wieder da anfangen .
?>

'
1 '°i ii Jahrzehnten angefangen habe aufzubauen . Es sei auch'"

«» föjiu heutigen Arbeitsjugend , mit dazu beizutragen , den
■J2 i,5 R ^ entfachen , um mit Erfolg die sozialen Errungen -
N erhalten und zu verteidigen .
■{, % .

" endig vorgetragenen Worte wirkten begeisternd auf der
Ä dem geschätzten Redner stürmischen Beifall zollte . So -

schwungvoller Weise das immer wieder neu begei -
f ( f .» »Meinsame Lied gesungen : „Wenn wir schreiten Seit ' an

%.? eti au fe des Abend nahmen sodann noch die Herren Be
Sj:ici i t . H aberkorn vom katholischen Arbeiterverein , sowie
ÄIÄrL 0 ^ er

or
0?™ ®DanS - Kirchlichen Sozialamt Gelegenheit ,OT.. C , - - C| i der Aufmunterung an die Jugend zu richten . Sie be-

Mzj ^ redten
^

Worten ihre Sympathiefür die christliche Ge-
' de» ö?" spornten diese zu t .itkräftiger Arbeit an . Zum
!>

r .Veranstaltung dankte der Zugendführer , Gewerkschafts -
S aIIen Mitwirkenden auf das herzlichste . Er gab der

• ^ fe
" sdr ^ .__

daß diese Feier dem Iugendkartell neue Auf -
m verleihen möge -

*

? ^ ri>* *n
,
ncr 8c fon 9 Betein Karlsruhe veranstaltete im Saal d :s

U i „
en ' am 16 - b . M . einen außerordentlich gut besuchten

'ehr- n a B c n 5?, unter Führung des Herrn K . Graf , der den
S Sn (möeöiefl,ene Kunst bot . Einem Musikstück der Hauskapelle' ' ' JJ ' ußIer schlössen sich unter der Direktion von Herrn Otto

„i» Jüi
' ^ stelle des abgehaltenen Chormeisters Herrn Hptl . Nagel ,^ Vortrag gebrachte Männerchöre : „Komm , o komm,und An einem Bächlein (2 Madrigale aus dem 12 . und

cC rt ^ on ' ^ allseits großen Anklan « fatiden . Mit wuch-
» " « r Bariwnstimme trug Herr Toni Baumstark dr - i

die ob ihrer prächtigen Wiedergabe unter der fein -
€\ 8leitun 0 des Herrn Willy « der , ,der auch als Cello -

' ^ »nnen war , starken und wohlverdienten Beifall auslösten .' ung am Klavier hatte Herr Walter ZimmermannMit
WtrV" 11» " in Hiamei parte yerr datier Zimmermann

jZ iy " 8er Weife übernommen . Em Duett „Wer uns getraut " ,
li "^ baron , gesungen von Frau E m e l i n und Herr V r a u ß ,

Vortrag gebracht wurde , beschloß den eisten Teil de?
Im 2 . Programmteil (moderne Musik ) konnte mans I

U die prächtigen
"
Stimmen der Herren Baumstark und

£ ®' e mit Liedern aus Tonfilmen aufwarteten , bewundern .mit Liedern aus xorcrumen auswarteten , veu
51}, ,!!(!» ,

hmend gut gefiel Frl . Beyer , die mit schöner
,« i, ,/^ der Vortragsweise , zartfühlend begleitet von

Stimme
von Herrn

orei ionrutmte >oer vortrug . )o öor der reichlich
i3 If t: , -BcifaH ein wohlverdienter war . Den 3 ., humoristischen

; i' -ifoy ? zwei Schelmenliedchen ( Modele guck raus und Mer
Äepfelbäum ) , von einem dreifachen Quartett präzis und

»■: „ Eehör gebracht , ein . Herr Toni Baumstark fand
h

« e ' uhlvoll vorgetragenen Lieder zur Laut « dankbare Zu -
■m5 «k Günther konnte mit seinen humoristischen Vorträgen

5J? W £r{c ' t erzielen . Zwei vom Gesamtchor , unter Leitung
Iii HuJauß , vorgetragene Lieder (Ein Bursch und Mägdlein

jchott und ein ba >d . Tanzlied ) schlössen den unterhaltenden
. ^ ^ « ramms , den Herr Erich Beyer als gewandter An -

*e> ab .
Gesellschaft „Eintracht " ins Nrckartal . Es war ein

z?
'

ben
^ ebanfe der Gesellschaft „Eintracht "

, daß sie nun auch
reichen , künstlerisch wertvollen , viele Anregungen und

1 ? ihrp Stunden vermittelnden Abenden in den herrlichen
. Heimes Familienausflüge ausgenommen hat , die im

5e . _ Oeimat stehen . Diese Tagesausflüg « wollen die Liebe
i
i P

s£: ».' " im
ie5j . " « t und zu unserem Vaterlande aufs neue heben , und'i ' tDi>v
e

. Stoße Beteiligung , die der erste dieser Taaesausflüge
l « t! r Eesellschaft „Eintracht " Anlaß geben , diesen neuen

"0 Krl? Betätigung auf das liebevollste weiterzupflegen . Der
76

' [ 8 war eine herrliche Frühlingssahrt durch das Neckar-
1 'Ser • Morgenstunden am Himmelfahrtstage verließen die

> ^ t ' tfc 1
} 3roei großen Postomnibussen die Stadt . Die Fahrt ging

,j4 Jiihnip nach Heidelberg , der Stadt deutscher RomanÄk mit
Wt iÄ .er Schloßruine , die in den Morgenstunden einen unver -

in ::^ip t nen ^lublick gewährte . Dann ging es den Weg durch die
Pt jf. Neckartales , vorbei an den alten Burgen und Städt -

reichen geschichtlichen Erinnerungen , an Dilsberg ,
-zz ^ x.̂ l>erburg , an Ncckarsteinach mit den vier gut erhaltenen

iWih durch das alte , befestigte Städtchen Hirschhorn
. aus dem 13 . Jahrhundert stammenden Schloß bis nach

tfSohjl * Hohenstaufen - Kaiserpfalz . Hier führte ein Rundgang
•Ä jflttl Gassen und Winke ! , an Türmen und Toren vorbei -

- tri ? agstfelv und die alte Deutschordensstadt Neckarsulm
<ß Mtjt deutscher Geschichte und Sage bekannte Weinsberg mit

>c5 und der Wartbera mit seiner herrlichen weiten
' -i iK , Rückfahrt ging durch Wiesen - und Blütenlandschaften ,

lÄht n8en und Rebgelände und durch das Kraichgauer Hügel -
" ' k ' ktf 0t Künkel , der erste Präsident der Geselllchaft „ Ein -

,
' ' e diese Fahrt glänzend vorbereitet , so daß sie einen

Ä \ ,
a> mit den Zeitangaben genau übereinstimmenden Ver -

die Teilnehmer hoch befriedigte . Er gab auch in
'

t» »No
^ Zeise kurze , alles wesentliche knapp zusammenfassende

3*n über die reichen Sehenswürdigkeiten . Begünstigt
^ durch das im Frühlingsschmuck stehende Neckartal

? dervolle Maiwettcr . Sie wird allen Teilnehmern in
vtttftei Erinnerung bleiben als ein Stück Heimat , reich

>.^
an herrlichen Bauten und nicht in Worte zu fassenden

Vereins -Wochen-Anzeiger
yar Bereine ermäßigter ZellenprelS .

SsmstaL . de » 30. Mai 1931 .
Schwarz -Weih - Tlud «. V ., Karlsruhe . Rheinfahrt auf dem Salon -

dampfer „Beethoven "
, 13 Uhr .

'. Diel

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Die Bedeutung des Iugendherbergswerks.
Allenthalben im Reich wurde in diesen Tagen für das Jugend »

Herbergswerk geworben . Auch Karlsruhe hat eine solche Wer -
bung erlebt als eine eindrucksvolle Kundgebung der Karlsruher
Jugendbünde auf dem Marktplatz der Stadt Karlsruhe , worüber
wir bereits kurz berichteten .

Der Sprecher des Abends hat es verstanden , in straffen Zügen
und eindringlich ein Bild der Beziehungen zu zeichnen , die das
Jugendherbergswerk mit unserer Zeit verflechten . Er hob hervor ,
daß es dem Jugendherbergswerk als einziger Organisation gelungen
sei , alle Parteien und Konfessionen unter einen Hut zu bringen .
Diese Tatsache gebe dem Werk eine Außerordentliche Bedeutung .
Wenn sich in dieser Wirkung allein die Lebensäußerung dieses Werkes
erschöpfte , wäre dies schon Grund genug , das Jugendherbergswerk
mit allen Mitteln zu unterstützen . Nun sei aber diese einigende
Wirkung gar nicht Hauptziel dieses Werkes , sondern eine über -
raschende Nebenwirkung .

J »KerKlk «nil8eb «»g auf dem Karlsruher Marktplatz .

Hauptziel sei die gesundheitliche Förderung des Menschen durch
das Wandern . Besonders für die Großstadt -Jugend sei es von
größter , gesundheitlicher Bedeutung , daß sie in der Freizeit hinaus -
komme an Luft , Licht und Sonne , daß sie die Glieder in selbst-
gewollter Kraftleistung in Gottes frischer Natur rührt und gebraucht ,
als alle Medizin sei das frohe , frische Wandern durch Wald und
Heide , über Berg und Tal .

Damit dies gesund erhaltende Wandern jedermann ermöglicht
sei, wurde das Jugendherbergswerk geschaffen . Das sei
ein Netz von einfachen Unterkunftsstätten , in denen die wandernde
Jugend nicht nur für die Nacht sorgliche Unterkunft sondern auch
Eeleginheit zum Kochen der Mahlzeiten und zur Bereitung des
Essens findet .

In den Jugendherbergin herrsche der Grundsatz der Selbst -
bedienung . Hierin sei ein starkes , erzieherisches Prinzip ver -
ankert ! In der Jugendherberge sei jeder auf sich selbst gestellt ! Gar
mancher lerne dort , was er zu Hause nimmer gelernt hätte . Man
brauche sich die Buben und Mädels nur anzusehen , die öfters auf
Fahrt und in Jugendherbergen gehen . Frei und blank der Blick !
Zielbewußt das Eebahren , selbstbewußt das Auftreten ! Das seien
Eigenschaften , die man im Jugendherbergsbetrieb erwirbt !

In der Jugendherberge gelte nur der Mensch und als Gesetz
einzig das Gebot des WoHlanstandes ! So wecken die Jugend -
Herbergen im jungen Menschen die Fähigkeit , sich mit den Mit -
menschen zu vertragen und sich unter anders Gesinnten friedlich zu
bewegen !

Das Jugendherbergswerk fördert aber auch in hohem Maße
Heimatkunde und Heimatliebe . Heimatliebe sei der Nährboden der
Staatsbürger - Jdee . Ohne Heimatliebe kein verantwortungsbewuß -
tes Staatsgefühl ! Auch darum soll die Jugend die engere und
weitere Heimat kennen lernen . Diesem Zwecke dienen wiederum
die Jugendherbergen und erweisen sich so als Helfer und Diener am
Staat , am Vaterland .

Daß bei der sich steigernden Arbeitslosigkeit die Jugendherbergen
in eine immer stärkere , soziale Bedeutung hineinwachsen , sei unver -
kennbar . Immer größer werde der Kreis derjenigen , die auf die
Benützung billiger Jugendherbergen angewiesen sind , wenn über -
Haupt sie noch wandern wollen . Wie bedeutungsvoll werde in
Zeiten der Not die Jugendherberge , die für wenig Pfennige Bett
und Herd zu Rast und Kräftigung biete . Jeder Pfennig , für die
Jugendherberge gegeben , sei daher auch eine soziale Tat .

Keine fetten Pfründen sind es . die zur Verfügung stehen , keine
Etatsmittel mit klingenden Zahlen seien für das Jugendherbergs -
werk bereitgestellt ! Arm sei der Staat , wenn es an Aufgaben gehe,
die nicht gesetzlich verankert seien .

Selbstlose Männer haben das Werk aufgebaut , Stein um Stein ,
haben in mühseliger Arbeit da und dort Helfer zusammengesucht
und Pfennig um Pfennig die Mittel zu diesem Werk zusammen -
getragen .

Mitglieder wurden geworben , in zehn Jahren rund 3000 im
Lande Baden ! Ganze 3000 Menschen in Baden fanden sich bereit ,
ein Scherslein von 4 Mark jährlich zu opfern für dieses Werk
wahrer Nächstenliebe !

Aber groß seien noch die Aufgaben ! Jede Jugendherberge
brauche 2 getrennte Räume zur Unterbringung der Geschlechter.
Dazu getrennte Waschräume und sanitäre Anlagen . Alles bewacht

und behütet von den Herbergseltern , die der einkehrenden Jugend
Vater - und Mutterstelle vertreten sollen .

All dies erfordere Mittel . Deshalb richtete der Sprecher einen
eindringlichen Appell an alle , diesem Werke zu helfen einem Werke ,
das aus der Jugend gesunde und frohe Menschen macht, das uns dte
Wunder der Heimat erschließt , das die schüchternen Muttersöhnchen
zu selbstbewußten Menschen werden läßt .

Anmeldungen zum Jugendherbergswerk werden an dte Zustan-
dige Ortsgruppe erbeten , wo solche fehlt , an den Gau Baden , Karls -
ruhe , Sofienstraße 41 . Für Karlsruhe bei Lincks Buchhandlung ,
Kaiserstraße , neben Tietz .

Dadisch -Psiilz. Gaumeislerschaslskegeln l«Zt .
Schlußseier .

Der Vorsitzende des Verbandes Karlsruhe Th . Lohrmann ,
eröffnete die Kier mit herzlichen Worten der Begrüßung , worauf
er dem Gausportwart Albert D e i ß l e r . Mannheim , das Wort er -
teilte , der wach warmen Worten des Dankes und der Anerkennung
für die hervorragenden , sportlichen Leistungen die Siegerehrung oor -
nahm . Mit besonderem Stolz könne der Verband Karlsruhe auf
seine Siegermannschaft blicken, die von folgenden Keglern gestellt
wurde : Hörr 587 Holz ; Schäfer III 581 Holz : Buchwieser 580 Holz :
Nirk 577 Holz : Ehrenmann 581 Holz ; Bauer 550 Holz ; Koste ! 544
Holz ; Schwab 541 Holz ; Döiterbeck 529 Holz ; Fabry 512 Holz .

Zwar stehe der Mannschaft im Juli noch ein schwerer Ent,chei -
dungskampf mit dem schwäbischen Meister bevor , doch sei bei der
heutigen Verfassung der Karlsruher Mannschaft zu hoffen , daß der
Gau Baden -Pfalz den Sieg davon trägt und an den Bundesmeister -
schaften im August ds . Js . in Hamburg teilnehmen kann . Außer
den Meisterschastsmedaillen und dem Diplom an die Sieger wurde
dem bewährten Sportwart und Trainer der Mannschaft , Heinrich
Schwab , in Anerkennung seiner Verdienste ein Lorbeerkranz durch
den Verbandsvorsitzenden überreicht . Da Karlsruhe auch die Gau -
Uubmeisterjcha .ft durch den 1 . Karlsruher Kegelsportklub mit Döt -
terbeck «46 Holz ; Schäfer III 023 Solz ; Schwab « 18 Holz -

, Ehren -
mann 587 Holz : Albrecht 584 Holz , gewinnen konnte , ferner Hans
Fuchs , Karlsruhe , auf Schere mit 70« Holz und Wilhelm Knoblsch .
Karlsruhe , mit der außergewöhnlichen Zahl von 824 Punkten auf
der Internationalen Sportbahn den Sieg errangen , ist das kegel-
sportliche Können der Karlsruher um ein bedeutendes gewachsen .

Der Gau Baden -Pfalz wird beim Austrag um die Deutschen
Meisterschaften in Hamburg durch 5 Einzelmeister , einen Senioren -
meister und 1 Frauenmeister und falls der Kampf gegen Württein -
berg gewonnen wird , durch den Mannschaftsmeister vertreten sein .
Sportwart Deißler beglückwünschte die Sieger und gab der Hoff -
nung Ausdruck , daß sie in Hamburg die Badisch - Pfälzischen Farben
wacker vertreten mögen . Den Dank der Pfälzer kleidete der Verbands -
Vorsitzende David Lutz , Frankental , in herzliche Worte der Badisch -

Pfälzischen Freundschaft und sportlichen Kameradschaft .
Den unterhaltenden Teil der Siegesfeier bestritten in bekann -

ter Weife die Hauskapelle und der unverwüstliche Franz Eundlach .

*

= Der Artillerie -Bund St . Barbara und die Kameradschaft der
51 er unternahmen am Christi Himmelfahrtstage einen Ausflug ,
an welchem sich über 200 Personen beteiligten , in 2 Sonderwagen
nach Iöhlingen . Am Bahnhof wurde der Verein durch eine Ab -
odnung des Militärvereins Iöhlingen aufs freundlichste begrüßt .
Unter den Klängen einer Abteilung der Feuerwehrkapelle aus
Karlsruhe , welche sich aus diesssmal wieder zur Verfügung stellte ,
marschierten die Teilnehmer unter großem Jubel und Begeisterung
der Bevölkerung nach dem bestellten Quartier des Gasthauses zum
„Badischen Hos"

, woselbst der 1. Vorsitzende de ? Militärvereins
Iöhlingen , Herr Di - Lossen , die erschienenen Gäste mit ihren An »
gehörigen aufs herzlichste begrüßte . Der 1 . Vorsitzende des Artillerie -
Bundes , Herr Schröder , dankte für den begeisterten Empfang in
herzlicher Weise , indem er die Festigung des Kameradschaftsgefiihls
als eine der ersten Pflichten eines jeden alten Soldaten bezeichnete .
Bald herrschte ein frohes ungezwungenes Treiben . Unter Musik -
vortragen und einigen vorzüglichen Chören der Sänger des Ar »
ttllerie - Bundes unter der bewährten Stabführung des Dirigenten ,
Herrn Musiklehrer A l l b a ch , verliefen nur zu bqld die frohen
Stunden . Auf dem Rückwege wurde noch eine kleine Rast im Gast -
Haus zum „Lamm " gemacht . Noch einmal ergriff der Vorsitzende ,
Schröder , das Wort , um dem Militärverein und der Einwohner -
schaft von Iöhlingen für den herzlichen Empfang innigsten Dank
auszusprechen . Unter den Klängen der Musik marschierten die Teil -
nehmer dem Bahnhof zu , zur Heimfahrt .

^ Zielfahrt nach Schwetzingen des K .A .C ., e . B ., Ortsgruppe
des A .D .A .C . Am Himmelfahrtstag , den 14 . Mai ds - I . , veranstal «
ttte der Karlsruher Automobilklub geineinsam mit dem Badischen
Motorradklub , beides Ortsgruppen des A .D .A .C ., eine Fahrt
n a ch S ch w c tz i n g e n , um an der Plaketten - Zielfahrt tes
Schwetzinger Motorsportklubs teilzunehmen . Als um 10 Uhr vor -
mittags das Zeichen zum Start beim Linkenheimer Tor gegeben
wurde , hatten sich nahezu 40 Fahrzeuge eingefunden . Die überaus
stattliche Anzahl von Wagen traf nach einer herrlichen Fahrt durch
die im Blütenschmuck prangende Landschaft wohlbehalten in
Schwetzingen ein . Dort wurden die Teilnehmer von den Vertretern
des veranstaltenden Klubs begrüßt und erhielten von Schwetzinger
Damen einen Ehrentrunk . Anschließend an die kurze Begrüßung
erfolgte eine Führung durch die prächtigen Parkanlagen des
Schwetzinger Schlosses , wobei die Teilnehmer noch die reizenden
Rokoko - Tanz - Spiele am Apollotempel im Schloßpark ansehen konn -
ten . Die Regie des Schwetzinger Klubs hatte scheinbar nicht mit
einem solchen Massenandrang auf die einzelnen Hotels und Gast -
stätten gerechnet : denn sonst wäre wohl das Spargelessen , auf das
sich ja alle Teilnehmer gefreut hatten , harmonischer verlaufen .
Ztachmittags fand im Saale des „Bayrischen Hofes " die B e g r ü -
ß u n g der Teilnehmer durch die Stadtgemeinde und den Schwetzin «
ger Motorsportklub statt . lieber 400 Meldungen aus allen Teilen
des Reiches wurden zu der Zielfahrt abgegeben . Der Karlsruher
Automobilklub erhielt für die zahlenmäßig größte Beteiligung einen
Ehrenpreis .

für alle Klassen billigst durch

IsPriv. 'faüncüiile
(Inhaber A . Schröppel ) ETTLINGE N , Pforzheimerstraße 21 , Telefon 214

LUZERN WM .M !
Vornehmes Haus I . Ranges . Letater Komfort . Terrassen •
Restaurant - Park . Tennis . Eigene Autoboxen . Vorteilhafte

Weekend -Arrangements .

it*
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Was wir zu diesen Preisen bieten , lässt sich nicht beschreiben , beachten Sie unsere Schaufenster und prüfen Sie sc

Stern & fr
Das große Spczialhaus für Herren- u . Knabenkl ß'
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Ordentliche Generalversammlung .
Karlsruher Letiensuersicherungs-

Banh Ahtiengeseiischaft
Die Herren Aktionäre der Bank

beehren wir uns hierdurch ergebenst
zu der ordentlichen Generalver .
sammluna einzuladen , die am
Mantaa . de« 8 . äiuti 1981. 10 M6i
vormittags , im Bankgebäud « »u
Karlsruhe stattsindet .

Tagesordnung :
1. Entgegennahm « des Geschäfts -

berichts und lÄenehmiguna des
Rechnungsabschlusses für 1S80,

2. Enlaituna von Borstand und
Aufsichtsrat ,

S. Verwendung des Gewinns .4. Wahlen zum Aufsichtsrat .
Die Teilnahme an der Generalver .
sammluna muk nach S 14 des Ge .
sellschastsvertrages svätestons am
dritten Tage vor der Generalver .
sammluna beim Borstand angemel »
det sein , bei Inhaberaktien unter
gleichzeitiger Hinterlegung der
Aktien bei uns oder unter Nach »
weis der Hinterlegung bei einem
unserer Bezirksb -eamten , Bezirks -
Vertreter . Generalagenten oder bei
einer deutschcn Bank oder bei einem
deutschen Notar . ( 315510)

Karlsruhe , den 21 . Mai 1931.
_ Der Vorstand .S a m w e r . Ehrbar t.

Verlobungs - u .Vermählungs - Karf eil
liefert in geschmackvoller Ausführung prompt und preiswert

F .TKiergarlen , BuJi - u . KunflJrufkerei

&üf
Pfingsten !!
kaufen Sie Ihren
Bedarf an

FLEISCH
von nur arsteji Qualltaten , zu
unteren bekannt billig . Preisen .
Schweinefleisch z- B

P
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,̂ 85#

Bauchlappen Pfund 70#
Koteletts Pfund 95#
ferner la Kalb- und Rindfleisch

zu billigsten Tagespreisen .

DeueFieifctihaile

Reinwollener

lllr Damen u* 1,1'
Oberteil bunt <«• ' ' '

in vielen Färb «»

Größe 42 -48

e#

m
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Männlich

Verbands -
geschästssiellen

Juristisch und Volk »,
wirtschaftlich erfahren .
Fachmann übernimmt
noch GeschästSstellen
von Verbänden und
Vereinigungen «egen
müßig « Vergümn ^ .
Anfragen Postsach 262
Karlsruhe erbeten .

Harle -
Alexandra - Str . 44

Telefon 603

Ehrliches , flethiges
Mädchen

sucht «er 1 . Juni
Stellung . Angebote un -
ter » . W . 12884 an
dte Badtsche Presse
Filiale Werdervlab .

TIEIZ

In Hotels u . Gast -
Häusern gut eingeführ -
ter Reisender sucht

Reiseposten
nur « rifun . Firmen ge-
gen Fixum u . Provis .
Angebote unt . D2775
an die Bat >. Press « .

Junger R «>s«nder m .
Wagen sucht

Reiseposien
nur «rsMass . Firmen
gegen Fixum u . Pro -
viston . Angebote unter
C2774 an d , Bad . Pr .

Junger , tüchtiger

Friseurgehilfe
sucht »um sofortigen
Eintritt Stellg , Anch
etwas Kenntnis im
Bubikopfschneiden , An -
gebot« unt . H .Q .7ÄW
an die Badische Presse
Filiale Hauptvvst .

Mllm
Meiler

sucht Beschästigung
gleich welcher Art .
Kaution kann bis
2U00 .U gestellt werden ,
Angebote untcr $ 244
an die Badische Presse .

Ig , Dame , 26 I ., aus
9 . Familie , bereits in
Stellungen gew . , sucht
zur Vervollstäudlguna
ihr . Kennt « , ©teil , als

Haustochter
in größer . Haushalt ,
Sanatorium od , Kur -
ort f. Saison . Vorltell .evtl . a . eigene Kosten .
Ang . unter W S41 an
die Badische Press « ,

Haushälkerin
4g I sucht frauenlos .
Haushalt zu fiihren .Evtl , spätere Heirat .
Zuschrift , unt . L 27« )
an die Bad . Presse .

Teilhaber
stnid vorgemerkt . —

2000-5000 M .
als Statl . auf Grund -
schuldbrig an I . Stelle
gesucht . Näh . O . -JnsV .
a . D , Brenner , Treu -
handb, , Lesfiwgftr , 49.
Tel . 5Ä74 . <FH W74)

Tüchtig « , jünger «

Friseuse
sucht Stellg , An » , unt .
FW 12881 an d . Bad ,
Presse , Fil . W« vderpl .

Ivo m
v . Selbst « , auf f. Zeil

an die Bad . Presse .

Kapitalien

40- 50000 Hl .
als I . Hnvotbek für
»entralgelegenes An .
niese» von solventer
Firma gesucht . Ange -
böte untcr 318921 an
die Badische Presse .

Metzgerei
gesucht.

Gutgehende Metzgerei
in Mittclbaden von
jungen Eheleuten auf
sofort in Pacht ges.
Kaution kann sof. ge-
stellt werden . Offerten
untcr H2l605a an die
Badische Presse .

Geschäfts -
anteil

gut eingeführter Auto -
flrma abzugeben . Erst «
Vertretungen . Angeb .
unter R 2746 an die
Badischc Presse .

woWoos
mit eingebaut . Lade « ,
schöner Garten . 2+ 3
Kimm . , bei 3—4000 WH
Anzahlung *u verkauf .
Angebote Mit von
Telbstkäusern unter
M242 an die Badische
Presse . Hans steht in
Muggensturm .

Reu beraerichtet «

Ulirtfehaft
mit Nebenziononer

In Karlsruhe
lSüdstadt gelegen ) , unter günstigen
Bedingungen sofort zu verpachten .
Offerten unter E 18S2S an die Ba -
dische Presse .

Geschäftshaus
mit 2 geräumige »

Zentrum vonim
Säte » in allerbester Lag « ,
S k » r , b « t m

IN z« oetMit .
Das Anivesen eignet sich vermöge seiner Ia
Lage für jedes Geschäft , auch insbesondere
zur Einrichtung einer Konditorei , evtl . mit
Tageskaffee , Interessenten erhalten Auskunft
unter Nr . 1479 durch O . Riecker 's Anzeigen -
büro . Psorzheim .

est, » '

y
KBf

Zu mieten oder kaufe « "
. J

Heines MI . MW ?
ooer SeMlM ,der Lebe « smitlelbra »^ x in - ta

von Selbstreslektant . ÄussüSrlme
Eigentümern erb , uut . O 276j a»

Zlirlleoloin £MI «o^ )U m>
»wischen Schwei , und Borarlbc
In Vaduz ist

vin *
erstklassig gebaut , mit 10 HobnA ,
Balkons . Z Bäder , retchl . Nebe (|lB
tralheizung , Warmwasser . 30W e,
und Weinberg , heizbare
Aussicht aus den Rbein un ^> we»

zu verkaufe 1.
Gute Schulen , verkebrsgünstig ^ ^^
günstige ^ teuerverliältnnle .
bung und Lichtbilder durch. und
bilien . Liudau -Bodensee .

Besonderer Verhältnisse -
einer sehr verkehrsreichen i
Bodcnseestadt ein se>t >? . ^ sin ^
zehnten tn gleicher Kamine

Cafe mit
mit
könnte

Weinausschank l# S
tonnte leicht mit verbmi - e
Gr . Gebäultchkeiten
Lage . Preis samt wcrtvoll - n-

^ D ^ t
ventar . Maschinen
Anzahlung 15- 20 000
Auskunft erteilt an 's «1» 1" (»' "

Vi
iNetourmarke heisügen )- |t{,
W . Fischer . « onNa « , . s

"°
Telefon 1011.

Modernes Kino (^ !^ §
einschl . Neubau . <* . 400 MadluvSbei , mindestens W . Mille

„ Walsf «R .D .M ».
ilhelmstrabe 12 .

S <höneS

Einfamilienhaus
Im Weiherfeld , besteh .
auS S Zimmer , Küche,
Bad , Garten u . HÜ6°
nerhof , mit 100 Hüh¬
nern , wegzugShalber
zum Preise von IS 000
Mk . »u verrf AnzaM -
4- S000 Mark , Aug « -
böte unter Q18S14 an
die Badische Presse .

Haus
zu kaufen gesucht bei
kl, Anzahlung . Ange ^
von SclbstverkSufern
unter N27K2 an
Badtsche Press «.

Zllril ., ,

S '&
S » bc » « „ >»' J

zei -una - ^
» irtgitio «
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Freilag, den 22. Mai 1931 .

öer
Baüifchen Presse

Ehrvnik -

47. Jahrgang. Nr . 236.

Staalsauwrilät und Bürgersreiheit.
Ausgedehnte Polizeidedatte im Landtag .

22. Mai .

^ Die Polizei hat es nicht leicht : jeder , der mit ihr in Kon -
'oitrrmt , fühlt sich zu Unrecht am „Kanthaken " gepackt : sei es

c «t ^rcr 0^ne der Stutler im Eiltempo , der Uebersitzer
L ' Kneipe , der mitternächtliche Sänger usw . , von richtig « » Ver -
j, ^ gar nicht zu reden . Die Polizeiorgane mögen es machen ,
^ wollen , immer ist es falsch. Dies gilt besonders von ihrem
i und Verhalten bei Unruhen wirtschaftlicher oder noch
politischer Natur : der eine möchte sie am liebsten gar nicht

'% n , dem anderen wieder erscheint sie zu spät auf der Bild -
toj benimmt sich zu „feig und zu schlapp"

, der dritte wiederum

sg. .
0°n „ Knüppelgarde " und „ Bluthunden ",

j.
' i polizeilichen Mahnahmen verschiedener Art und der Kritik

t e" hatte sich heute ( wie auch gestern ichon ) der Landtag zu
ij ^ Maßnahmen gegen Unruhen politischen und wirtschaftlichen
fcu

ets , wegen Schutzbegleitung eines Ministers auf Wahlreisen ,
tyh »Bespitzelung " von Parteien und dergleichen . Die Interpel -

^ Ichen die Ding « nach der einen Seite , die regierungsseitigen
^ . "gen und Erklärungen ergänzen sie nach der anderen . „Man
•ij ® hören , alle beide !" gilt auch hier . Festgehalten in allge -

Hj, Beziehung sei die richtige Bemerkung des Deutschnationalen'henner , dag bei Unruhen böswilliger , aufrührerischer Naiur
j scher Sieg der Polizeit eine Prestigefrage sei .
Armloseren Anlässen dagegen empfiehlt er nachsichtige Be -

^8« r
'a Unb m' ' be5> erzieherisch -wertvolles Eingreifen . Aller -

sich im Augenblick des praktischen Falles die Entwicklung
H A nicht immer voraussehen und auf der Goldwaage abwiegen .
<Ih^ !onnenheit und Weitblick auf der Grundlage strikter Neu -
j. werden jeweils Richtschnur polizeilichen Handelns sein und

müssen.
. Sitzungsbericht .

•Jä 'iöent Duffner eröffnet die Sitzung gegen 5̂ 10 Uhr mit der
'>j. dag der Vertrauensmännerausschuß beschlossen habe , das

5)
-"i ' tglieb des Hauses , den Zentrumsabg . Schneider , für

l ^ er der Erkrankung
"

des Abg . Maier - Heidelberg aushilfsweise
% •? Funktion eines Vizepräsidenten zu betrauen . Das

damit einverstanden . Der Präsident beglückwünscht zugleich
j>®8- Schneider zu seinem 6 5 . Geburtstage
M Ei - - -

% -A
y

ij ? 4) Eintritt in die Tagesordnung berichtet der
^ . 3- Heid ( Soz .) über den Antrag der Deutschnationalen , betr .' Tätigkeit der Polizei bei den Heidelberger Unruhen

21. und 28. Januar d . 3 ».
am|

I ^ soll die Regierung ersucht werden , „Anordnungen zu treffenW JH (£ - * V - - cc : * - .•! i . wcüi.fi

^
'
Nüchkejt und der Notwehr beschränken , und die in ähnlichen

«t
>Ä Gebrauch des Gummiknüppels grundsätzlich aul
>. ^Ue des Landfriedensbruches , des Aufruhrs , der gewalttätigen

5
' ® ie die in Heidelberg , die an sich zwar als ungewöhnlich

k. ^OOtsmthrirt ne ffptt tnlifipn nfior f — wy ^ oUrnidrig gelten müssen , aber bei gutem Willen und kühlen
Sili Polizei ohne gewalttätige Mittel auf friedlichere Weise
^ 1̂ . werden können , das Verhältnis der Polizei zum Publikum

3 " ch auf eine andere Grundlage wie auf die des Gummi -
i
'5 stellen ."

injJ Haushaltsausschug beantragt , dem obigen Antrag die Zu -
;t ib! 8 l u versage n.
JS>r ®r- Schmitthenner (Dntl .) führt zur Begründung seines

iHjigfÄ 3 aus , daß das Vorgehen der Polizei in Heidelberg von
einigt " wiegenden Teil der Bevölkerung bis weit nach links miß -

I« oerurteilt worden sei. Man habe allzurasch , allzuscharf
ig «" rücksichtslos gehandelt . Den einzelnen Beamten treffe

^wurf . Es gehe im wesentlichen um Führungsfehler , viel -
um Gesinnungs - und Erziehungsfehler .M

:r' " * 1

Mi u
t ^ rücksichtslos

• Es g
, j ©e (inn .. .. D. — —
&• Dr . Schmitthenner begründet weiter die Förmliche Anfrage
Partei , die sich dagegen wendet , daß

>>
'"ft Dr . Remmele auf Wahlreisen durch Schupobeamt »

\ begleitet

jf'G 'efcl
' fteilalidt Dr . Barck erwidert , die politischen Spannungen

in.» ^ Dahlen erforderten einen verstärkten Polizeischutz , der
* •Winistem , sondern allen Parteien in gleicher Weise zuteil

,'d
(Komm . ) begründet darauf die Anträge und Anfragen

v * ' gegen die Polizeiaktionen in Heidelberg
\ » "Sopfheim ( letztere anläßlich einer Arbeitslosendemon «

Februar d . I .) .
^ . . »-r . alrat Dr . Barck antwortet : Die KPD . Schopfheim
I?6 o + te am 25. Februar d . 3 . trotz des Demonstrations -
r 'utt «

8 einen Umzug der Erwerbslosen . Der Aufforderung zur
Vu ? . wtztde zunächst keine Folge geleistet . Angesichts der
« it ^" Hleit der Demonstranten und fortwährenden Neuansamm -
» x. Wen die Exekutivbeamten zur Festnahme zweier kommu -
Atit en

'Führer schreiten . Die Beamten kamen gegenüber einer
) ^ Menge in eine bedrängte Lage und sahen sich gezwungen .■et , M5U

• -»>« nge in eine veorangie Lage uno >ayen um gezwungen .
i»> ■% m wtfniippci zu greifen . Auch der Bahnhof mußte geräumt
i. ^ aß dabei auch Personen getroffen wurden , die keine Unter -
J L ij . verbotenen Demonstration wollten , ist zu bedauern .

^ b (Soz .) weist darauf hin . daß es der Polizei durch
|| l) & auf

nen außerordentlich schwer gemacht werde , sachlich und4&
Öllf I uu nc IU4 IUJ . .

!, Zutreten , besonders dann , wenn die Menge mißbraucht
kül^ Ie t es in Schopfheim der Fall gewesen sei. Minister Dr .
^ i)abe nock nie polizeilichen Schutz verlangt . Zu den Vor -

kommnissen in Heidelberg wäre es nicht gekommen , wenn man die
Studenten nicht aufgepeitscht hätte .

Abg . Berggötz (Ev . Vd .) unterstützt die deutschnationalen An -
träge .

Abg . Honikel (Ztr .) führt aus , feine Fraktion könne den An -
trägen nicht zustimmen , weil sie die Tätigkeit der Polizei nicht läh -
men und ihre Dienstfreudigkeit nicht beeinträchtigen wolle .

Abg . Köhler ( Nat .Soz .) erklärt , niemand könne die Tatsache
aus der Welt schaffen, daß der größte Teil der Heidelberger Bevölke -
rung über das Vorgehen der Polizei im Januar d . I . außerordent -
lich erregt gewesen sei.

Abg . Bai,er ( D . Vpt .) führt aus , seine Fraktion lehne den
Antrag Dr . Schmitlhenner ab . Das heiße aber nicht , daß man den
Gummiknüppel heilig sprechen wolle . Der Einsatz der Polizei solle
grundsätzlich auf das unbedingt nötigste Maß beschränkt werden . Bei
den heutigen Spannungen müsse man alles vermeiden , was reiz -n
könne . Die Staatsautorität werde immer zu wahren sein .

Abg . Schmidt (Wirlsch . - u . Vpt .) tadelt das Verhalten ein ^s
Teils der Heidelberger Polizei , der die Nerven verloren habe . Die
Anfahrt größerer Polize . aufgebote bei harmlosen Veranstaltungen
müsse verbitternd wirken .

Abg . Hosheinz (Dem .) meint , die Heidelberger Vorgänge
seien sehr verwickelt , die Zeugenaussagen ganz verschieden . Di «

f
ol .zeioragne seien vielfach provoziert worden , nicht sie seien in erster
inie „ in Furie " geraten , sondern ein Teil der Studentenschaft durch

verhetzerische Agitation .
Staatspräsident und Innenminister Wittemann

nimmt dann das Wort . Er erklärt : Minister Dr . Remmele hat von
sich aus keinen polizeilichen Schutz verlangt und bekommen . Dagegen
ist vor den Wahlen amtlich angeordnet worden , daß alle Parteien ,
wenn es erforderlich erscheint , den nötigen Polizeischutz erhalten .

Der Minister spricht der badischen Polizei und Gendarmerie
vollstes Vertrauen und Anerkennung aus , daß sie ihren schweren
Dienst in den letzten Jahren unter Aufbietung aller Kräfte und
selbst unter Blutopfern und Inkaufnahme von körperlichen Mißhand -
lungen bewältigt habe . Die Vorkommnisse in Schopfheim und Hei -
delberg seien zu bedauern , aber sie seien provoziert dort von den
Kommunisten und hier von nationalsozialistischen Studenten .

Nach den Schlugworten der Interpellanten wird in der Abstim -
mung mit großer Mehrheit beschlossen, die Anträge abzulehnen .

Schluß 'A2 Uhr , nächste Sitzung 3 Uhr .

Die Kleinbahn Pforzheim- Ittersbach eröffnet.
G . Pforzheim , 22 . Mai . Als um die Jahrhundertwende die

Orte von Busenbach bis Brötzingen die Inbetriebnahme der
neugebauten Lokalbahn feierten , die sie einerseits über die
Albtalbahn mit Ettlingen und der Landeshauptstadt Karlsruhe und
andererseits mit der mächtig aufstrebenden Industriestadt Pforzheim
verband , konnte die Freude der Bevölkerung kaum größer gewesen
sein , als heute bei der Eröffnung der nun -
mehr auf elektrischen Betrieb umgestellten
Strecke Pforzheim — Ittersbach . Drei
Jahrzehnte diente das „Bähnle " dem Ge-
biet , dessen Entwicklung wesentlich beein -
flussend , doch zuletzt drohte es leider der all -
gemeinen Wirtschaftsnot zum Opfer zu fallen .
Seit etwa 2 Jahren schreckte das Gespenst der
Stillegung . Die „B l e a g" ( Badische Lokal -
eisenbahn - Aktrengesellschaft ) vermochte den
immer größere Fehlbeträge aufweisenden
Betrieb aus eigener Kraft nicht mehr zu
halten . Die Hilfe des Staates und die gro -
ßen geldlichen Opfer des Kreises , des In -
Habers von rund 97 v .H . des Aktienkapitals
der „Bleag "

. konnten keine Rettung bringen .
Alle Versuche , die Bahn zu gesunden , schei-
terten . so daß schließlich im Dezember ISA )
das Finanzministerium schweren Herzens
die Zustimmung zur Einstellung des Betriebs
und zum Abbruch des Bahnkörpers geben
mußte . Die Folgen dieser Maß -
nähme wären für das betroffene
Gebiet vernichtend gewesen . Die
Industrie , die sich im Laufe der Zeit an der
Strecke angesiedelt hatte und zahlreichen
Familien Brot gab , wäre , vom Verkehr
völlig abgeschnitten , zum Erliegen verurteilt
gewesen .

Für Tausende von Arbeitern standen Da -
seinsfragen auf dem Spiel , benutzten doch
aus manchen Gemeinden 20—85 v. H. der
Bevölkerung tagtäglich das Dampfbähnle ,
um an ihre Arbeitsstätte im Albtal oder
besonders in Pforzheim zu gelangen ,

von den Schülern und Lehrlingen , die in der Stadt Mittel
Fachschulen besuchten , gar nicht zu reden .

Während des Monats Januar 1331 hielt die „Bleag " den Bahn -
betrieb noch einmal aufrecht , nachdem ihr vom Kreis sowie von der
Stadt Pforzheim und den beteiligten Gemeinden ein Zuschuß
von 10 000 RM . hierfür zugesichert worden war . Danach aber schien
das Schicksal der Bahn endgültig besiegelt . In diesen Augenblicken
höchster Bedrängnis griff die Stadtverwaltung Pforzheim ent -
scheidend in den Lauf der Dinge ein . Während Protestversammlun -
gen und Vorstellungen bei der Badischen Regierung die Stillegung
der Bahn vergeblich abzuwenden versuchten , verdichteten sich bei der
Stadtverwaltung Pforzheim sorgsam erwogene Pläne zu dem Ent -
schluß. wenigstens den wichtigsten Teil der Strecke , nämlich vom
Lokalbahnhof des Stadtteils Brötzingen bis nach Ittersbach , durch
Verstromung und Uebernähme in eigenen Betrieb
zu retten . In stiller , zäher Arbeit war auf Veranlassung des Ober -
bürgermeisters , der die Verflechtung der interessierten Gemeinden
mit der Stadt Pforzheim und die unheilvollen Wirkungen ihrer
jähen Unterbrechung wohl erkannte , von der Direktion des Elektri -
zitätswerks und der Straßenbahn auf Grund vorsichtiger und ge-
nauer Berechnungen festgestellt worden , daß durch Verstromung der
Strecke und wirtschaftliche Gestaltung des Betriebs die Schienenver -
bindung in Form einer Kleinbahn wenigstens bis Ittersbach ge-
halten werden könne , ohne daß untragbare Fehlbeträge zu befürchten
seien . Voraussetzung hierfür war jedoch, daß der Kreis und die Ge-
meinden . nicht zuletzt auch der Staat und das Reich sick zu entspre -
Bender Unterstützung des Vorhabens bereit erklärten . Nachdem die
Bürgerausscküsse der beteiligten Gemeinden und zuletzt die Körper -
kcbaften der Stadt Pforzbeim den qrok ^üoiaen Plan einstimmig gut¬

geheißen , endlich auch die Kreisversammlung in weitblickender Für -
sorge für diesen Teil ihres Verwaltungsbereichs einen ansehnlichen
Zuschuß zur Deckung etwaiger Fehlbeträge zugesichert hatte , gelang
es den unermüdlichen persönlichen Bemühungen des Oberbürger -
Meisters E ü n d e r t , auch das Reichsverkehrsministerium sowie den
Badischen und Württembergischen Staat für die Sache zu gewinnen .

oder Während das Reich unter der Bedinguno . daß das Land Baden die -
selbe Hilfe gewähre , ein Darlehen aus dem Kleinbahn -
fonds vertraglich zusicherte , verstanden sich das Württembergische
Wirtschaftsministerium und die Amtskörperschaft Neuenbürg in an -
erkennenswerter Weise zu je einem festen verlorenen Zuschuß zu den
auf rund 660 000 RM . sich belaufenden Baukosten . Die Anlieger -
gemeinden brachten die Mittel auf zum Erwerb des Bahnkörpers
von der „Bleag "

, außerdem verpflichteten sich die badischen Gemein -
den . gemeinsam mit der Stadt Pforzheim für etwaige Fehlbeträge
aufzukommen . So wurde durch allseitige Opfer das drohende
Schicksal abgewendet und der Fortbestand der wichtigen Teilstrecke
Pforzheim —Ittersbach scheint für die Zukunft gesichert. Nächst der
Stadt Pforzheim und ihrem weitblickenden Oberhaupt gebührt dem
Nachbarland Württemberg und allen badislben staatlichen und ge-
meindlichen Stellen , die zum Gelingen des Werkes beitrugen , volle
Anerkennung und Dank .

In der kurzen Zeit von 3 ^ Monaten wurde vom Pforz -
heimer Elektrizitätswerk unter Leitung von Stadtbau -
direktor Kürz trotz wochenlanger ungünstiger Witterung eine
außerordentliche technische Leistung vollbracht . Es mußten rund 250
Masten erstellt und über 17 Kilometer Oberleitung gezogen , der
Bahnstrang überholt und die Schienenstöße elektrisch verbunden wer -
den . , Beim Lokalbahnhof Brötzingen und in Weiler wurden zwei
Glei

'
chrichteranlagen gebaut und auf sämtlichen Stationen die Ge-

bäude erneuert Besondere Würdigung verdient
die technische Leistung der Waggonfabrik Rastatt ,

die in 71 Arbeitstagen gemeinsam mit den Siemens - Schuckertwerken
fünf Triebwagen neuester und eigenartiger Konstruktion ge-

ssffeg
1 >r4

_ U mA , AfriAAAjSAAJ & JuLIi

Beide enthalten das hautpflegende
Euzerit . Beide vermindern die Gefahr
schmerzhaften Sonnenbrandes , beide
bräunen Ihre Haut , auch bei bedecktem
Himmel . Nivea - Creme wirkt bei Hitze
angenehm kühlend . Nivea -Öl schützt
Sie bei unfreundlicher Witterung vorm
„Frösteln " und damit vor Erkältungen .
Nivea-CremeoJtO-120, Nivea -Öl 1JO, 1.SO

Das heißt : Nie mit nassem Körper sonnenbadenI Und stets vorher einreiben reit

NIVEA -CREME
NIVEA -ÖLIKÄ )
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« Dermaßen aus dem Nichts heraus fertigstellte. Diese Wagen , in
ihrem Aeugeren an die Fahrzeuge de* Rheinuser -Schnellbahn Köln-
Bonn erinnernd , haben 42 Sitzplätze auf gepolsterten Quer - und
Längssitzen und 56 Stehplätze, bieten also Raum für 98 Fahrgäste .
Die elektrische Ausrüstung (4 Motore ) «st für zwei Betriebsspannun -
gen (650 Volt innerhalb des Stadtgebietes und 1300 Volt auf freier
Strecke ) eingerichtet. Für die Betriebssicherheit sorgen Lustdruck -
bremse , Motor -Kompressor, Luftdrucksandstreuer, Lustdruck -Pfeifen -
signal, Luftdruckglocke , automatische Mittelpufferkupplung und selbst-
tätige elektrische und Brtmskupplung . Elektrische Heizung und sonstige
der Bequemlichkeit des Fahrgastes dienende Einrichtungen seien nur
nebenbei erwähnt . Durch Verbindung mit dem Stragenbahnnetz
vermögen die Wagenzüge in die Stadtmitte hereinzufahren .

Freitag vormittag 10 Uhr fanden sich zur Eröffnungdes
elektrischen Betriebs die Mitglieder der städtischen Körper -
schaften , an der Spitze Oberbürgermeister E ü n d e r t , Abordnungen
der Gemeinden unter Führung der Bürgermeister , sowie Vertreter
der Staatsbehörden und des Kreises Karlsruhe am Leopoldplatz in
Pforzheim ein . wo die großen, in Elfenbeinfarbe und blau sich ein-
drucksvoll darbietenden Trieb - und Anhängerwagen der zahlreichen
Gäste harrten . U . a . bemerkte man Ministerialrat S e e g e r als
Vertreter des badischen Finanzministeriums , Regierungsrat Dr .
Lut tinger vom württembergischen Wirtschaftsministerium . Lan -
deskommissar Wolf -Karlsruhe , die Landräte Dr . Holderer -
Pforzheim und L e m p p -Zieuenbürg, den Vorsitzenden des Aufsicht?«
rates der Bleag . einige Vertreter der Reichsbahn, zahlreiche Kreis -
räte und Kreisabgeordnete , sowie Vertreter der Presse.

In flotter Fahrt ging ' s mit 5 Triebwagen durch die blühende,
von dunklen Schwarzwaldbergen umrahmte Landschaft. Die schönen
Ausblicke erregten ebenso sehr die allgemeine Bewunderung wie der
ruhige Laus der Wagen , die die vielfachen Steigungen spielend über-
wanden . Auf den Stationen , wo fleißige Hände Flaggen - und
Tannenschmuck angebracht hatten , wurden die Wagen und Gäste von
jung und alt freudig begrübt . In Rede und Gegenrede wurden
Glückwünsche gewechselt und allen Stellen und Personen , die sich um
das Zustandekommen des Werkes erfolgreich bemüht hatten , Dank
und Anerkennung gezollt . Ueberall kam die frohe Stimmung dar -
über zum Ausdruck , dak der lange auf dem Gebiet lastende Druck
und die bange Sorge um die Zukunft der Schienenverbindung den
Leuten von der Seele genommen ist.

In ihrer neuen Gestalt und Betriebsform ist die elektrische
Kleinbahn eine Sehenswürdigkeit und für den Ausflugs -
verkehr von nicht geringer Bedeutung . Sie erschließt den Wander -
lustigen das liebliche, aussichtsreiche Hügelland zwischen dem Enz- ,
Eyach - und Albtal und dem Quellgebiet der Pfinz . Die Natur -
freunde in Karlsruhe und Pforzheim werden es begrüßen, die Reihe
genußreicher Wanderungen um neue Möglichkeiten bereichert zu
sehen.

Wärmer aber nicht beständig .
Unter dem Einflüsse eines Zwischenhochs hat es heute aufgehei-

tert . Eine über dem Ozean herangezogene Zyklone ist seit gestern
nicht weiter nach dem Kontingent vorgedrungen , eine eingotrerene
Besserung wird daher voraussichtlich auch morgen bei uns anhalten .
Die allg^ ieine Wetterlage läßt aber noch keine beständige Wit -
taung erwarten .

Wetteraussichten für Samstag , den 23. Mai 1931 : Zeitweise
heiter , vorwiegend trocken und wärmer , bei süd -
lichen Winden .

»vetternachrichtendienft der bad Landeswetterwart » Kar ' srude

Statione »
Siiftnrun

in Tem-
pcratui Wichst.

WftirlnRe
Temvrrat .

Schnee »
böhe Wette,

Niveau C ° n &rmr nachts cm
IvkiNirim 14 17 11 RegenStBnicfiufil 759 .3

13 ig ll
Nebel

R «rI6rul )f 759 .7 dedeckl
kh

|

13 14 12 Nebel
S?iBinitn 13 8 bebe«
Bad TätrfrPim 10 11 6
St . Blösien 10 12 9 halb bedeck!
Caticitraril» 761 .4 . 12 12 11 »ederf.
» flbfcetB * 636 .0 4 7 3 lückenh . Uttel

Siei ewetter für Deutschland.
In Süddeuttchland ist das Wetter beute b«sser geworben . Nord » und

Mitteldeutschland hat dagegen noch verbreitete Rege » . Die Krühtempe -
raturen betragen sitdlich des Mains 13—14 Grati , nördlich meist 9 Grad ,
nur in Ostpreubeu ist es augenblicklich erheblich wärmer lbiö zu IS Grad
am Morgens ,

Wasserstand des Rbcins .
K >̂ ' ,steri » sel . 22. Mai , morgens 8 Ubr : 295 Ztm . : 21 . Mai : 281 Ztm .
Kehl , 22. Mai , morgens 6 Uhr : 425 21 . Mai : 840 Ztm .
Maxau . 22 Mai . morgens 6 Ubr : 580 Znrn . : 21 . Mai : 515 Ztm . : mit -
_ tags 12 Ubr : 517 Ztm . , abends 0 Ubr : 524 Ztm .
Nlaunbcrm . 22 . Mai , morgens B Ubr : 457 Ztm . : 21 . Mai : 4SI Ztm .

faw / /
I NEUESTE SPORTNACHRICHTENDER BADISCHEN PRESSE

10000 Kilometer rollen . . .
Der Start der Keinen Klasse.

Berlin . 21 . Mai .
Wolkenbet>eckt war der Himmel und kalter Nordwind blies ,als am Donnerstag ab 5 Uhr früh die Wag ^ n der Wertung »-

g r u p p e 1 (bis 2 Liter ) die 10 000 Kilometerfahrt bHannen . Trotz
der frühen Morgenstunde waren viel Freunde des Motorsports zurAvus gekommen . Die kleinen karminroten OKV -Wagen , voran die
Dreiergruppe auf Frontantriebswagen , gingen als erste aus die
lange Reise, die sie durch zehn europäische Länder führen soll . Die
Fahrzeuge waren überwiegend im Allta^sgewande. Nur einzelne
hatten Scheinwerfer und Kühler gegen Steinschlag mit Gitter ge-
schützt . Uni,er Startnummer 13 gingen die als Sportfahrer wieder-
holt erfolgreich gewesenen Schupooberleutnant R u d a t mit
Knappe (Königsberg ) vom Start . Bald folgten L . v . R a f f a y
>auf Hanomag , der gerade auf den Schwerstrecken durch seine vor-
jährige „Balkan -Spazierfahrt " wertvolle Erfahrungen gesammelt
hat . Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, Präsident d>es
Automobilklub von Deutschland, startete bald darauf die beiden
Schupomajore E u t I n e ch t und Sander , die Adler -Wagen
fahren.

Der Wagen des erkrankten K a p p l e r - Gernsbach, der gerade
am Tage des S artes '

zur 10 000 Km . -Fahrt zum »weiten Male
im Karlsri her Diakonissenhaus operiert wurde , begann mit den
Fahrern Bau und Heinbolld seine 10 000 Kilometer . Unter
Nummer 26 subr die einzige teilnehmende Dame, Fräulein E . E ö ck-
l e r , auf BMW . vom Start . Der Tatra -Wagen von Krickl -Rheintal
präsentierte sich zum Unterschied van den anderen Fahrzeugen in
einer Ausrüstung , a!s gälte es eine Fahrt durch die Wüste Sahara .
Große Reservekanister für Benzin und Oel waren auf den Tritt »
brettern angebracht. Aeltestes der teilnehmenden Fahrzeuge ist der
Wanderer -Wagen von O . Müller , ein Wagen , der schon 10jährige
Fahrpraxis hinter sich haben soll. O . W o l f, einer der Nestoren der
Aulomobilsportleute hat in seinem Wanderer seine ganze Familie ,
seine Frau und seine drei Kinder aus die Reise mitgenommen. Er
betrachtet die 10 000 K lomel'erfahrt als Spazierfahrt durch Europas
Lande. Als vorletzter Wagen ging der französische Licorne, gefahren
von H . Petit , auf die Reise, dem als letzter oer Mercedes-Benz-
Pressewagen folgte. 42 Wagen waren in dieser Klasse gemeldet,
41 sind gestartet. H . Bossenberg auf BMW . war nicht am Start
erschienen .

Die Deutschland -Rundsahrl .
Die 14 . Etappe . — Spurtsieger wieder Degraeve .

Am Donnerstag fand die Deutschland - Rundfahrt mit
der 14 . Etappe ihre Fortsetzung. Die Strecke führte von Dort «
m u n d aus über Hagen—Elberfeld—Düsseldorf—Aachen —Euskirchen
nach Köln (272 Km . ) . Da der Weg durch Umleitungen bedeutend
verlängert worden war , trafen die Fahrer am Etappenziel Köln mit
« inständiger Verspätung an . Das Rennen nahm einen recht beweg -
ten Verlauf , trotzdem erreichten wieder 24 Fahrer geschlossen das
Etappenziel .

Im Endspurt siegte zum zweiten Male hintereinander d«r Bel -
gier Degraeve nach einer Fahrzeit von 8 :45.55 Std . vor seinem
Landsmann Martin , den Deutschen S t ö p e l und Metze , dem
Italiener Piccin , dem Franzosen Magne , Thierbach-Deutschland,
Neuhard -Frankreich und Dewaele-Belgien . Die übrigen 15 Fahrer
wurden zusammen auf den 10 . Platz gesetzt. Lediglich der Italiener
Frascarelli kam weit zurück als Letzter ein. Infolge eines Sturzes
mußte der Italiener Giuntelli das Rennen auf -
geben und auch der Franzose BarthSleinq . der verschiedene
Etappen gewonnen hat , stellte bei Erkelenz wegen einer Leisten-
drüsen-Entzündung die Weiterfahrt ein. Es liegen jetzt also nur
noch 25 Fahrer im Rennen .

Beim Gesamtklassement hält in der Einzelwertung nach
wie vor der Dortmunder Metze mit 161 Punkten und einer Fahr -
zeit von 123 :20.07 Std . vor Thierbach-Deutschland und Frantz -Luxem-
bürg die Spitze, während in der Länderwertung Deutsch -
l a n d weiterhin vor den übrigen fünf Mannschaften mit klarem
Vorsprung in Front liegt .

Französische Tennismeislerlchafken .
Aussem Ryan in der Vorschlußrunde.

Bei den Tennismeisterschaften von Frankreich in Paris er-
reichte am Donnerstag das deutsch- amerikanische Paar Cilly
Anssem/Elizabeth Ryan im Damen -Doppel die Vorschluß -
runde , nachdem es die Engländerinnen Shatterthwaite/Thomas mit
6 :3 , 8 :6 geschlagen hatten .

üt0

>< i

Deutschlands Fußballelf vollständig .
Hohmann -Pirmasens Sturmführer .

Nach den Absagen von K r e ß und Ludwig ist die d*u. ■^
Nationalmannschaft für den Fußballkampf am ersten PN"? . «!,
gegen Oesterreich durch G e h l h a a r-Hertha/VSE . l Tor ) unÖ
man n-Pirmasens ( Mittelstürmer ) wieder vervollständigt ^
Als Ersatz für Geblbaar wurde Kramer -Solstein Kiel bestellt , . j,
deutsche Elf wird also in der folgenden Aufstellung spielen
haar (Hertha/BSC .) : Beier (Hamburger SV . ) , Weber ( fHJ& lle'
Kassel ) ! Kriopsle (FSV . Frankfurt ) . Münzenberg (Aachen ) ,, |"

,
(
S

. . . . so ä' -
K .

sämtlichen Verbänden des DFB . zusammengesucht worden.
deutschland und Berlin stellen je drei Spieler , West - und *»
deutschland je zwei und Norddeutschland einen Spieler .

Zum internationalen Bruchsaler
Psmgsl -Kockeqlm »^ »<,

veranstaltet vom Turnerbund Bruchsal 1207
Auch dieses Jahr ist es der rührigen Leitung des Turner

( Hertha/BSE .) ; Bergmayer
BSE . ), Hohmann (F .K . Pirmasens ) ,
(beide Dresdener SC .) . Die

(Bayern München) . Sobeck
Richard Hofmann.

Mannschaft ist also aus

alle
den

. MMR I .. . . . . . I
messen. Unter der genannten Zahl der Mannschaften befinden ,
ß micTfitlfcifA » rr. it - 7 T \ ; „ yc. Nertrc '6 ausländische Klubs mit 7 Mannschaften. Die übrigen 85 Ben (

men aus allen Teilen Süddeutschlands , l *
t<

Vereine aus Westdeutschland wird durch
des Hockey -Sportes kommen aus allen Teilen
einer der ' " " ~

.
fendung seiner ersten Elf in Bruchsal vertreten

eilnehmerliste zeigt nun folgendes Bild :
sein.

Ausland . Herren : Wiener Äthletiksportklub , Wien : St j .
Mannschaft Paris ; A . S . la Bourse , Paris ; Nordstern Basel , » .
Union Sportive Belfortaine , Belfort : Stade Universitaire
Nancy . — Damen : Wiener Athletiksportklub, Wien . „ *tp<

Inland . Herren : Essener Turn - und Fechtklub, Essen!
Elub Heidelberg ; 1 . FE . Nürnberg , Nürnberg ; Turnverein fl,
Mannheim ; Turngemeinde 1878, Heidelberg ; Weiß-Blau
bürg ; Turnverein 1846 Nürnberg ; Sportgemeinde „Ein" 5
Frankfurt a. M . ; Sportverein „Kickers " Stuttgart ; Sport ' . .
Spielverein Schwaben"

, Augsburg ; Fußballverein Ulm «■., 5j ;
Verein für Rasenspiele Heilbronn a . N . ; Hochschule Darwl.
Ruderverein Of
Bruchsal, Bruchsal,
berg ; Turnerbund Bru
berg, Nürnberg ; Hockey
Sportgemeinde „Eintracht ",

Turnervu

Frankfurt a . M . ; Turnverein
Pforzheim ; Turngemeinde

'
1878 Heidelberg ; Turnerbund Bru

Bruchsal . » tc"
Daß mit diesen angeführten Mannschaften, die zum fl*

Teil erstklassige Vertreter des aus - und inländischen fjoatmy ,st,
darstellen, ein erstklassiges Hockey -Programm zusammenzusteUe ^
bedarf wohl keiner besonderen Erwähnung . Das Turnier w 'ae i1t
in erster Linie auf dem Platze des Turnerbundes Bruchsal «

u)tj
zweiter Linie auf dem Platze der Bruchsal« Fußball -Verein »zweiter Linie auf dem Platze der Bruchsal« Fußballs
— beide Plätze im unteren vchloßgarten — ab.

Die Turnierleitung ist eifrig hei der Arbeit und die
tungen zum großen internationalen Bruchsal« Psingsr-Hoae ?
nier 1931 find in vollstem Gange.

— Vom Karlsruher Tennissport . Zur Hebung des
am weißen Sport fand am Samstag auf den Plätzen des Kari.
Eislauf - und Tennisvereins ein Wettkampf zwischen den »

Öejit
schaften der Technischen Hochschule Karlsruhe un ^
Karlsruher Eislauf - und Tennisverein
turniererfahrenere Mannschaft des KETV . errang einen uo« ^
nen Sieg mit 13 :2 Punkten , 24 :5 Sätzen. 165 :99
Hauptkampf Dr . Fuchs — Walch endete infolge
Sicherheit des Karlsruhers 6 :0, 6 :3, 6 :0 . ji
zeigte gegen Deis gute Anlagen , mußte jedoch gegen _ r jd »
plazierten Vorhanddrives von Deis die Waffen strecken .

™ ?
e „st»

verlor gegen Steinwarz glatt 6 : 1 , 6 :1 , während äB « ß e
h gjtifl'

Frey ihre beiden Punkte an die Mannheimer Schwab »no ^
bruster abgeben mußten. Der Besuch ließ leider wie "Nw
wünschen übrig , hoffen wir , daß das am 25. Juni beginneno
meine Turnier mehr Anklang findet und den Tennissport «n
ruhe fördert . «

* «ß o I '
Der Davispokalkampf in Kopenhagen zwischen £

und Dänemark brachte am ersten Tage ein 1 : 1 Ergebnis

MACGI 3

SUPPEN 1 Würfel nur noch lU Pfg.
rf!?r. .'!!. .'.t .. .vi1,n'.1.11. ii .n .i; .. .i n l *

WOrttemberglscner Schu/arzwaid ( im lüurgtai) 520 ■
r: an der neuerbauten Bahnstrecke Karlsruh ^ — Ä
E (regelmäßige Autoverbindung nach Bad „ Ireji . citn *
E gelegen , umgeben von herrlichen Tannenwald " ' ni ^ ijr

Trouerdrucksachen
werden rasch und preiswert angefertigt in der
» ruckerei S . Thiergarten Ivadisch « Press «) ,

Junge Qeißchen
Bringe am Psingstsamßtag noch einmal eine

grosse Partie prima srisch geschlachtete iunge
Geibcken auf dem Markte (alter Pab » bos>
zum Verkauf . Karl Klei » .
mtt ' UMrtand beim Winterdenkmal . «FHS28S )

oamentaschen
CoupeHolfer
RucHsäcHe
Brotbeutel
große Auswahl
niederste Preise

eeschui. Lammie
151 Kronenstraße 51s
Mietauto

Limous .. m . (5liausseur ,
nach Pfingsten s. einiae
Tage ackuckt . Anaabe
des Wagens u . Preises
anier 19081 an die Ba¬
dische Presse .

Mleimlröse
(vom Stadtrat empf .
Musters stets vorriitia

Buch » u . Kunstdruck ..

F . UjIcraartDii
Badische Presse )

11 Offene steilen | » meure
für eine gan » neue
Reklamefache sofort
gesucht . Angebote un -
ier FjlkllZa an dte
Badische Presse .

Wer hat einen
Kundenstamm

Mim Verlauf von la .
Wurstwarcn z» billig
sten Tagespreisen , ge>

hohe Provision ,evll . feste Anstellung .
Offerlen uitt . <£ 18633

an die Bad . Presse .

Weiblich
Damen

Me in v6cfT. u . vermög .
Kreisen Verkehren , von
erstklass. Heiratsinst . a .
Miiarb . gesuchi . Nur b .
Befäh . ausf . Osf . erb .
u . HB 79ÜÄ an die Bd .
Presse , gil . Hauptpost .

Tüchtiger

Herrenfriseur
19 Jahre alt , mit gut .
Zeugnissen , sucht für
sofort od . spät . Stellg .
Angeb . unt . M21k !lHa
an die Bad . Presse . Mädchen - Gesnch .

Für aut bürg , klein .
Haushalt (2 Perl . ) aus
15 . Juni brav . , tüchi .

Mädchen
vom Land « in ange -
nehme Dauerstellung
gesucht. Össert . uuier
T27 «8 an d . Bd . Pr .

ls Existenz!
Selbständiger , ord¬

nungsliebender Kauf¬
mann fiir Laden -Fi -
liale von führendem
SpezialgeschSst aus 1 .
Juni gesucht , Jnter -
csscnetulage von AX«
bis 5000 .H erfordert .
Gehalt 200 M , freie
Wohnung , monatlicher
Gewinnanteil . Ana «-
böte unier H . L . 7961
an die Badische Presse
Filial « Hauptpost . '

Mädchen
solid , ehrliche , fleißig ,
für gut bürgerl . Haus -
halt gesucht . Lahn 20
M , gute Behändig , it .
Soft . Angebote unter
ttlSS » an d . Bd . Pr .

bäder . Arzt und Apotheke im Ort . Kloster * ' ,esa mt iji.risch interessante Ausgrabungen durch das J>a Kur ve
Denkmalpflege . Auskunft o . Prospekt dnrcn "

9 ^

« täft . Anduftriesirma
iucbt iünfl . , picWatibte
und zuverlässig «

Stenotypistin
Bewerbungen nebst

GelialtSansprllchen und
Lichtbild uitt . Ql89W
an die Bad . Presse .

Gesucht per sofort
» ach d . Schweiz fNng .
selbständige (21497(3

Köchin
für ReslaurationSbetr .

EinreisebewilliMna
wird besorgt . Osserkn
u . Zeugnisse an
Oberftof , Neuhausen ,

am Rheinfall .

Für das Baden « Land
rube ist das

Der Artikel ei« ^ 0t ZOT
wollen f>lb " i /rii f' "'

bei Cafes . . Mestaurauts , Äe »u
zu vergeben .
« ahme und

aus öergeführte Vertreter
blanche wenden an
Langen & Jaube « . KSl » . Am
unter genauen Angaben

Glänzende

Jedermann ist Käuser .
Cbem. La». R . Sck«««»" '
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Da Stephan besonderen Wert darauf legt «, ans seiner eigenen
im Stil eines Luxusrestaurants bedient zu werden , bekamen

° «ine Reihe prächtiger Gerichte vorgesetzt . Der Diener - Koch die -
7 Kauenlosen Haushalts hatte sich die einschlägige Literatur von
Mat -Savarin aufwärts zu eigen gemacht , und er durfte auch aus
. «euer Phantasie mit Spargelköpfen , Hühnerbrüsten und Sellerie »
^ den gewagte Experimente treiben . Ihm wurden keine Anord¬
nen erteilt ; in seinen Ahnungen , worauf der Herr heute Appetit

möge , war er ein seltener Spezialist ; bescheiden lächelnd , ser-
t jte er stets das , was man sich fünf Sekunden vorher gewünscht
cNach drei Gerichten , die er mit Rücksicht auf die Dame seines

luftig und elegant gestaltet hatte , kam er mit einer wunder -
t,n Creme in den Farben eines Regenbogens an .

>HZas ist das ? "

- Der Diener -Koch erläuterte reserviert : „Ts ist Xenia -Auflauf ,
11 Ulander !"

k tenia bekam einen Schreck, weil das Personal es wagte , ihren
®men auszusprechen . Das Personal entfernte sich korrekt .

!, "Ihretwegen wird es noch manchen Auflauf geben , süße Frau !"

Hark unkorrekt , weil er zuviel Sekt trank .
l Xcnta aber duldete es gern , wenn Ferdinand unkorrekte Dinge
|? tf- «Dafür darf er mich küssen !" befahl sie. Und sie griff ihm

öaar , während sie sich küssen ließ .

^ Stephan klirrte mißbilligend mit seinem Löffel auf der Kristall -

u »31« , und Viro uram ? " fragte Tenia , mit einer Zigarette zwi -
i' den Lippen . Sie gab sich und Hark Feuer .

> »Biro uram gehört seit 8 Uhr 30 dem Gestüt Mecheln . Des -

^
" trinken wir doch fortwährend Sekt !" Stephan sah sich genötigt ,
!̂ ine Zigarette selbst anzuzünden ,

t, ^ 2 Personal trug den Mokka in die Bibliothek . Hier warfen
über über ein Couch hin , die breiter als zwei Betten war .

TU« ■ •" ■* -
»it .'»nb

entschlummerte zwischen ihren Freunden , aber sie hatte sich
ihren Augen und mit ihrem Mund Stephan zugeneigt . F « di

(l J lehnte seinen Kopf an ihre schmalen Schultern ; er sah nur
L®|J5 blondes Haargewirr und das törichte Profil . Stephan , an

AZandseite, rauchte an seinem Zigarettenrest , ohne darauf zu
daß Xenias Gesicht immer näher zu ihm herkroch . Er blickte

J ? Zur Decke , wo sich der Rauch seiner Zigarette sammelte . Ich
S)>jr e gern wissen , wer Jenny ist, dachte er schuldbewußt . Fünf

"Uten später schliefen sie alle drei .
& bark machte Schallplattenkonzert : davon wachten Xenia und
., °phan auf . Sie ließen sich traumverloren von der Couch herunter -

und fingen mechanisch an , Tango zu tanzen .
Nährend sie zwischen den vier bunt schimmernden Bücher -

dahinglitten , lächelte Xenia ihr sanftmütiges Lächeln in

, phans Augen hinein . „Ich habe einen neuen Rechtsanwalt "
,

r e sie , mit einem unvernünftigen Scharm in der Stimme . Sie

\ffräueri unJPfebQ/i *
oon QanJWottenL .

hatte immer neue Rechtsanwälte , wie andere Frauen neue Dienst -
boten , neue Schneiderinnen , neue Hüte hatten . „Kennst du Rechts -
anwalt Dr . Bley ? Dr . Vley sagt , er werde die Sache mit Teguci -
galpa innerhalb von acht Wochen erledigen . Ich lasse mich jetzt
endgültig scheiden . . . Freust du dich ? "

„Ich freue mich"
, erwiderte Stephan ohne Schwung .

Hark spielte die Rückseite der Tangoplatte . Aus dem Gramms -
phon brach ein Jazzgewitter los . Tema gebürdete sich wie toll .
Man hätte gar nicht glauben können , daß dieses schmale und schlank-
hüftige Geschöpf eines solchen Sturmes fähig sei. Sie ergriff die
Zipfel ihres Rocks und tanzte , wie die Göttin des Jazz , nach der
zuckenden Melodie des Gewitters , mit wirbelnden Seidenbeinen .
Sie flog Stephan um den Hals , riß ihn mit , stöhnte gegen seinen
Mund : „Ich will dich heiraten ! Du mußt mich heiraten I Bley
sagt , wir könnten in zwölf Wochen verheiratet sein !"

Der Diener war eingetreten . „Da ist ein Herr !" rief er in
den Tumult .

„In den Salon ! Ich komme gleich !"

Hark tanzte jetzt mit Tema , während Stephan in den Salon
ging . Er war etwas betroffen von dem Antrag , mit dem Xenia
ihn überrumpelt hatte . Er dachte : Sie wird ja doch nicht geschieden
werden . . . Wenn sie aber geschieden wird , muß Hark sie heiraten !

Vor ihm stand einer der Herren , die am Bormittag die Unter -
suchung in der Bank geführt hatten : der Name war ihm entfallen .
„Ich bitte um Entschuldigung , daß ich Sie in Ihrer Wohnung stören
muß , Herr Ulander . Nur ein paar Fragen . .

Stephan deutete auf einen Stuhl ; er setzte sich selbst mit weit
vorgestreckten Beinen auf die Champagnerkiste . Bon nebenan drang
die leichtsinnige Musik , nach der Hark und Tenia tanzten . Stephan
sagte : „Haben Sie die Mittagszeitungen nicht gelesen ? Die Sache
ist doch erledigt ! Was gibt es noch?"

Der Kommissar blätterte ruhig und bedächtig in seinen Akten :
er hatte ein flüchtiges Lächeln dafür , daß Herr Ulander die Sache
für erledigt hielt . Die prasselnde Musik aus dem Nebenzimmer
schien ihn ein wenig konfus zu machen ; denn er fand die Akte nicht
gleich , die er suchte. Er richtete den Blick auf den lächelnden
Kavalier auf der Champagnerkiste . „Ich muß Sie vor allen Dingen
fragen , ob Sie irgendeine Person in der Bank verdächtigen können ,
von den Vorgängen gewußt zu haben .

"

Der Kavalier auf der Champagnerkiste hob erstaunt die Augen -
brauen . „Ich kenne die Personen in der Bank fast gar nicht . Ich
habe es nur mit meinem alten Herrn und mit meiner Stenotypistin
Fräulein Alexandra Flut , zu tun . Mein alter Herr und Fräulein
Flut haben bestimmt von den Vorgängen nichts gewußt .

"
Nebenan lachte Xenia hell in die trudelnde Musik hinein .
„Den Wächter Machlowsky kennen Sie nicht näher ? "

„Haben Sie Machlowsky ' gesagt ? Ich kenne eine Dame , die
Trude Machlowsky heißt . .

Die Musik verstummte plötzlich . Ganz belanglos fuhr der Kom «
missar fort , scheinbar in seine Akten vertieft : „Können Sie mir
sagen , Herr Ulander , wo Sie sich gestern nacht aufgehalten haben ? "

Stille . Stephan schien zu überlegen . Er blickte über die Wand
hin , die ihn von Tema trennte . Dann antwortete er genau so
belanglos : „Ich habe gestern nacht gebummelt ."

„Mit Freunden ? "

„Ich bummle nie mit Freunden . Ich war allein .
"

„Und darf ich wissen , wo Sie waren ? "

„Oh , natürlich dürfen Sie das wissen !" Jetzt zog von nebenan
ein spielerischer Walzer durch die Wand . Temas Stimme war
deutlich zu vernehmen . Hark polterte , als wenn er im Begriff sei.
die Stühle umzuwerfen . Lächelnd sagte Stephan : „Ich war in einer
ganzen Reihe von Bars und Nachtlokalen . Und später im Viktoria -
Klub .

"

„Bis wie lange ?"

„Vis zum Frühstück !"

„Vom Vittoria - Klub sind Sie dann in die Bank gefahren ? "

„Ich war vorher noch bei meinem Freund Hark ; ich habe bei
Hark ein Bad genommen . Baron Hark ist nebenan — er tanzt dal
Sie können sich das von ihm bestätigen lassen . . ."

„Nicht nötig , Herr Ulander ! Eine reine Formsache , daß ich
diese Fragen an Sie richtete .

" Die Herren erhoben sich . „Besten
Dank , Herr Ulander ! Ich bitte nochmals um Entschuldigung !"

Als Stephan in die Bibliothek zurückkehrte , war seine Stirn
von einem Schatten verdunkelt .

*
„Jawoll — det machen wa öfters mal "

, sagte Herr Riebecke
und wandte sich nach seiner Frau um , die hinter ihm stand . „Nich
wahr , Friederike ? Sie is nämlicht immer der vierte Mann bei 's
Jeschäfte !" Emil Riebecke stand breitbeinig vor dem grünen Tisch
und lächelte bieder . „Nee , nee , Herr Kommissar , da is nischt zu
wollen ! Die Sache stimmt : Wilhelm und August haben bei mir
Skat jekloppt . Daruff kann ick jeden Eid ablegen . Un meine Olle
ooch , Herr Kommissar .

"

„Ich Hab'
se morjens um finfe noch Kaffee jemacht "

, bemerkte
Friederike in bescheidenem Ton . „Willem kriegte Appetit und hat
noch 'n Käsebrot jejessen "

Kriminalkommissar Hartkopp sah sich das Ehepaar schweigend
an . Er spielte mit dem Bleistift in seiner Hand und warf noch
einen Blick in die Akten vor ihm auf dem Tisch. Dieser Riebecke
war zweimal wegen Unterschlagung vorbestraft ; einmal hatte er
ein paar Monate gesessen. Ansehen konnte man ihm das nicht . Er
war der Typ des waschechten Berliner Kleinbürgers : gedrungen ,
wohlbeleibt , mit einem altertümlichen Schnauzbart in dem roten ,
pfiffigen Gesicht. Das ergraute , kurzgeschorene Haar verriet den
Fünfziger . Mutter Riebecke konnte nicht viel jünger sein ; an
Behäbigkeit gab sie ihrem Gatten nichts nach.

„Es ist aber weniger die Rede davon , wann Ihre Neffen von
Ihnen fortgegangen sind"

, sagte der Kommissar . „Ich möchte die
Zeit festgestellt wissen , wann sie kamen .

"

„Det kann ick Ihnen zufällig uff die Minute sagen "
, antwortet »

Riebecke ohne Besinnen . „Det war um zehne — uff den Glocken-
schlag.

"

„N p , na — wissen Sie das so genau ?"

„Wie ick Ihnen sage !" Wieder wandte sich Riebecke an seine
Frau . „Kannst du raten , wieso ick det so jenau weeß ? "

„Aber jewiß doch !" lächelte Friederike breit . „Wie et zehne
schlug, kam Marlene hoch und schrie : ,Huch — ick muß rennen —
ick Hab keen Schlisse ! beijesteckt ! ' . . . Un in denselben Momang
klingelt es , und rin spazierten die beiden Brider 1"

(Fortsetzung folgt .)

If ai Imima HAMiAMlrlAifliiMA HWllBSWrl -Sniww . uk 29 .75
noaerne ncrrcnKiciiiuiis kiMiii !« e ^ ^ d ° !e ° . i . . « k 12 . 75

^lmdenZomell 'Noviant
wie Südfrüchte , Nuß- and Frachtpasten , Nüsse,Voll ,
brote , Keks , KSse , PH.-Wurst , Nußbutter, Fruchtsäfte
getr. Bananen , Erir -Gntsel , Marmeladen , Honig etc ,

h kaufen Sie in erlesener Güte im

Uvrmhaus Neubert Karlstr. 29a

, Billige
Lebensmittel
■
J& Ä Schinnen YN " , 80 ?

J
'ßruiupll pfd. 85 -? p

Q
m 1. 20

jjjiami « f« . 40#
i
^ Kauep wa . 80 #

i
' "fljäger p»ar 25#

JjUburger Käse * ? » . 12 #

J
'Mauer Käse • • h mW *

l^ sarainen • • * v «>« ° 05 #

. . m 50 #

nöh , k.ä .
'
. 5»

Ritterstr . neben Spielw . Doerlng
. Telefon 6640

Wb »etnbc Mln -

[1||; den
SR' itn \ " -«binitt ,
fi! '®6ctm einen
.M . » fy '« 5680 )

Sf-ätamn
Ü^ Ünierot .

feto;
v V Stint»

ausgeh .

V.

Dam « in Ichwar-
»em Regenmantel
an kl. Fenstertisch
wird von Herrn
in Sportanzug , d.
mittuiocli nachm.
5- « Übt in Be -
glettg . von 2 Da¬
men am Neben -
tilch sah . um Le¬
benszeichen gebe ,
ten 'unter Mai /
ip 21611« an Me
Badiich « Presse .

Heiratsgesuche

Beamter in . höh . Sink .
pensionSb ., mit b«sten
Charakter« ig«nsch . sucht

Idealehe
m . geb . däuSlich erzog .
Dame mittler . Alters .
Verniög . erw . Tislret .
zugef . Off . erdet , imt .
$ 37950 an d . Badische
Presse , Sil . Hauptpost .

Gebild . Dame , wirtfch ,
veranl, , mit gröberem
Vermögen , wünscht

Fleigungsehe
Akademiker bevorzugt .
Vorn . Charakter Bed .
Diskret , zuges . Offert ,
erb . unter HC 7953 an
die Bad . Presse , Fil ,
Hauptpost .

Verloren

MEY ' KRAGEN
mit dem feinen Wäschestoff

sind angenehm im Tragen und bei aller Elegant
und tadellosem Sitz so billig , dah man sich'»
leisten darf , immer einen ganz neuen umzu¬
binden . Kein Arger mit der PISttwäsche. Der
unsaubere Kragen wird einfach weggeworfen .
Das Ist hygienischI — Du Ist zeitgemäß !

Dufzendpackung
M 2.10-2.80

Man hilf« «Ich vor minder¬
wertigen Nachahmungen .

C. W. Keller. II,», m. wagner, LUdUliOSPlatZ
Andr . Weinig , Jr., Karl-Friedrichstr. 21 u. Kaiserstr. 40
Jakob Schneyer K. G. , Werderplatz
Heinrich Tisch ) Kronenstraße 45
Wilh . Heinerl Nchf., Kaiserstraße 233

» rofific verloren ! And, ,
rot . Stein , Geg . Ftn -
verlohn abzua . Fund -
büro . (35S234 )

Wandschirm
für Schlafzimmer jitt
kaufen gesucht. Ange¬
bote unter B 18919 an
die Badifche Presse .

Mautgesuctie

moiorrad -fiarage
gebraucht , zu kaufen
gesucht, Matze u . äutz ,
Angebot unter RS766
an die Bad , Presse .

ihnhobscheKrawatte
Ihr schönes HGIIKl

J bei BERTA BAER
J ^ 'chste Auswahl ! — Niedrigste Preise !J

Piano
gebr . , geg . bar sofort
gesucht. Offerten mit
Preis uitter R1W36
an die Bad . Presse .

Gut erhaltener
Kindermagen

mit Federbett , v Pri¬
vat zu kaufen gesucht.
Aug , unt . O 2763 an
die Badi 'che Presse .

uiiefleruerkaufer
sucht trockene Backwar .
laufend zu kaufen. An -
geböte mit Preis unt ,
H,R .79 Ŝ an die Bad .
Press« Sil . Hauptpost ,

Briefhüllen werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei ff . Thiergarten (Badisch « Presse ».

Auto-Berkaus.
Esse^-Wagen

svottbillig zu verkauf.
Alles Näh . dch. Auto -
Zentrale Gedr . MMer
Rastatt . Telefon 2630,

(321606a )

Essex 10/50 PS
Limousine , Lurnsans -
Mrung . viertürig , tn
lehr gutem Zustand ,
preiswert au verkauf .Cätat Sab .

« » «r «. Tel . 28«.
(21571a !

1 Oprl -Lieferwagen
4/16 , geschlossen

1 Äoliath , H Jahr ge.
fahren , billig zu Verls.
Merten unter ® 2767
an die Bad , Presse .

MIM»
> ccm , kovsgeftonert ,

fabrikneu ,
850 ccm 500 ccm
750 ccm 1000 ccm

sämtliche 4 Maschinen
neu « . , in i>. Preislage
von 600—750 M . zu
verkf. Gebr . Maschinen
werden auch in Zahlg .
genommen . (s!H 3287
Sofienstr . 87. i . Hof .

Gelegenheitskauf !
R . S . motorrad

600 ccm. Licht, Horn ,
Markgrasenstr . 45, Hoi

Immobilien -
Kapitalien

fe!
2 BMW Limousinen

8/18 PS » aebr„ vollitandia generalrevariert ,

1 Adler
4«® ibtt . offen, neu lackiert . 6/80 PS . verkauft

A> Fortenbacher
Baden ■ Oos.

Ford
13/40 PS . Limousine ,

Fi ° »
6/30 PS, , offen ,

gegen Kasse , in fahr -
bereitem Zustand , per
sofort abzugeben . An -
geböte unter PlSSl »
an die Bad . Presse .

Indian
600 ccm . kompl . mit
Licht n. Horn , erst
-ingesabren . 1150 RM ,

A . Kornmann .
Adlerstrabe a.

Auto-Batterie
neu» ., f . Klein », Mit¬
tel - , gr , Wagen , unt .
PrS . abzug , SchwrdeS ,
Gerwigstr . 34. *

Auto
g . erh ., zu k, ges . Neue ?
Motorrad w . in Zahl ,
gegeb . An <i . unt . 2745
an die Badische Press«

Sommersproffen-
Kur „Salutol " ist dasga
rantirrt wirksamste gegen
Sommersprossen . Seit HO
Jahren bewährt. Auch in
hartnäckigen Fällen ange¬
nehm,sicherwirkend erzeugt

einen reinen, klaren Teint. Preis der Kur
Creme u. Gesichtswasser ) M. 5.25. Versand

nach auswärts .
Spezial -Eamen -fristet -Salon

9rida Schmidt, Oiaismtr . 100

Amtliche Anzeigen

In der Zeit vom 5. bis 6. April 1931 sind
ans dem im Hause Werderstr . 63. hier , de-
findlichen Schublager des Schuhmachermeisters
Joses Trögler etwa 1000 Paar Schübe ver -
schieocner Art im Werte von etwa 3000 M
und aus einem anschliebenden Wohnzimmer
Kleidungsstücke (getragen ) aus verschlossenen
Schränken im Wert von etwa 500jK auf er¬
schwerte Weise entwendet worden .

Aus die Ermittlung des Taters bat der
Bestohlene eine Belohnung von 500.<C aus .
gefetzt. Sachdienl . Angaben zn 2 SA . 1179/31.

SarlHcubr , den 20. Mai 1931.
Staatsanwalt IIa .

Dcr Stadtrat hier hat die Abänderung
und Feststellung von Ströhen - und Bau .
fluchten im Stadtteil Bulach beantragt .

Das Näher « ergibt sich ans dem Plan , der
nebst Angrenzerverzeichnis 14 Tage lang ,
vom Tag der Bekanntmachung au . auf dcr
Kanzlei des städt. Tiesbauautts zur Einsicht
anfliegt .

Einwendung «« aegen die beabsichtigte
Anlage sind bis spätestens 5. Juni 1981 bei
AuSschlußvermeiben geltend zu machen.

Karlsruhe , den 13. Mai 1931. (189881
Badisches Bezirksamt II . £ >.3 .38

Freihandverkauf
von Nadellangholz

des Forstamts Herrenwies In Forbach (Bad .1:
8200 Fstm . aller Klassen . Angebote bis DienS -
tag , de« 2 . Juni 1981, nachmittags a Uhr
erbeten . Losverzeichnisse durch das Forstamt .

V/
& Bade -Mänlel

von Mk. 7 .75 an
Bade -Anzüge

reine Wolle , von Mk . 4 .50 an
In r« lehst * r Auawahl !

Kaiserstr . 126



Kratz

Verschiedenes

Tiermarkt

Zimmer

SfHNOtm

Badische Presse / Abend -Ausgabe Freitag , den 22. Mai ^

t
Solinger speziaU «' L«

Waldftr. 41 y
gegenüber d . Hofapot ^

5 Pfg.-Rasierklingen (solldas Beste , da& in dieser Preislage geboten
werden kann , da vom Fachmann .

Erprobte Klingen aller Preislagen
stets frisch eintreffend .

Eilt !
K«6e Z Ja Berirrtnn « .
<« ützw .»Markenartik . >

«etteit 200 M sof. ab .
Cfftrt . unt . ?J 2777 an
die Bübische Presse .

Erholung
finden Sie bei prima Kaffee und feinsten Kuchen
und Torten in den schönen Räumen des

Mod . Laden
nebst Zubehör , zwei
Schaufenster ver 1.
tult zu vermieten ,

erselbe kann auch ge.
teilt werd . Akademie -
stratze 35, b. Durand .

Zu vermieten
3 helle Räume

für versch . Zwecke ver -
wendbar . Zu ersragen
Betcrth .. Breitcstr . 4« .

(S &3249)
Herrsch «ftl ., sonnig «

6 M .-Mnilllg
Ballon , Veranda , aus
1. Juli od . spät , preis ,
wert zu verm . Ruhig «
Lag « . Hardtwaldnähe .
Zuschnft ^ unt . (117246
an die Bad . Presse .
Auf 1 . Juli schön«

5 Zim .-Mtinung
neu h« rg«richtet , mit
reichl . Zub ., zu verm .
Anzu ' ehen 10— 12 und
S—5 Uhr . Angebote
unt « r S1861K an die
» adische Press «.
Schön « 4 Zimmerw . ,

2. Stock , auf 1. Juni
oder Juli zu Uriniet .

Biarie -Alexanöra -
strabe jva . *

Schöne
4 Zilil .-MhNllllg
mit Zubehör . Neubau ,
Ul . St .. Südst ., Nähe
süaXmb. , auf 1. Juli
»u S5 M , u »tynitten
K. Schar i. Augarten .
strahe 25, Hinterbaus
N . St . lSW1287 »>

am ^ |UU
Ettlingerstr . 33 Telef . 8099

( Ia . BestellgeschSft ) Lieferung ins Haus .

Konzerthaus
23. Mai 26. Mal 27 . Mai

8,30 8,30 8.30 Uhr
Pflngstsonntag nur 4 Uhr

Pfingstmontag 4 und 8.30 Uhr
Erstaulführung :

Karlsruher
Turnverein IStS .

Pfingftso -nntag , nachm .
3 Uhr . auf uns . Platz «
am Karlsruher Weg ,

Abmnenicn -Turnvereln
Base , — K .T .W. 4«.

Wir bitten uns . ver -
ehrl . Mitgl . um recht
»ahlr . Besuch . Anfchl ,
Im Vminsheim ge-
mtitl . Beisammensein
mit d«n Gästen .

StSgige Pfingsttmind « -
rung Frcudenstavt —
« Wilsbach — Schräm ,
berg . Absahrt Sonnt ,
sriih 5.0G Uhr Saupt -
bhs . Tresspunkt 4 .45 U .

wollen Sie Pfingsten
eine Tour machen?

dann versessen I
Sie nicht Ihren >

Bedarf an
Wurstwaren

von der
neuen Flellchhalie I
Marie - Alexnn - 1

drastraße 44 U
Telefon 603
einzudecken .

Nur erste
Qualitäten .

Einige Beispiele :
Bierwurst tt 1.10
Krakauer Q 0 .80
Salami . V£ 1 .80
Dürrfl . . « 1.20
*chinkenw . ei .40
Lyoner . « 1.20
Griebenw . « 0 .80
Leberw . . U 0.80
Nur b . Abnahme
von 1 Pfund ab .

Jedermann eine Film-Pfingstrelse
über

Dolomiten — Corner See — Verona
— Po -Ebene — Gardasee — Santa
Margherita — Venedig — Rlviera
— Carrara — Pisa — Florenz —
Slena — Palio Fest — Pferderen¬

nen u. a. m . nach Rom.
Versäumen Sie nicht , daran

teilzunehmen !
Sonderpreise Mk . 1.30, 1.—, — .SO

Schüler etc . Vi Preise gegi Ausweis
Kartenvorverkauf : Musik haus Fritz

Müller , Holzschuh , Werderplata
u . Büro , Klauprechtstr . 1.

mit Zentralheizung ,
Bad , in Neubau zu
Vennieten . (18860)

Näheres Telefon 558.
Modern «, schon« und

sonnig « ( 17173)
3 u. 4 Zimm .-
Wohnungen

mit Mansarde etc .,
nächst. Nähe d . Halt «,
stell« in Darlanden ,
zu 70, 80 u . 90 M per
sofort und 1 . Avril zu
vermieten . Näher «» :
« fol »str . 22 . Tel 3S68
Dreizlmtner« »l,mi «g .

Eniktr . 1« , I ., Zentral .
beiMig , CXrten , ans
1. Juli zu ver.mleten .
Räber . Belchenstr . 21 .
l . Stock . •
Schöne , sonnige

8 Zlmmerwohunua
mit Bad u . nr . «eschl.
Veranda , 70 Jl mon .,
« « verm . ( Setherfeld ) .
Angeb . unter 2771 an
die Badische Presse .

TQIIT Lehr - Inst itut

19112* Braunagel
KARLSRUHE
Nowacksanlage 13
Tel . 5859

Gründlicher Unterricht In Blteren
sowie modernen TBnzen Jederzeit .
Pfingstmontag
für meine dei zeitigen u . ehemaligen Schüler

im „ Kühlen Krug"
Saalöffnung 7 Uhr . Beginn 7V«Utr .Ende 12Uhr
— Schriftliche Einladungen ergehen nicht —

Grolle Tanz -UMaliung
Pfingst - Montag

im

„ADLER " « II«
Müfagsiisüi

tut 11. reichlich 80 >? .
vrivat -Pension Rrna -
[itnftt . 24 . Banmauu

Anfertisun « von
Bewerbungsschreiben ,

Gesuchen , Provistons -
anstelluu <!S- u . sonstig .
Verträgen , Erledigung
schwieriger Korrespon .
denz bei billigst . Be -
rechnung Postsach 262 .
Karlsruh «. <VH 3270

Wer lackiert
offenen Viersitzer . An -
gcb . m . Pr . u . (£2753
au d . Badische Presse .
Friwl . , 21 I ., aus gt .
bürg . Farn ., hier fremd
sucht Frl . gl . Alter »
»weas Spaztergiingen .

Angeb . unt . S -275& an
die Badische Presse .

Eilt !
Wer macht Umzug

Anfang Juni v . Nähe
Karlsruhe wach Nähe
Lörrach , 3 Zim . nebst
Zubehör u . zu welchem
Preis ? Offerten unter
L21«v«a an Bad . Pr .

»M Italiener MM
| Pfund 22 Pfennig I
| Abgabe nur an Mitglieder •' I

LebensbedorfnisvereinoldenerKoplK
Wer billig Billard spielen will u . fein |kehrt im . Goldenen Kopf * stets ein . M

Billige Speisen , gute Getränke I
Frischer Kaifee. 1

Xaiserfjof Grötzingen
Unterzeichneter empfiehlt den titl .Vereinen bei ihren Ausflügen , Ab¬haltung von Tanz seine

geräumigen Lokalitäten
zur gefl . Benützung .
Gut bekannte Küche , eig . Schlach¬
tung , ff . Moninger Biere , reelleWeine , reichhaltige Vesperkarte .

Pflngstsonntag TANZ
Achtungsvoll
Sakob Müller

die große Mode — bei
unszu kleinen Preisen«

Georgette Kleider «m7K
6« u . ISlädria , eventl .
auch einzeln »u verkf .
Angebote unter C18S2S
an dl« Badische Presse .

in modernen großblumigen Dessins
49 .- SS . . 29 . SO 25 .7 S1% Jahre alt , s. wach ,

sam . zu Verl . Durlach .
Wciuyartener Str . '> «

Rüde u . Hündin , an -
dressiert , s. wachsam ,
t D . D - aae . 1 Jagd -
kund , 1 Schnauzer. 1
? or im Aufti . , u »r .
Auch « erden Hund « ».
Scheren angenommen ,lllemm . Drcss .- Anstalt

Rintbetmerstr . 8».
(18986)

mit und ohne Jäckchen , neueste Muster
22 .- 19 . 7S 10 .75 12 .75

ättoub- ßandaiiuniiiiiiiiniiiiiiiiiiii opi l Aiüitlui aparte
Neuheiten aus modern . Sommerstoffen
19 .75 10 .79 12.75 9 .75

Fortsetzung Jetzt
Kalser »traße 183,1 Trapp » hoch
meist für die Hllfte der früh . Laden-Preise

zur Zelt noch gut sortiert
braun und « eh wer «

Damen - u . Herren - Schuhe
belli . D.-Spangen , nur beste Fabrikat*

Ahpnrlsrh II hA ®rokatu .Crepede ChineMuenascnune die» meist. PlnetPari«
Posten O .- Sp . , Schnürschuhe , SUetel ,schwarz, Gr. 36/37, t Mk. S.BO

männlich , seit , schöne «
Tier , gut erzo « . , sehr
wachsam , in gt . Hände
M oerkaufe «. Angeb.
unter « lSflSO an die
Badische Presse .

^ Sra « , .
Zwerabulldogge

Hündin , 1 Jahr , schön.Tier , sehr airhänglich ,
>ur Zucht geeignet .
Ttammbaum . , « verk .
ilngeb . unt . 018933
an d . Badisch « Presse .

l<sissrstrsIZe , Ecke Kronenstraße
Werderplatz — Mühlburg

MMIIUlveiiz »»», . mit flü (6e , Bad. elcftr. Li» t u»° s «.
in Stadtmitte , geriiu - für die Zeit v. 15. Iuli b >o . „ i,gmig . 15 M . cv . auch Otlingen , Rastatt oder « Äfcht . /mobl Arig u « 2733 aeWiitt und Bettwäschelau bl« Bad . Press «, iunter H 1&928 an die Badisa -e »


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

